










order of the President, 
A. S, Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Cents 


Ueberall abgeſchlagen. 


So meldet Paris auch über heutige 
dentſche Augriffe. 


Schwere Verluſte. 


(Geliefert von der „Alfostirten Preffe“ und den „Untteb Vreb Affociations”.) 

London, 16. Juli. In wütenden nenen Angriffen festen die 
Deutihen hente ihre Berjuche fort, die Verfeidigungsitellen der Franzoien 
und der Amerikaner an der Marnefront zu dnrhbrehen. Sie madıten 
während der Nadıt andı einine Kortichritte; aber diejelben waren redjt 
langfam im Rernleich zu den VBorftöhen der dentichen Legionen in der 
Bilardie, in Flandern und am Nisneflur entlang. 

Wie es fcheint, hat der Feind nadı abermaliger Wcberguerung der 
Marne zwiichen Dormans nnd Chatillon die Dörfer St. Manan, Fa 
GChapelle and Monthedon erreicht, tweldye annähernd 134 Meilen füdlid, 
vom Marnefluf lienen; aber im Vorortsnebiet diefer Rläße wurde fein 
Bordringen zum Stehen nebradt. 

Die Franzojen haben jüdlih von der Marne etwa 1000 Gefangene 
gemacht. 

RParis, 16. 
Kriegsamt: 

„Die Schlacht dauert mit verdoppelter Heftigkeit, am heftigſten jüd- 
lich von der Marne und in der Gegend von Chatillon. 

„Franzöſiſche und amerikaniſche Truppen leiſten großartigen 
ſtand und machen viele höchſt kraftvolle Gegenangriffe. 

„Die Dentichen ſind noch nicht imſtande geweſen, ihre Linien über 
St. Agnan, La Chapelle, Menthodon und die Gegend ſüdlich vom Walde 
von Bonquigny hinaus vorzuſchieben. Mareuil-Le-Port au der Marne, 
ſüdlich von Chatillon, wird noch immer von den Franzoſen behauptet. 

„Nördlich vom Marnefluß haben die Franzoſen den Feind im Vor— 
ſtadtgebiet von Chatillons und ſüdöſtlich vom Rodemetwalde feſtgehalten. 


„Anderwärts an dieſer Linie iſt die Lage unverändert geblieben. 


„An der Front öſtlich von Reims war der Kampf ebenſo unfruchtbar 
wie heftig; die Deutſchen konnten den franzöſiſchen Verteidigungsgürtel 
nirgends durchbrechen. 

„dDie deutſcher Verluſte an Gefangenen am erſten Tage der neuen 
Schlacht werden als ganz außerordentlich hoch erklärt. Abſchließende Mit— 
teilungen darüber ſind noch nicht eingelaufen.“ 

(elephoniſch von der ——— Preſſe“ übermittelt.) 

Paris, 16. Inli. Das franzöſiſche Hauptquartier meldet heute, daß 
die Dentſchen ihre Angriffe fortgeſetzt hätten, jedoch bis jetzt überall mit 
großen Verluſten zurückgeſchlagen worden ſeien. 

Paris, 160. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete geſtern Abend: 

Der Angriff der Deuniſchen wurde geſtern früh um 4:30 Uhr eröff— 
net und dauerte den ganzen Tag hindurch auf beiden Seiten von Reims mit 
gleicher Heſtigkeit fort. 

„Weſtlich von Reims fanden verzweifelte Geſechte in der Gegend von 
Renilly, Courthiezy und Vazy, ſüdlich vom Marnuefluß ſtatt, welchen 











Juli. Dienſtag Nachmittag meldete das franzöſiſche 


Wider⸗ 


gelang. 

„Ein feuriger Gegenangriff, ansgeführt von den amerikaniſchen Trup— 
pen, trieb die feindlichen Abteilungen, welche dieſes Ufer ſüdweſtlich von 
Foſſoy erreicht hatten, auf das rechte Ufer des Stromes zurück. 

„Zwiſchen Dormans und Reims leiſteten franzöfiie;- italienische 
Truppen hartnädigen Miderftand an der Linie von Kantillon fur Marne 
Cuchery, Marfaur und Neuilln. 

„Seitlih von Reims ftich der feindliche Angtiff, welder fi von | 
Siller bis nad dem Main de Mailiges erjtreäte, auf eine mmüberwinde | 
lihe Verteidigung. 

„Der Feind verbicltaältiate feine Anftrengungen gegen Brunoy und 
Les Marquiſes und in der Gceaend nördlid) von Prosnes und Souain, 
war aber trog wiederholter Anitrengungen nidyt imstande, im amj 
Kampfitellungen einzudringen.” 

Perlin, 16. Juli. (llcher London.) 
meldete aeitern Abend: 

»Südmeitlic und öjtlih von Reims 
zöhihen Stellungen.” 


Daris wieder befchofien. 
Baris, 16. Anli. Die Bombardirung von Paris mit Wweittranen- 
den dentichen Riejengeidhüsen wurde ncitern wieder aufgerommen und | 
and) hente fortgejebt. 


Daris meldet Hojpitalbefhießung. 

Baris, 16. Juli. Deutſche Flieger warſen geſtern Abend ſpät 
Bomben auf ein Hoſpital des Amerikaniſchen Roten Kreuzes bei Jouy. 
Zwei Soldaten wurden dadurch getötet, und neun Mitglieder des Hoſpi— 
talperſonals eriltten Verletzungen, unter ihnen eine amerikiniſche 
kenpflegerin. 


or 
zii 


Tas Große Hauptquartier 


durchſtießen wir Teile der fran— 


Kran 


Bomben geworfen, von denen eine drei Zelte vollſtändig zerſtörte. 


Italieniſche Front. 


Mom, 16. Juli. Das italieniſ che Kriegsamt gab geſtern Abend be— 
kannt: 

„Auf dem Aſiago-Hochplato führten franzöſiſche Abteilungen zwei 
eberraſchungsangriffe in die feindlichen Linien zu Bertigo und Zoccohi 
aus. Unſere Abteilungen brachen in die feindlichen Linien nördlich vom 
Monte di Bella. Es wurden einige Gefangene gemacht. 

„Feindliche Erkundigungspartien ſind zwiſchen den Abhängen von 
Saſſo Roſſo und dem Brentafluß tätig geweſen. 

„Zu Cornone wurde ein verſuchter neuer Angriff abgeſchlagen. 

Nördlich vom Monte Grappa und in der Montellozone iſt während des 
Tages und der Nacht die Artillerietätigkeit lebhaft geweſen. 


„Sechs feindliche Aeroplane wurden herabgebracht.“ 
Aus Sibirien. 

London, 16. Juli. Eine von der „Times“ aus Pekin vom 13. Juli 
erhaltene Depeſche beſagte, der als Herrſcher Sibiriens ausgerufene 
General Horvath habe ſich erboten, die Bewegungen der tſchechiſch-ſlowa— 
liſchen Truppen nach der Baikal Gegend über die chineſiſche öſtliche Bahn 
zu erleichtern. Die Tſchechen beabſichtigen zu verſuchen ſofort Irkutsk zu 
exreichen, um die Verbindung mit ihren Genoſſen im weſtlichen Sibirien 
herzuſtellen, und ſie werden auch die chineſiſche Regierung um die Erlaub— 
niß bitten, über die Mandſchurei zu marſchiren. In der Depeſche heißt es 
des Weiteren, daß manche öſterreichiſche Gefangene in Sibirien 14 gern 
den BER a — anfölichen — — 


zu 
überqueren dem Feind an mehreren Punkten zwiſchen Foſſoy und Dormans 


‚| Kohlen 


Tas Hoipital war zur Zeit mit Verwundeten gefüllt und | 
Verzte.operirten an vier verjchiedenen Tiichen. Amt Ganzen wurden drei 





| Aktionäre halten die Winthrop-Ives 


GH, für banferott. 


Eine größere Anzahl von @läubi- 
gern und Attionären des Verfandt: | 
geſchäfts Winthrop-Ives Corpo ora⸗ 
tion, 1243 Wabaſh Ave., haben im 
Bundesgericht um Banterotterklärung | 
der Firma nadigefucht. Die Forte: | 
rungen der Gefußhfteller belaufen Tich | 
auf $30,447.39. Dem Gefud zufalge | 
wurde das Gejchäft im Jahre 1916| 
I mit $250,000 Aitienfapital gegeün | 
| bet, und 1917 wurde das Kapital auf) 
$1, 150, 000 erhöht. Die Altien teure | 
den an das Publitum zu $10 das 
Stüd abgefegt, und außerdem tur: | 
den Kontrafte auf ——— 


die „Profitanteile” genannt wurden 
an die Aktionäre veifauft 

Das Gefuh gibt weiter an, daß 
mehrere Aktionäre wegen angeblichen | 
Aetruas und Mihmwirtichaft im 
Staatsgericht klagbar wurden und 
Richter Pinckney am 18. Juli die 
Central Truft Co. al3 Maffeverwal: | 
terin eingejebt hat. 

Die Gefuchſieller behaupten, daß 
die Winthrop-Ires Co. unfähig ſei, 
ihren kontraktlichen Verpflichtungen | 
nadzuflommen, und daß fie zwar! 
$2630 für Sieferungstontratte ge⸗ 
zahlt, aber noch keine Waaren erhal— 
ten haben. Die Aktien ſeien ihnen un— 
ter falſchen Angaben hinſichtlich der 
Leiter, Winthr und Ives, und des 
angeblich blühenden Geſchäftsſtandes 
verkauft worden, und ihr Verlangen, 
ihnen ihr Geld zurüdzuzahl en, jet ab- 
gufchlagen worden. 


—+ 0 — — 
Entfiehbungsurfahe unbefannt. 


Feuer in Turngerätefabrif hat heute ) 
früh etwa $3000 Schaden angerichtet, 


Im Mafhinenraum im Erdgeſchoß 
der von W. S. Tothill betriebenen 
Turngerätefabrik Nr. 1807 -1815 
Webſter Ave., einem zweiſtöckigen 
Fachwerkbau, entſtand heute zu frü— 
her Morgenſtunde aus unbekannter 
Urſache Feuer. Dieſes griff unheim— 
lich ſchnell um ſich. Als die erſten 
Spritzen eintrafen, brannte der hin— 
tere Teil der Anlage lichterloh. Die 
Flammen gefährdeten die angrenzen— 
den Wohnhäuſer Nr. 1817 und 1819 
Webſter Ave., konnten aber auf ihren 
Entſtehungsherd befchränft und ge 
löfcht werden, nachdem fie etwa $30 
Echaden angerichtet hatten. 





Kohlenlager in Brasd. | 
Ueber 100 Tonnen Kohle gingen dabei | 
in Flammen auf, 


An der 103, Straße und Torrence | 
Me. geriet heute zu früher Morgen: | 
Hunde ein Teil des Kohlenlagers der 
MWisconfin Steel Co. in Brand. Ehe 
| die Feuerwehr zur Stelle war, hatten | 
die Flammen bereits derart um fi | 
gegriffen, daß über 100 Tonnen 
zeritört wurden, 
Löſchmannſchaften gelang, des Feuers 
Herr zu werden. Anſcheinend ent⸗ 
fachte ein Funke, der 
ſtein einer 
motive entflog, den Brand. Der an— 
ger ichtete Schaden wird auf unge rähr | > 
82000 geſchätzt. 


— +. ——— 














Opfer des Leuchtgaſe 





JVon ſeinem Schwager Michael J. 
O'Hara, bei dem er ſeit längerer 
Zeit im Sanie 1035 Nord $ Lawndale 

wurde heute früh 


Avenue wohnte, 

der Jahre alte Mathias Buſch 
ſentſeelt im Bette liegend aufgefun— 
den. Es wird Sache des 
ſein, die Todes zurſache Teitönitellen. 
Bi war feit einiger $ 


und es erſcheint — nicht aus⸗ 


O4 





Pr Todes jtarb, doc iit es auch, 
ſchwacher Gasgeruch bemerkt 
machte, wohl möalid, dal; 
Opfer de3 Leuchtgaſes wurde, 
—1  —— 


Polizeilih gejuät. 


Jar | 
er ein 





| 8ie$ solizet fandet auf einen Gau. 
ner, 2 r vorigen Samstag die Devon 
Sewelry Company, Kr. 6408 
Slart Straße, mit einem Wwertloien | 
Chek über $48 hineingelegt bat. 
Der Gutedel wird für einen Ser 


der anı 26, 
aus dein. Keldlager Grant deiertirt 
it. Den fraglichen Che hatte cr 


„Charles Armjtrong” unterzeichnet 
— — — — 


— 


Keine Frei⸗Cremplare meht. 

Auf Anordnung der Kriegs— 
10. 
eitungen die Ver- 





induſtriebehörde iſt vom 


Juli an den 3 


ſendung von Frei-Exemplaren 


verbeten. Wir ſind daher 
gezwungen, den bisherigen 
Empfängern - von Frei-Exem— 
plaren Abonnement zu bered): 


nen. lim nähere, Einzelheiten 


wende nıan fid) au 
The Abendpoit- Company, - 
Girenfation Department. 





Klage gegen Berjandthaus. | 


ehe e3 den | 


ſtündige Unterredung mit den Parteiführern, mwober $ 


dem Schorn- | terefie fiir ihre Parteien zeigten, da5 er fie ernftlich ermahnen mußte, dal 
vorüberfahrenden Loko— es währ 








Ktoronere | 
eit leidend, | 
aej@loiien, dal er eines natürlichen | more, 
da jidh | 


in feinem Zimmer ein, wem and) Nlovd €. Roderick, South Bend, 
| Yemeine Dewen Paiterſon, 


| 
|: 


acantcı der Bundes Sarmee gebalten, | Minn.; 
Drtober vorigen Kahres | Citv; Frank H. 


Mic. ; 
Ky. 


| Thuri ton Melia, Blackeburg, S 













Chicago, Dienstag, den 16. Juli 1918. — % 5 Ihr Ausgabe 
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CENTRAL NEWS PHOTO SERVICE, NEW YORK, 


Generalmajor Dunter Liggett, 
Befehlshaber der amerifaniihen Truppen an der Marne. 








Oeſterreich und die Friedenfrage. 


Amſterdam, 16. Inli. Einer Wiener Deveſche zufolge 
öſterreich nngariſche Miniſter des Auswärtigen, Baron dv. Burian, in 
einem an die öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſterpräſidenten ge— 
richteten Schreiben erklärt, daß bezünglich der beiderſeitigen Kriegführen— 
den kein bedentender Unterſchied beſtehe. Präſident Wilſons vier neue 
Punkte, die er am 4. Inli ausſpyrach, brauchen, abgeſehen von gewiſſen 
Uebertreibungen, unſererſeits keinen Einwand hervorrufen. Des Fein— 
des Eigenſinnigkeit bezüglich des Verlangens, das er betreffs Elſaß— 
Lothringens, Trieſts, des Trentino und der dentſchen Kolonien ſtellt, 
ſei jedoch unüberſteiglich. 


Suchen deutſche Soldaten zu bearbeiten. 


Amſterdam, 16. Juli. In den Alldeutſchen Zeritungen erregten die 
00 Verſuche, die deutſchen Soldaten mittels Propagandaſchriften, die von 
amerikaniſchen Fliegern oder von franzöſiſchen Ballons aus, oberhalb der 
deutſchen Linien herabgeworfen werden, zu bearbeiten, großes Aergerniß 
Die Kreuzzeitung ſchreibt, gegen derartige erbärmliche Mittel ſei die 
Loyalität und die treue Hingabe der ſich ihrer Ueberlegenheit bewußten 
deutſchen Soldaten der beſte Schild. Die Deutſchen behaupten, daß be 
ihren Vordringen von der Aiſne bis zur Marne ganze Wagenladuggen 
ſolcher Propagandaſchriften in ihre Hände gefallen ſeien. 


Im öſterreichiſchen Reichsrat— 


16. 


4 


hat der 


Amſterdam, Juli. Perliner Zeitungen widmen den Berichten 
iiber die begonnenen Zigungen des öfterreigiichen Neichsrat3 viel Raum, 
Am vergangenen Samitag hatte der Miniſterpräſident Seydler eine fünf— 
Letztere ſo viel In— 


end der kommenden Sitzungen ihr Hauptbeſtreben ſein müßte, 
fir die Intereſſen der geſammten Monarchie einzutreten. Eine Wiener 

Depeſche an die „Voſſiſche Zeitung“ beſagte, die militäriſchen Fragen, 
beſonders ſo weit ſie ſich auf die italieniſche Front beziehen, würden in 
geheimer Sitzung beipreden werden, 


— 











Marineverluſtliſte. 


Juli. Von den Waſhiagton, 16. Juli. Zwei heute 
102 Namen in der heute veröffent- veröfſentlichte Liſten von Marine— 
lichten Armeeberluſtliſte ſind folgende korpsverluſten enthalten 87 Namen, 
aus dem mittleren Weſten: darunter folgende aus dem mittleren 
Weſten: 


Aus Dienstags Armeeverluſt zliſte | 
Wafhington, 16. 


Gefallen im Kampf — Korporäle 
Frant 2 Collins, Edmond, Okla.; Gefallen im Kampf — Korporäle 
Frank H. Raidt, Wellſton, Otla.; Ge- Harry Millix, Fredonia, Kan.; Joſ. W. 


* 
Der 


meine Alfred E. 
Dak.; Vernon Wymer, 
Pr 


ne 


Hutchiſon, Gregory, 


N, S. Korsky, Grand Rapids, Mich.; Gemeine 
North Balti— 


Heury Bemberg, 2046 Howe Str., Chi— 
cago; Erneſt L. Buchheiſter, 910 Ful— 
lerton Ave., Chicago; Rilliem E. Bur⸗ 
ton, Kanſas City, Mo.; Jas. Dough— 
\erty, St. Louis; Herman 6. Fiicher, 
DO’ Fallon, JM; Harvey R. Hagan, Et. 
Youis; Donald E. Horton, Litchfield, 
Minn.; Reali3 G. Kieitler, Cypreß, Ill.; 


Sergeant 
X 
McConnels⸗ 
Suyhder, Continen— 


An Wunden geſtorben 


ville, 
tal, & hin 


Srankheit erlegen — 


; Charlie F. 


Gemeiner Ralph 


Way Surifhr » Jar E.V I, Mo.; Elhde rd (N “ : S . — 
VPerrh. Cuſhing. Otla |$° Slider, Sabıh, en. Eee Member of the Associated Press. ; in den legten fünf Jahren die Nebensmittelpreife um 63 Prozent, ae 
16 sure 2 er — —— Elorisbutg W. Va; Eugene | The Associated Press is es- ſticgen. ! 
— =, DEINRON,  ADEIEDA, KR Baklace,. Fremont, Wis. a — 
|Cdward ©. Lafius, Fort Wanne, And. ; we — Life elusively entitledl to the use for re- Die nächite Sreiheitsanleihe. 
Sorporäfe Luther M. Gaudren, Bud: Pen m. ——— ze as publieation of all news dispatehes 
t ton, —— —— ee EL 1 9 en Snbianapolis Aud,; | eredited to it or not otherwise ere- Waſhington, 16. Juli. In einer Konferenz, die bier morgen zwi⸗ 
Kauſ; Henry Kerby, Rice Station, Ky.; R. * ——— Bes] au FRETTEREER u 2 
Serdert 9. Miller, Raymond, AI:; George E. Williams, Detroit. —* ———— zn also the‘ schen do Leitern der Freiheitsanleibe-Veröffentlihungen aus dem ’gant- > 
\ 9 Es Vu der Weite Kite: cca ıCWws UDIISACE 1 ın. .* = — 
—— N. ect, — wer Na; (Ans der Rn zieh) Bon ‚en Kande ftattfinden wird, jollen die Daten und die Zeitdauer — 
och Lee Shelton, Sa o z. Va.; Im Kampf ſchwer verwundet — — —————— a 
Gemeine Louis Vrandt, Grand, | Sergeant Claude E. Edwards, Salli— ten Sreiheits-ttampagne bejtimmdt werden. Man glaubt, dab: die Kan“ i 
Fred R. —Se— 3 Lale jew. —* —*— re _M. pegne vielleicgt Ichon am 28. Ecptember beginnen und dann nur? ‚drei. 
Frankeberger, Parſons, Price, Abingdon, Ill.; Lyle G. Ste— — Ioß rräpn{ \ a g 
|Sten.; Albin Q. Gillian,  Charleiton, Iphenion, SLebandon, nd.; Odin A. | Wochen fortgejeht werden joll, während die früheren vier Wochen dauer · 
he eu G. Eu —— Thomajen, 2155 ji Summerdale Ave, | | . Be Anfgebradit Tollen $6,000,000,000 werden zu einem Sinsfuß‘t von | 
ville, Ind; Elnier P. Lennon, Bortage 'Chicags; Stanich N. Williams, Zjatvas k \ 14:8 
—8 Eharles Maribelt, 1130 Midland | tomie, San. ? Bemeine George W. Yar: Chieag⸗ und Umgegend: Im Allge—⸗ * zahrſcheinlich wiede r 4 Pro zent. 
Ave... Milwankee; David H. Murdoch, ker, 2805 Barren Nve,, Ghicago; Ed: | nteinen ar bente Abend und morgen, | 


Mic. ; Albert Novak, Ya= |ward S. Hopkins, Erescent, 

; Peter. Benteli, Warren, A. Mazfichd, Balmyra, Il; 
J Hubert 2, Stewart, Wosdivard, |. Morrifon, Steofuf, Ka.; Rufict =. 
Otla.; William M. Thorne, Detreit; Mullins, Farmington, Mo.; Harry B. 
Joſ. A. Troy, 2701 Bond Ave., Eaſt Scott, 10500 Aberdeen Sr. Chicago; 
St. Louis, Ill.; Joſ. Walters, Bah Irvin W. Sokoll, Detroit; Herbert C. 
City, Mich.; Harlow W. Welch, Chelſea, Tuttle, Stingfiiber, SHa.: Dart W. 
John B. Whisman, Landſaw, Wade, Parſons, Kan. 

Im Kampf vermißt — Korporal An— 
thony S. Kowalak. Bay Cith, Mich.; 
Gemeine Arthur G. Colvin, St. Louis; 
Jas. T. Cotter, 1822 Elſton Ave., Chi— 
cago; KarlA. Dupes, Indiana Harbor, 
Ind.; William F. Elderſon, Cleveland, 
‚0.3 Benj. &. Senderfon, 6400 Barnell 
Ave, Chicago; Livingſtone Latham, 
Ann Arbor, Mich.; William J. O vrien, 
Cincinnati; Alvin H. SHlumpberger, 
New Ulm, Minn. 


Zaginat v, 
croſſe, Wis. 


O.; John 
Chauncey 


Sm Kampf vermißt — Sergeant 
John Schwartz, Louisoille, Ky.; Korpo— 
i⸗ Harry E. Chambers, Des Moines, 
Na; Moin T, Rumwlen, Bleniant Hill, 
Ill.; Gememer Eklis R. Beard, Rector, 
Ark.; Joſ. M. Griffitts, Eharleiton, W. 
Va.; Orrin H. Jones, Lyons, Mich; 
| Glarence M. Law;  Nolette, N. Dat; 
Kohn MU Meinnis, Eaw Claire, Wis, s 

64 
James D. Matchett, Slenivood,. Ja.; | 
9. ©. Nichaus, Grand Rapids,, Mich.; | 
Hotvard ferdeort, ;Pittsburg, Ba; * Wer fein Grundeigentum ver: 
Conway Sfillicorn, 1418 N. Gentraf £ il, 2 
Badislom . Stro- aufen "wi exreicht ſchuell jenen 


rt Avc., Chi 
IE — * Ra; ‚ Geier. Zwed durch eine * — in 
— — Sa * der Abendpoſt⸗ 





* 
* 
* 
* 
’ 
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* 
— * 
Ir 















the Act of Oct. 6, 1917, 
at ths Post Office of Chica 
By order of the 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 










































































Wollen appelliren. 


Bon 


Melden Sieg und Zurüdihlagung Dow = 
15,000 Dentihen über Maret > 


Kampf dDanert heftig fort. 


Geliefert von der „Aſſozlirten Breife“ und den „United Breg Aflociatisns*.y — 
Bei der amerikaniſchen Armee an der Marne, 16. Inli. Zu fpäter u 
= N 9 
gen. Mande der vertrauenäfeli- | Stunde geftern Abend hörte die amerifanifche Armee, daft die große deut 
acır Leute, meiftens hart arbeitende iche Offenjive, welde geitern früh mit furdtbarer Wut von einem Punkte 
Deutiche, Srländer und Polen, iind) nördlich) von Chalons in der Champagne weitwärts nad Chateau Thierry 
durch jie an den Votteljtab geroten. | Hin — eine Entfernung von 65 Meilen — begann, anf ber ganzen 
Beide haben durdy ihre — 2 — geſcheitert ſei. J 
ankünden laſſen, daß ſie ihren Fall! 
behufs Bewilligung eines neuen An der amerikaniſchen Front öſtlich udd weſtlich von Chatean Zhiem 
Verfahrens vor das Staatsoberge | und öjtlicd) von Neims iit das Cracbnik nahezu eine Katajtrophe für den 
richt bringen wollen. Richter. Ker- | Feind gewveien! 
j tte die Wiederaufnahme des 
A Im Gefolge einer wütenden Artillerievorbereitung überſchritt eine 
Divifion von 15,000 Mann aüserlefener dentiher Stohtruppen die 


Verfahrens verweigert. Der dritte 
ebenfalls in diefer Sadje Ingeflagte 

Marne in der Strombiegung jüdweitlih von Janlgonne um 10 uhr Bor. 
mittans. 


Inzwischen find Mefarland und Brand» 
field zu Zuchthaus verurteilt, 


Dem Wahrſpruch der Geſchwore— 
nen gemäß verurteilte heute Ober— 
richter Kerſten Thomas F. MeFar— 
land und Mare A. Bransfield we— 
Igen Unterfhlagung zu einer Zucht— 
hausſtrafe von einem bis zu zehn 
Jahren Dauer. Die Genannten 
waren Direktoren der ſich in den 
Händen eines Maſſeverwalters be— 
findlichen Auburn Park Staatsbank, 
hatten ſich an den Spargeldern ihrer 
Einleger vergriffen und dieſe um 
hunderttauſende von Dollars betro— 














und ſchuldig Befundene, der Bank— 
kaſſirer William Cline, wird durch 


ſeinen Anwalt in zwei Wochen vor 
Nichter Kerſten auf Bewilligung | Gejtern Nadjt tunr Fein einziger Mann diejer Truppen nad ut 2 
eines nenen Verfahrens antragen | der amerifaniidien Seite! Tanjende fielen, 1500 wurden gefangen genom- 


lafien. Er hat die beite Musficht von 
den Treien, einen neuen Prozel; De: 
willigt zu befommen, da er da il: 
lenloſe Werkzeug von MeFarland 
und Bransfield geweſen ſein ſoll. 
EEE 
Wurden veriheudt. 


Einbrecher entkamen, obaleih ihnen 
sichrere Schüffe nachgefandt wurden. 


Eindredher verfuchten in voriger 
Nacht, ji) Einlaß in den Keller unter 
Y. Stomans Schnittwaarenhandlung 
Nr. 445 W. Dat Str. zu verfihaften. 
als durd) das von ihnen berurfachte 
Geräufh Stolmans Nichte Frau }. 
Maremont, die über dem Laden 
rwohnt, aus dem Schlafe geichredt 
wurde. Sie wedie ihren 15-jährigen 
Sohn Samuel, der telephonifch die 
Wache an der Chicago Ave, benad)- 
richtigte. AlS Leutnant ©. Hert3 und 
mehrere feiner Mannen im Polizei» 
wagen herangerattert famen, rohen 
vie Spitbuben Lunte und nahmen 
Reikaus. Sie gewannen auch, obgleich 
Hert3 ihnen eine Anzahl blauer Boh— 
nen nacfandte, eine dunkle Gajfe 
und verfchwanden dort fpurlaß. 


— — —— 

Bom Bajevaziin:. 
Grgebnifie der Montans: Spiele: 
„National League” — E N icagos| 

Philadelphia verregnet; New York 


men, und Hunderte Anderer ertranfen bei den Verfud über den ange 
ihwollenen Strom zuründzufchren, um einem anwiderftehlicden Gens 
ariff der amerifanischen Truppen zu entachen. 

Inter den Gefangenen ift der Stab einer ganzen Brigade, Be 

Der Nampf dancrt aber in diefem Diftrift heftig fort, — und ebenfo 3 
heftig anf dem rechten Flügel, vo die Franzojen, twie berichtet, einen zen. 
ichmetternden Schlag genen den Feind führten. 

Vorerjt wenigitens jcheint die dentihe Tffenjive in die Brüde ger 
gangen zu fein. 





London, 16. Inli. Ans London wird memeldet, daß amerifaniiche 
Truppen die Städtchen Fojiy and Erezanch am füdlichen fer des Marne» 
fluſſes, welche von den Dentſchen genommen worden lvaren, wiedererobert 
hätten. 4 
in amerifanijchen nichtamtlihen Berichten wird die deutiche Offen ° 
jive bereits als ein vollfomnener Fchlichlan bezeichnet. Die allgemeine 
"age will indeh vorfichtin beurteilt fein. Nod) find die dentjchen Neferue- ° 
jtreitfrüfte nicht in’s Spiel nebradjt worden. Aber bis jest find die Ent 3 
wielungen vom Standpunkt der Nlliirten nnd Amerikas jedenfalls od x 
befriedigend. 

(Zelephonif$ don ber „Miloziirten Vreſſe“ Abermittelt.) 

Waſhington, 16. Juli. Die Amerikaner öſtlich von Reims sw 
heute, daß jie nicht nur an allen Punkten, wo ſie kämpften, ſich — 
behauptet, ſondern allem Auſchein nach den Kampfmut der D 
überhaupt gebrochen hätten. 

Waſhington, 16. Juli. 


* 


Das amerikaniſche Kriegsdepartement wit 

mit: 
General Berihing und General Bli bejtätigen in ihren Deyefiien 3 

im Allgemeinen die Preiberichte über den neitrigen Kampf in Franfreih 


2, Eineinnati 1; Pittsburg 6, md erklären die Lage für befriedigend. Sie machen jedod) daranf auf 4 
Brooklyn 5. merkſam, daß der erſte Tag einer ſolchen Schlacht gewöhnlich nur in Be 7 
American League“ — Boſton 3, hutkämpfen beſtehe, und daß die dentihen Nejerven, wie man eriwaite, = 


C b icago 1; Cleveland 5, New 

—X 3; Bhiladeiphia 5, St. Louis | 

3 (erites Spiel); Bhiladelohia &, 

Kounis 4 (zweites Spiel). 

| Bisheriger Stand diejer Ligen. 
National Leaque. 


nächitdem erit in’s Treffen acbradjt werden follten. 2 


Meuer 2lrmeeverluft: 102. 


Wafhington, 16. Inli. Die 102 Namen der heute veröffentfihten | 
Armeeverlnitliite verteilen jic) folgendermaten: 


* 


| 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
{ 
| 
! 
| 


2 
St. 








Gew. Berl. — b 
a P =: == im Kampf gefallen, 14, Tot durd) Unfall oder —— 
u 30 615 Nunden erlegen, 8. Irfadıe, 1. 
PILSDULN aeennseetanuenn 37 “ls = . 2 IN 22 
Kbtladelvbia . 8: 40 7 Ntranfheiten erlenen, 3. Vermißt, 22. 
Noltal nenn. 2. = Schwer verwundet, 53. Gefangen, 1. 
— guncinaseaasarne 45 400 
ER ver san anneren 43 400 Ne 4 1 3 >? en? [ t 

eue Uarinekorpsverluſte. 

a Gem. Berl su Wajhingten, 16. Inli. Eine hente befannt gegebene Verluftlifte des 4 
Gievelanid ee A * Marinckorps enthält 87 Namen, die ſich folgendermaßen verteilen: 
BEE EIER ’ 36 44 
I A Im Kampf nefallen, 42. | Schwer verwundet, 17. 
gt. Ynis a 8 Wunden erlenen, 10. | Vermißt, 18. 
Derroit ...... 45 4234 
Philadelphia 45 ‚410 





Die leidige Teuerung: 


Waihington, 16. Juli. DTie Vrerje im Aleinverfauf bon Nahti 2 
mitteln in den®er. Staaton jtiegen vom 15. Mpril bis zum 15. Mai, wies 
das Arbeitsbüro für Statitif feitgeitellt hat, etwa m drei Vrozenk, Sm 
Ganzen tvaren die Preife in den am 15. Mai zum Mbichluf gefommenee & 
Jahr um 5 Prozent geitiegen, obgleid) die der meijten Gemüfe‘ etwas 
niedriger — waren. Rindfleifcy zum Stodhen war während des Jahr 3 
ves m 8 > Prozent geſtiegen, Kornmehl um 30 Prozent, Milch um 
26 Brose? und Schweinckoteletts um 20 Brozent. 


3 5 

„Nalional League“ — Philadel— 
phia in Chicago (zwei Spiele); 
New NYorkt in Cincinnati; Brooklyn 


Spiele vom 
in Bittsburg; Beton in St. Yonis. 


„AmericanLeague —Chicago 
in Vhrladelpbia; Detri: 
Nork; St. Yonis in Bolton; 
land in Waſhington. 

bee 


in New 
Cleve⸗ 


Im Ganzen find 











Ergaben fich der Militärpolizei. 

Lufkin, Texas, 16. Jul. Drei militärpflichtige junge Männer, die - 
eud) regijtrirt waren, und adjt Männer, die ji) in den Tiungel: 4 
Auguſtine County eine Woche laug verborgen hatten, nachdem S 
militärpoliziſt Dudley White, der einen von ihnen verhaften w 


kein einſchneidender Wechſel in der Luft— | 


| wärme. Mäßig ſtarker Nordwind. 


inois und Wisconſin: Im Allge aneinen | 
Hlar D ute Ab nd und morgen. lein einſchnei— 
dender Wechſel in der Luftwärme. | 
Indiane: Gewiiterfchai.er heute Nadmittag 
oder Stbend, im nördlichen und mittleren Zeil 
twas Fr, Mor scr Tlar. 


ı? 





Nieder-Michi (weile bewölft und Fübs | sy „sr u a : 2 
a gen | Ihoffen worden war, ergaben fich geitern Abend. 
Ihaner, Morgen flar. 

ZSonnenuntergang heute: 8:22. 

—A morgen: 5:20, Shmiraelrad erplodirte. J 

* ergang: Morgen früh 12:14. h 8 ep | Großes Feuer, verurfacht 





—* 





Grplolion ‚von Salpeter,' 
die Kımitdiingeranlage —* 








Tcmperaturitand. | Als deute der 7Ojährige James 

















































Nachitehend der TZeuprraturitand nach Damez, Nr. 7622 Ridgeland Ave., 
den amtlichen Angaben des Werteramees der Befitzer der Damez er Co,, ican Mgricultural Chem 
von geitern Wadmittan vor: 3 Uhr an: |Mr. 7386 © Chicago Ape., einem nahe Nadjonvilfe, Far 
3 U Nadm...... 1 3 Uhr Worgens.. .u5 N 7 8» 22. | 14 m D 
Kai... 33) 1 Mir —— | feiner Arbeiter zeigen wollte, wie er etwa 1 Million Dollare 
Mh He u ein Stück Eifen abzufchleifen habe, — Geftorben in Wafhi 
« Use Sibenbs....ux| 7 Ube worgens.. 65 | erpfobirte das Nad, an dem er ar- C., Dr. Richard Ratht 
8 Uhr Übends....d6) 8 Uhr Morgens... io 

»“ibe, Sibends....66 | U Mor Noraens.. u beitete, und ein Stüd ves Ranes flog | Naturforjcher und 

ie But RR 20 Te Zen. 08 ihm gegen ben Unterleib. Er far) | Direktor des Smithf 
ü — 2 Ihe autage.. 07 einige Stunden nad} feiner Einliefe- | Pituts: (Wor 66 Jaheen‘ 

2 Ur x Ras. zung. im er N Er a * Bad: 
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we Kauf, die gute Qualität Beinkleider 


offerirt werden. Es ſind zuverläſſige 
—* Worſteds, Caſſimeres und Cheviots 


ke * 
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Ohne alle ſichtbare ãuhere Veran⸗ 
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fall beivahrep wollten!“ 
„Das wird faum angehen, Herr 
Mergert!! Die Arbeiter wilfen um 
ben Vorfall, und ich fann ihnen nicht 
Stilfchweigen gebieten. Ca mird 
wieder unnüges Auffehen und allerlei 


EN 
2 
SDIs 


IS — . — * 
— * a ee EEE — de 
0 k Jr 4 % s x 


xie, Alten nete | den die Haare brennt, die fchredlich- 
und Zufam ngen-- anfertigte. ri rg und fein Humor ver 
Welch’ eine profaifche Beichäftigung, | läßt ihn nicht einmal in jener ern= 
und mie leicht Eh fie, wenn man den | ften Setunde, in meldher er einen 
Zönen jenes unfichtbaren Occhefterd | Bartlofen rafiren muß. Wenn er 
laufchen kann. die Menfchen tüchtig einfeift, Yacht 


* g 
eln.... Gert, je ber ein Herz 
De Geihe ft wird fich diefer Aerm- 
ften erbarmen.... Bebenten Sie 
nur, heute fteht in der Zeitung, daß 
auf zmölftaufend Ruffen bloß ein 
Huhn fommt!“ 


Mit Geichrei tritt der 
ir. die Welt ein! er muß jchreien, 
denn je Lungen haben ji an ihre 
neire Arbeit zu gewöhnen, fi mit 


FRIST 
Säugling 


Ein neues Kunftftüdlein aus dem 
großen Zauberfabinett ‚der modernen 


der Luft jelbjt auseinanverzujegen, : Technik. 


5 


enry C‚Lytton& Sons 
| Subway 


| einzige Bafement-Berfaufsraum, ausihliehlidh wohl- 
; suverläffigen Männer. ı. Suabenkleidern gewidmet. 


; Suli-Verfauf von 


Rebereien geben! Es ift aber freilich 
nicht zu änbern!“ 

Alfred fuhr mit dem Steiger aus 
und jah nod), wie Birfner auf einen 
Wagen geladen und nad) dem Knapp⸗ 
Ihaftsfchaftslazareth geichafft wurde. 

Im Zechenhauſe kleidete ſich Al- 
fred um und begab ſich dann nach der 
Kanzlei, um ſeinem Schwager Mel— 
dung von dem Vorgefallenen zu ma— 


Wie jubilirte es in Alfred! Keine 
Müdigkeit verſpürte er, trotzdem er 
bereits die zweite Nacht hier ſaß, um 
die Arbeiten für den Monatsabſchluß 
fertig zu bringen. Niemand ahnte 
etwas von ſeinen nächtlichen Arbeiten, 
zu denen er ſich verpflichtet fühlte, 
weil er während der letzten Tage ſo 
ſehr mit ſeinen Belägen im Rüd- 
ſtande geblieben war. Aber konnte 


ihm das Herz, wenn er ſeinen Er— 
nährern das Haar krümmt, fühlt er 
ſich wohl, wenn er kleinen Kindern 
mit einer Serviette den Hals zu— 
ſchnürt, macht er Witze, ja ſelbſt 
wenn er mit dem Meſſer ſeinen 
ze ins Geficht fährt, ift er 
elia. 

Und dennoch) ift jeder Frifeur nicht 
nur ein arbeitöfamer, fondern auch 


Er war unterdeffen fertig gemwor: 
den. Haupt: und Barthaar lagen 
auf dem Altare der Nächitenliebe und 
ich mollte gehen. Doch der FFrifeur 
legte feine fchmeren Hände auf meine 
Schultern und fagte vorwurfspoll: 
„sit das alles, mas Sie für Hun— 
derttaufende tun?“ 

„Sie fehen ja, daß ich feine Haare 
mehr .befite“, replizirte ich ein te- 


während das ungeborene Kind den | 
zum Neben nötigen Sauerjtojf durd) 
das mütterliche Blut übermittelt be 


Droben im Norden der ffanbinabis 
| Then Halbinfel ftürzen die Fluten der 
an. Die Natürlidjkeit diejes Bor- | großen Waſſerfälle giſchtend zu Zal. 
ungs jei den MWiittern gegeniiber , Shre Kraft wird ſeit langem zum Be— 
vetont, die jdjon bei dierer erjten ; trieb gewaltiger Yeorifen benuft, die 
jelbjtverftändlichen Lebensbetätigung | fi insbefondere damit bejchäftigen, 

aus den Bäumen der umliegenben 


Ihres Stindes den ganzen Apparat | 
| großen Wälder Zellftoffe und Pas 


— — — — — 


ihrer Mitleidsgefühle in Bewegung 
jegen. Der Säugling muß idhreien, 


Heber und uuter Tage. 


” Dberfälefiie Bergmanns-Novelle von 


© Männer- Hojen zu 


+ 


3.69 


geit Habt, abgejehen von diejen Ver- 


zußserhalten, die hier zu dDiefem Breije 


in Streifen und Eniting Muftern, 
jene dauerhaft gejchneiderten Hub 
1 Special und Ercello Zabrifate, ein- 
a face oder Cuff Bottons, Größen 
28 bis 60 Waijt, jet zu $3:69. 
Weite Männer: Tud Orfords für Ausflug-, Tennis 


ober Straßenzivede; iwelted Cdge, Gummijohlen, ge- 
wöhnliche oder Wedge AUbjäbe; $3.00 1 45 
— Werte, zu 
Union Suits für Männer, Boros- | Männer-Strohhüte in einfachen 
Sailors, Sennits oder Madagas: 


2 mit, in ecru oder. weiß, Zurze Ver: 
cars, neue Faſſons, 8§ E 
2.00 » 


"mel, Sinöchellänge, 

au 
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es Ei ao 


mit ihm rang, denn feine Kräfte 
waren übermenfchliche. 

Alfre‘; begann daran zu berzmeis 
feln, daß er fi des Feindes allein 
ermehren fönne, und begann um 
Hilfe zu rufen, foweit dies feine halb 
zugeſchnörte Kehle geſtattete. 

„Schrei nur, Beſtie!“ keuchte ſein 
Gegner, „hier kommt keine Hilfe wie 
im Walde! Schrei nur!“ und mit 


a. Dar Klaufmann. 
(12. Fortfetung.) 


eckite Alfred plötzlich zu— 
en Ein fonderbares Gefühl! 
Ei Iiöhkeit, der Bellemmung * 
. machte ihn den Atem | dU Boden gebrüdt und gewürgt. 
ten und gefpannt aufhorden. | Noch eine legte Anstrengung machte 


097 | & la ihr en € 
18! otenftille rings umher! | ET, umb es gelang ihm, ben Gegner 


4% y >... |zurüdzufchleudern, jodaß diejfer mit 
: "Und doch! Alfred hatte bas ges) auf af r 
Frabezu unheimliche Gefühl, es befinde 


fürdterlicher Wucht mit dem Hinter: 
topfe gegen einen Stempel fhlug und 


| 
| 


Iverboppelter Kraft fühlte fi Alfred | 


hen. 

Ireumann tar tie nieberge- 
Tchmettert, ala ihm Alfred feinen Be- 
richt abftattete. Er zitterte noch hef- 
tiger als fonfl,.bradh in Tränen aus 
und fonnte Minuten lang feine 
Worte finden. 

„Der Elende!” fchluchzte er dann, 
„ich habe e3 geahnt,.daf er mich wei— 
ter verfolgen würde, aber daß er es 
dort tun mürbe, im Bergwerf, das 
hätte ich nicht gedacht!“ 

„Was haft Du mit Birfner vorge: 
habt?" frug Alfred. 

Mit Birkner? Nichte! 
Ganz und gar nichts! Der Menid 
ilt verrüdt. 
* er vom Säuferwahnſinn befallen 
* 

„Aber Du machteſt doch eben An— 
deutungen, als ob zwiſchen Dir und 
Birkner etwas vorgefallen wäre!“ 

„Ich, Andeutungen? Was habe 
ich geſagk! Fällt mir gar nicht ein! 
Wer weiß, was Du gehört haſt! Viel— 
leicht habe ich auch Unſinn ge— 
ſprochen! Soll man denn bei Ver— 
ſtand bleiben, wenn man erfährt, daß 
man mit knapper Not den Händen 
eines Mörders entgangen iſt?“ 

„Das iſt es nicht allein, Emil! Es 
ſteckt irgend etwas dahinter. Offen 
geſagt, ich vermute längſt, daß Dich 
ein Geheimniß drückt. Kannſt Du 
Dich mir nicht anvertrauen, kannſt 
Du Dein Herz nicht erleichtern?“ 

Treumann war bei dieſen harm— 
loſen Worten wie betäubt zurückge— 
wichen, ſein blaſſes Geſicht wurde 
aſchfahl, dann ſtieg eine Zornröte in 
demſelben auf und in verzweifelter 
Wut ſchrie er: „Geheimniſſe, Du biſt 
verrückt! Wie Alle! Was ſpionirſt 
Du um mich herum! Elende Krea— 
tur! 
ten und zu belauſchen! 
Schuft! Verräter, Du!“ 


Spion! 


Seht war die Reihe an Alfred, be= | 


ftürzt und erfchredt zu fein, aber be- 
bor er für das Benehmen feines 
Schwager noch Worte gejunden, 
twar bei diefem' die Reaktion eingetre= 
ten, meinend mwarf er fih an Als: 
freds Hals und jammerte: „Liebjter 


Du fagft es ja ſelbſt. 


Was haſt Du mich zu beobach-⸗ 


er denn arbeiten? War nicht wie ein ein guter Menſch. Dieſer Tage habe 
Rauſch die Liebe über ihn gelommen, ich erft einen Haarkünftler fennen ge- 
mit Allgewalt, mit unwiderſtehlicher jernt, der im goldenen Buche der 
Macht, für bie es feine Schranken | Menfchheit einen Plab verdienen 
und Hemmniffe gibt? | twürbe, dem ich aber zu meinem Be: 
Was nüßte es, daß er fi felbft Ipauern höchftens in einem meiner 
einen törichten, unüberlegten Knaben | Merfe einen Platz verfchaffen kann 
halt? Er glaubte ja feinen eigenen | pie allerdings, tie ich mit noch gtö: 
Sceltworten niht Cr war glüdlic, | Herem Bedauern konftatire, nicht zu 
unſäglich glücklich. er liebte und | den goldenen Büchern der Menfchheit 
| murbe wieder geliebt! War es nicht, gehören. Das Geſchäft dieſes Srifeurs | 
als habe ihn das Echidfal während | fie mir bei einem Spaziergange auf, 
longer Prüfungsgeit nur aufgefpatt, | penn an den Türen des Cadens Hlebte 
um ihn bie höchfte Seligfeit genießen | in Plakat, das mit Riefenlettern 
zu lafien? — folgendes verkündete: „Heute wird 
vAs gab keine Bitterkeit mehr in hier zu Gunſten der Hungernden in 
Alfreds Seele, alle die trüben Erin- Rußland frifirt!“ Vieſe Ankündi— 
nerungen der Vergangenheit, die gung überrafchte und erfreute mich. 
ſchmerzend an ihm genagt hatten bis Obwohl ich beim Anblicke mancher 
vor wenigen Tagen, waren ver⸗ ungekämmter Ruſſen ſchon wieder— 
ſchwunden. Wie eine drückende Hülle holt an eine wohltätige Friſur zu 
war von ſeiner Seele Alles herabge⸗ vdenken wagie, ſo hätte ich doch nie— 
ſunken, was ihn peinigte und drückte. mals geglaubt, daß es auch eine fri— 
Ein großer Bad Beläge war er—⸗ | firte Wohltätigkeit gibt. Dieſe Wohl— 
ledigt. Alfred ſah nad) der Uhr, e3 | tätigfeit wolßte ich kennen lernen und 
war eben die zweite Stunde nad | gleichzeitig zu Gunften der Hungern- 
Mitternacht vorüber. Bevor er jeßt| den Haare laffen. Deshalb trat ich 
| datan ging, einen neuen Berg vonjein. E3 mar eine armfelige, table 
Attenftüden und Rechnungen dur | und öde Barbirftube, die ich vor mir 
zuarbeiten, bejchloß er, fich eimen | erhlidte; der Voden dürr und fahl, 
ı Augenblid der Erholung zugönnen. | wie derjenige mo die Hungersnot 
Er mollte e8 ſich ſelbſt nur nicht ges | Herrfcht und nur in einer Ede be- 
ftehen, daß er fich banad) fehnte, eine | merkte man Graswuh:. An ben 
Stunde lang in befhaulider Stille | Wänden fah ich ein einziges Bild, 
zu träumen und zu fchwärmen. Cr|aber auch diefes war ein Bild bez 
Sammers: Die Hinrichtung der 
Maria Stuart. Yom Plafond hin- 
gen zwei Lampen und unzählige 
Spinnengemwebe herab und das Ganze 
machte den Eindrud einer kleinen 
Hungersnot. Der Tifh hatte dünne 
Beine und nicht einmal die Waffer: 
flafche befaß einen Bauch. Alles war 
bager und mager und nur ber Pol- 
fter auf dem Lehnfeffel fchien fett 
zu fein. Aus einem Kleinen Dfen 
Ihlugen die Flammen empor, bie! 
Brenneifen glühten und über meine 
Lippen aingen die Worte des Dich- 
ters: „Wohltätig ift des Feuers 
Madht....“ 
„Haarſchneiden gefällig?” fragte, 


ergriff Die Lampe und ging nach dem 
Zimmer, in mweldıem jonit Schicht: 
meifter Zreumann allein faß. Hier 
and nämlich als unerhörter Luxus 
in einer Bergmwerköfanglei ein Leber: 
fopba, und auf diefes ftredte ſich Al— 
fred bequem hin. E38 denft fich beifer 
und angenehmer in ruhender Gtel- 
lung, 
(Fortfeßung folgt.) 


— >> 0. — 
Friſirte Wohltätigkeit. 
Von Julian Weiß. 
Daß die Arbeit ein Vergnügen 
ſei, behaupten faſt immer nur die— 
jenigen, welche nichts arbeiten, der 


nig ärgerlich. 

„Iſt das alles?“ wiederholte 
traurig. 

„Wenn Sie mir die Haare auf 
den Zähnen noch raſiren wollen, mei— 
netwegen“, ſchrie ich zornig. 

„Ich könnte Ihnen das Haar mit 
der Schere noch in Ordnung brin— 
gen“, meinte er beſänftigend und mit 
weicher Stimme ſetzte er hinzu: „Den— 
ken Sie an die Ruſſen!“ 

Mit dem Wunſche, daß er mich und 
ſich zum Teufel ſcheren möge, ließ ich 
ihn ſeines Amtes walten und ſetzte 
der Entwicklung der Hungersnot, die 
in ſeiner vom Weine befruchteten 
Phantaſie von Minute zu Minute 
wuchs, kein Hinderniß mehr entgegen. 
Während er an mir herumſchnitt, 
aßen die armen Leute Sand und Kie— 
ſelſteine, neue Stiefel und alte Klei— 
der. Doch endlich war auch das vor— 
über. 

„Sind wir fertig?“ fragte ich ihn, 
auf mein glattgeſchorenes Haupt und 
glattraſiertes Geſicht weiſend. 

„Die Haare könnten Sie ſich noch 
brennen laſſen,“ antwortete der wohl— 
tätige Haarkräusler, deſſen Pandora— 
büchſe unerſchöpflich zu ſein ſchien. 

„Sie ſehen doch, daß ich keine 
Haare mehr beſitze,“ herrſchte ich ihn 
an, „oder wollen Sie mir die Haare 
mit dem Brenneiſen herausziehen, 
damit Sie dieſelben nochmals ſchnei— 
den können?“ 

„Nun, wenn Sie ſich nicht einmal 
der armen Hungernden wegen bren— 
nen laſſen wollen,“ erwiderte er ge— 
kränkt, „ſo werde ich Ihnen wenig— 
ſtens den Kopf waſchen.“ 

Das meinte der Friſeur nicht bild— 


er 


deshalb freue man ſich lieber der 
kräftigen Lunge ſeines Kindes und 
gcwöhne ſich von vornherein daran, 
xindergeſchrei mit Seelenruhe anhö— 
ren zu können. Eine Multer, die ihr 
Kind nicht ſchreien hören Fanıı, bietet 
von vornherein ſchlechte Ausſichten 
für ſeine folgerichtige, am erſten Tag 
einſetzende Erziehung. Das Geſchrei, 
das erſtens nur eine ſozuſagen me— 
chaniſche Notwendigkeit iſt und zwei— 
ens der Ausdruck des Unbehagens 
über irgend etwas ſrin kann, dient 
nämlich ſehr bald zu Willensäuße⸗ 
rungen aller Art. Auch ein Säug ; 
ling hat ſchon ſeinen Willen, der 
über den Hunger hinausgeht, und ſo 
gilt es, von Aufang an erzieheriſch 
mit dieſem Willen zu rechnen. Was 
die Gründe des Unbehagens betrifft, 
vie den ‚Säugling zum Schreien 
bringen, jo fann das möglide in 
Betracht kommen: Er kann Hunger 
yaben — vbglei.t, mit dieſer Behaup⸗ 
tung vielſach Unfug getrieben wird. 
Er kann auch einmal zu viel und zu 
haſtig getrunken haben, ſo daß ihn 
die Wilch drückt, wie man zu ſagen 
pflegt; es kann ihm zu heiß fein; 
das Gegenteil, daß ihn friert, dürfte 
ſeltener vorkommen, denn kleine 
Kinder werden im allgemeinen eher 
überhitzt, als zu kühl gehalten. Er 


nicht ſorgfältig eingewickelt, ſodaß 


daß er ſich nicht rühren kann und 
anderes mehr. Dieſe Unannehmlich— 
keiten können alle behoben werden; 
man hat es ſomit faſt ganz in der 


Hand, ob ein Kind oft aus Unbe- 


hagen ſchreit oder nicht. Wenn man 


lich, ſondern er zog mich unter einen nun aber einen Säugling genan be— 


Apparat, goß mir einen halben Eimer 
Waſſer über das Haupt, rieb mich 
mit allerlei Salben und wichſte mich 
dann wie einen Stiefel. Unterdeſſen 
trank er luſtig fort und die Menſchen 


in Rußland aßen ſich bereits gegen- 
ſeitig auf — was allerdings auch anz| 


derwärts vorkommen foll. Ach war 
widerſtandsunfähig geworden. Als 
er den letzten Strich gemacht hatte, 


ein lebendes Wejen, ein Menich, 
feiner Näbe, den er nicht fah, nicht 


©. > Hörte und do gewiffermaßen fühlte. | 


— 


Mancher der Leſer 


ehentümliche Gefühl kennen, das man 
e in der Finſterniß und an ein— 


—— 


J 
BA 
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amer Stelle empfindet und melches 
ft nie täufcht. 
Alfred. biidte um: fich, foweit der 


lerne Lichtkreis ber an dem Stempel 
hängenden Lampe es gejtattete. 
FE war nichts zu entbeden, aber 
ra Gefühl der Bellemmung und Be- 
-üngftigung nahm zu. 


— 


„er ift da?!“ rief Alfred laut und 


zertegt, aber nur der dumpfe Wider: 


feiner Stimme lang von den 


BE Bnten ber Strede al Antwort. 


| 


- Hinktiv Rüdendekung. 
= zjebt ohne Hlare Ueberlegung, nur un- 
ter dem Drude 


Alfred fprang auf und fuchte in- 
Er handelte 


der Anaft und des 


3 Schreckens. Er preßte fich mit dem 


= Rüden gegen den Stoß der Strede, | A. 


"+ der von ber Qampe am meiften erhellt 
© war, und fpähte in das Dunfel hin- 
aus, das ihn umgab,. 


= 29a vor ihm! Dit vor ihm injun 
der Dunfelbeit! ... . 

Ss Angft, die ihn jehen ließ, was n 
© -porhanden war? Rein! Zivei glü 


shende Punkte, wie feurige Augen! 
Er Mie Nebel legte es jih um das G:- 


—— 


ug Gelähmt 


feine Glieder. 


E. - Mlle Sagen vom Berggeiit tauchten 
= or ihm und in ihm auf und über: 


> mältigten fein tlares Denten. 


Maplofer Schred hatte den muti- 


B gen Wann erfaßt. 


ibm mehr und mehr! 


Die glühenden Augen näherten jic 


wird dieſes 


| 


| 


| 


Mar es die] Alfreds. Einer der Arbeiter holte in 
icht | Teinem Hute Waffer von der Grund: 
„| Itrede und Alfred reinigte ich, jomweit 


| 


eritarrten | baut, den er, fo gut e3 ging, mit jeis | 


I 


| 
} 


Einen unmwill- | 


© fürliden, gellenden Schredensihrei | 
fie Alfred no aus: zwei Hände 
E umklammerten feinen Hals, er fühlte 


+ 


zeitig überwältigt von GSeelenanaft, 
Eunfäbig, au nur den geringiten 
© MWiberftand zu leiften. 

e Mie ein Schraubftod hatten fich 


fi zu Boden geriffen und gleich: 


| Steiger befohlen hatte, den Kranten | 


für einen Yugenblid betäubt zurüd- 
ant. 

Sofort aber erholte er ſich, um ſich 
aufs Neue auf den Feind zu ſtürzen, 
aber kräftige Arme hielten ihn zurück: 
der Steiger vom Dienſt war mit den 
ihn begleitenden Arbeitern auf dem 
Kampfplatze erſchienen. 

Er leuchtete dem Gebändigten, der 
von den Arbeitern am Boden feſtge— 
halten wurde, ins Geſicht. 

Plagt 


„Birkner, ſind Sie es?! 
Sie denn der Teufel?“ 

Birkner knirſchte, ſich noch immer 
ſträubend, mit den Zähnen und ziſchte 
mühſam einige Worte hervor. 

„Hier liegt eine Verwechslung 
vor,“ wendete ſich der Steiger zu Al— 
fred. „Der Angriff galt Ihrem 
Schwager! Sind Sie verletzt?“ 

„sch glaube nicht!“ entgegnete Al— 
jred, der ſich wieder etwas erholt 


Alfred, verzeihe mir! O bitte, ſei 
mir nicht böſe! Was habe ich getan? 
Habe Mitleid mit mir! Ich weiß 
nicht mehr, was ich tue! O Gott, ich 
ertrage es nicht länger. Verlaß mich, 
ich bitte Dich! Laß mich allein! 
Verzeihe mir!“ 

Alfred verließ ſeinen aufgeregten 
Schwager und begab ſich nach dem 
Kanzleizimmer. in welchem er mit 
mehreren Aſſiſtenten zuſammen ar— 
beitete. 

Hier kam er nicht dazu, über den 
ſonderbaren Vorfall mit Emil nach— 
zudenken, denn von allen Seiten 
wurde er umringt und wegen des 
Vorganges in der Grube ausgefragt. 
Hatte ſich doch die Nachricht davon 
wie ein Lauffeuer verbreitet, denn in 
der Gleichförmigkeit des einſamen Le— 
bens, das man hier führte, war ſolch' 
ein Ereigniß naturgemäß Gegen— 
ſtand eifrigſter Erörterungen. 

Mißgeſtimmt und erſchöpft von 
ſallen dieſen, ſich in kurzer Zeit auf 
ihn ſtürzenden Ereigniſſen, ging Al— 
fred während der Mittagspauſe nach 
der Wohnung des Schwagers hin— 
über, um dort ſeine Schweſter über 
ſeine Verletzung zu beruhigen, wenn 
bis zu dieſer eiwas von der unange— 
nehmen Angelegenheit gedrungen ſein 
ſollte. 


Me. i — 
a. In Gedanfen verfunfen, öffnete er 
rkner wa Dilirien verfallen, |.” — —E—— 
Bi tar in Dilirien berfi Iin dem Haufe angelangt, eine Türe 


lag bemußtlos mit jchäumendem |, a 
Munde da und wurde bon mehreren | UND - - . Magda ftand vor ihm. 
Sein Herz Stand til in freudigem 


Arbei rtnetr 1 . 

Arbeitern fortgetragen, denen der Shred, alles Blut ftrömte nad) fei- 
nem Kopfe, und imie gebannt hing 
fein Blid an den feuchten braunen 
Augen, die ihm entgegenleuchteten, 
an dem purpurübergoljenen, lieb- 
lihenMädchengeficht, das feine eigene 
Freude bes Miederjehens nicht zu 


tu 


„Sie bluten aber am Kopfe 
Sin der Tat rannen dide Blut» 
tropfen über das von Kohlenjtaub 
d Schmuß faft untenntliche Geficht 


das mögli war. Der Steiger fon 
ftatirte einen tiefen Ri in der Kopf: 


nem Tafchentuche verband. 


bis unter den Schadht zu bringen, 
Damit er herausbefördert werde. | 

„So mußte e3 fommen,“ mwenbete | 
er ich wieder zu Alfred. „Der Mann 
fonnte da3 Trinken nicht laffen, nun 
ilt der Säuferwahnfinn bei ihm zum 


2 | geben till, 


gewöhnliche - Kournalift jedoch, der 
hienieden trachtet und „dichtet“, weiß 
ganz genau, daß es weit angeneh— 
mer iſt, von ſeinen Renten als von 
ſeinen Enten zu leben. Zu den un— 
veräußerlichen Menſchenrechten gehört 
ſicherlich auch das Nichtstun und die 
beſchäftigungsloſen Menſchenmaſſen, 
welche mit fürchterlichem Geſchrei 
dann und wann die Straßen der 
Großſtädte durchziehen und „Arbeit!“ 
fordern, würden gewiß noch fürchter— 
licher ſchreien, wenn man ſie beim 
Wort nähme und ihnen Arbeit gäbe. 
Aber es iſt ganz überflüſſig, dieſe 
Frade zu erörtern, denn jedermann, 
der in ſich ſelbſt geht, weiß, daß die 
Ruhe vor der Arbeit mindeſtens ſo 
wohtuend wirkt, wie die Ruhe nach 
der Arbeit, wer aber nicht in ſich 
weil ihm ſelbſt dieſer 
| Sana zu biel ilt, der braucht nur ci 
nen Blid auf das Gefiht eines Be- 
amten zu merfen, der morgens in 
fein Amt riet und dann Seinen 
Blif auf das Antlik eines Offiziers 
zu lenten, ber abends zu einem 
Stelldiggein eilt. Die Arbeit ift fein 
Umüfement, da8 verraten jchon bie 
Mienen der Hausmeilter, Gteuer- 
erefutoren und Bojtbeamten, ja im 
Millionenheere der Arbeitenden gibt 
es eigentlih nur zwei Gruppen, bie 
immer heiter und vergnügt find, bie 
ftetö lächeln und Schmunzeln und die 
tom Meltfchmerze ebenfo wenig be: 
rührt werben, wie vom Schmerze der 
Melt: die Zahnärzte und die Fri- 
| feure namlid. Ein Zahnarzt hört 
Iftundenlang der Patienten Heulen 
und, fo weit die vorhandenen Sträfte 
| reichen, Sähnellappern, aber mit fe= 
ligverklärtem Antlitz verſichert er je- 
dem neuankommenden Kranken, daß | 
das Zahnreißen nur ein Spaß fei. 


konnte ich nur noch ſeufzen: 


chelt, doch der kleine Lehrling zirpte 
ſeinem Meiſter mit flammenden 


„Sind weiter jd 
Sie jegt mit Jhrer Kunft zu Ende?“ jagt: das Kind madht einen „Cpa- 
Der große Frifeur lächelte gefchmei= | ziergaug“, hat redjt. Die wohltätigen 


„bacjtet, befommmt man den its 
drin, dab er ab und zu „zu feinen 
Privatvergnügen“ ſchreit, d. h. daß 
der Grund des Geſchreis in die erſte 
Nubrit fäullt: das Kind ſcheimt für 


ſich bei dem Geſchäft des Schreiens 


breiten und deito tüdy:ger arbeiten | 
müſſen, je £fräftiger das Sind lose | 


Iser von einen joldyen nicht 
zu begründenden Gejdprei 


sicht. 


Folgen eines Spaziergang: made 
ih aud) nach mem Träftigen Slin- 
dergeichrei geltend. Die Berdanung 
und damit der Appetit werden ange 
N, zit ref 
ſund geſund. 

In das Gebiet der Willensäuße— 
rungen gehören alle die Verwöhne— 
reien, mit denen man ein Kind vom 
erſten Tag an gründlich verderben 


+. bir» 


fanıı weiter naß liegen, oder er nit | 


ibn eine Halte drüdt, oder jo feit, | 


eine grobe Stimme und hinter eie| 
nem Borhange tauchte eine Niefenge- 
ftalt auf, neben melder ein fleines 
Kerichen fichtbar wurde: der Friſeur 
und bejjen Lehrling, ein Elefant und 
eine Maus. Doc jeltfam, während 
die Augen des Frifeurs fast im fur} Augen zu: „Sie fönnten ihm nod 
gelrunden Geſicht verſchwanden, fo einen Zahn reißen!“ 
atwar, daß er einem —— Das war zu viel. Mit dem Auf— 
den Mammut glich, frappirten die) gebot meiner ganzen Kraft riß_ich 
riefig großen Augen des Lehrlings,| mic) los, warf dem Frifeur die Ger: 
welche (um bei den Gleichniffen aus! biette ins Geficht und fonftatierte, 
der Zoologie zu bleiben) fait aus-| dab au bie frifierte Wohltätigteit 
fahen, wie zwei Kalbsaugen, an de=| ihre Grenzen habe, ch befaß fein 
nen eine Grille hängt. Der Kleine 
nahm mir Hut und Stod ab und der 
Sroße drüdte mich in einen Fauteuil. 
Mein Frifeur ging förmlich in fei- 
nem Berufe auf, denn mährend er 
mir die Serviette umband, fchien er 
noch dider au werden. 

„Ach, ja”, fagte er, auf die Ger: 


biette beutend, „mer fich bei einem 
Diner nieberläßt, wie Sie jet hier 
kei mir, der denft nicht an die Hun- 
gernden in Rußland.... Ach denke 
daran und arbeite heute nur für diefe 
Unglüdliden.... Haarſchneiden ge— 
fällig?.... Die Aermſten leben nur 
bon alten Semmeln und werden.... 
Halbfurz gehalten, bitte, wie Sie 
wollen.... Ceit Jahren haben die 
Auffen feinen Likör getrunfen und 
es ijt traurig, daran zu denken, wie 
mager biefe Leute bereits fein müf- 
fen....  ®iele tragen fic) mit 
Selbfimordgedanten und fragen:.... 
Scheere oder Maſchine?“ 

„Bitte“, antwortete ich, „ſchneiden 
Sie mir das Haar mit der Ma— 
ſchine, das geht ſchneller. Ich habe 
wenig Zeit und wollte eigentlich nur 
etwas für die armen Ruſſen kun..“ 

„Sie ſind ein edler Menſch“, rief 
der Friſeur und ließ die Scheere fal— 


Haar mehr, aber dafür hatte der Fri- kaun. Vie man ſich ſeine Kinder 
ſeur einen Haarbeutel. Als ich mit zieht, ſo hat man ſie! Je früher man 
dem Wirt meine Rechnung machte — mit einer planmäßigen Erziehung 
e. fah jeßt alles doppelt und rechnete | nfängt, deito leicjter für beide Teile 


daher doppelte Preife — bemerkte ich, |ifi c3, während man fpäter Doppelte | 


bat der fleine Lehrling mit den gro⸗ Rühe hat, einen verfahrenen, Sar- 
ben Uugen ich meines Stodes be |ven wieder ins Geleije zu bringen. 
mächtigte und einer Bettlerin, bie 66 kann kein Zweifel darüber herr— 
vor der Tür zeigte, drohte. Ich war ſchen, daß wirtliche Liebe, die von 
empört, doch der Friſeur rief dem Anfang an auf den wahren Vorteil 
gutherzigen ungen. lachend zu:|des Sindes aus ijt und jteis als Hicl- 
„Bravo, Bravo! Diefe Hungerleider |punft hat, das Kind jür das Leben 
muß man davonjagen.... ch habelin ienliher Beziehung tüchtig zu 
gewiß ein gutes Herz, und wenn die machen, und die ſich deshalb nicht 
Zeitungen ſammeln, ſo iſt mein vol-haltlos zunt Sklaven des Kindes 
[er Name jtet3 unter denjenigen der!hergibt, höher jteht al& die weidhlide 
Spender zu finden... Auch jet] Sentimentalität, die nie  ciwas 
frifiere ih für die Auffen — aber|taugliches zinvege bringen wird und 
hiefigen Bettleri gebe ich prinzipiell|im Begenteil dem Kind nur ſchlechte 
nichts...“ Dienſte erweiſt. Die Weichlichkeit 

Ich wollte gehen, doch der kleine bringt es nur zu Treibhauspflan · 
Lehrling hielt meinen Hut und Stock zen, die auberhalb ihrer ſchühenden 
ſo krampfhaft feſt, daß es eines klei- Glaswände nicht weiter kommen, 
nen Kampfes bedurfte, bis ich mich aber zu keinen Bäumen, die die 
meines Eigentums wieder bemäch- | Stürme des Lebens aushalten fön⸗ 
tigte. Ich Konnte diefe Anhänglichkeit | neit. Die verweichlichenden Anfäuge 
an meinen Hut und Stock erſt begrei- ſind ſo klein, daß man vielfach aus— 
fen, als ich in die Augen des Bürſch— gelacht wird, wenu man vor ihnen 
leins ſah. Dieſe Augen glichen näm— warnt. ‚Diele Tropfen Höhlen aber 
lich zwei rieſigen Sammeltellern und den Stein, und viele einzelne Klei— 
ich nahm mir vor, die Trinkgeldbitte, nigleiten ktönnen vereint der Umge— 


vollen Ausbruch gekommen. Die 
arme Familie! Aber es iſt beſſer ſo! 
Der Mann gefährdete ſchließlich das 
ganze Bergwerk. Schon ſeit einigen 


die Hände um feinen Hals gelegt, ber | Tagen geberdete er ſich wie ein Ra— 


er 


Die Kraft der Verzmeiflung 


je 


E Hier, und mit Energie jehte er ji) feine Stelle fam. 
zur Wehr. 
mit feinem Gegner und im Schein 
er Srubenlampe blidte er in ein 
© Bürliges, mwutverzerrtes Geficht mit 
“ funtelnden Augen. 
nicht genau erkennen, wer ihn gefaßt 
J daß es aber ein menſchliches 


* 


en 
J 


fe 


— 
* 


iſte an, den Gegner niederzuhal⸗ 


2 


„fü 


orbenilich fräftiger Menich, und doch 


Mm berging ihm und die Gefahr) Sender, jchlug auf die Arbeiter los, 

65 Erflidens trat näher und —— die verkehrteſten Anordnungen. 

Man mußte immerfort hinter ihm 
gie endlich den lähmenden Bann | Her fein, damit der Berginjpeftor 
Mnaft, der Alfred umfangen nichts erfuhr und Birfner nicht um 
Nun ilt es aller- 
dings aus. Mas er nur gegen Ihren 
Herrn Schwager haben mag?“ 

„Segen meinen Schwager?“ 

„sa, gegen den Herrn Schidt- 
meijter. Gegen diejen habe ich Birtner 
Ichon feit Wochen die unglaublichiten 
Schmähungen ausftoßen hören. Wenn 


I 


Er überfugelte ji jekt 


Noch konnte er 


en jei, hatte er gejehen. 
3 otlang ihm fhliehlih, wenig- 
end eine der würgenden Hände von 
inem Halfe zu reißen, und nachdem 
ieber einigermaßen zu Luft und 
innung aefommen, fpannte er alle 


ihn umgubringen, und Sie jehen, e$ 


Sade. Er mußte mwahrjcheintich, 
daß ich mich mit dem Herrn Schiät- 
meifter auf Bremäberg 26 verabredet 
hatte und lauerte ihm dort auf. Ein 
Glüd, vah Sie famen, infofern näm- 
lich, al Sie viel fräftiger und größer 
find, al3 Yhr Herr Schwager, denn 
der wäre dem eriten Angriff erlegen 
und mwahrjcheinlich erwürgt morden, 
bevor wir famen. Willen Sie nicht, 
mad der Herr Schichtmeilter mit 
Birkner vorgehabt hat, daß diefer fo 
erbittert gegen ihn iſt? Vielleicht ir— 
gend ein Zroift bei der Abrechnung?” 

„E3 ift mir nichts dabon befannt, 
und id) müßte doch etwas wiffen, Die 
ganze Sade ijt mir unbegreiflich. 
Sie würben mid) aber verpflichten, 


Ein tajenbes Ringen war es auf 
Feuhhten, harten Cohle ber 
ie. In tollem Wirbel fugelten 
Beaner übereinander, bald hier 
ben Stoß, bald da an eine Schiene 
Fan ein Stüd Kohle fliegend. 
Der rote Schein der Lampe erhellte 
Rompfplag, auf dem man nur 
b Aechzen und Keuchen der Ringen- 
bernahm, Alfred war ein außer- 
ihlte € ‚feine Kraft ermatien. Das 
Ele ein Wahnfinniger jein, ver 


| 


1 


| 
| 


| 





war ihm verteufelt Ernft mit der jun] 
| filbernen 


lauf und erblaßt: „Alfred! 


berbergen vermochte. 
Da füalt Maadas Blid 
verbundenen Kopf Alfreds 


auf den 
ſie ſchreit 

Verwun— 
det! — Du!” 

Seine Arme fangen die Wantend: 
auf. 

Beide mußten ed nicht, wie eg ge: 
fommen war. 

Eie lag in feinen Urmen, und 
bebend duldete fie feine alüherden 
Küffe. Ihre Iränen mifchten Fich, 
und Subelattorde tönten in den Her: 


| zen ber beiben Menjchen, die jich hier 


in Liebesjeligfeit vereinten, 


9. Kapitel. 
Mie fein und zart, mie zauber- 


er betrunfen war, drohte er geradezu, | mächtig Klingt Die Mufit der Heinzel= 


männden, die wir aus den Märchen 
unferer Kindheit Tennen. 
winzigen nftrumenten 
ipielen fie auf zum Hochzeitsreigen, 


feierlihe Mufit zu vernehmen ver: 
mag, hört nicht auf, ihr zu laufchen, 
Imeil fie feine ganze Selle gefangen 
nimmt. 

Ein gleiches Orceller aber fibt in 
Kopf und Brufi te3 Menichen, dem 





die Liebe erblühte. Hei, wie die klei: 
Inen Mufifanten dlafen und fiedeln, 
I Subelfymnen und Enmphonien in 
Itaichem Tyeittakt, denn das Herz, das 
tafcher. flopfende Herz gibt mit fei- 
nen Schlägen den Rhythmus an. 
Und dieſe jabelnde, klingende 


Muſitk umrauſchie den Mann, der in 8 


einfamer Naht in. der Kangleiftube 


Auf ihren | 


und ber Menich, deffen Ohr Diele! 


xhm Scheint e3 dies tatfachlih zu fein. 


u fe len. Der kleine Lehrling hob die- 
Auch der Frifeur erzählt mit lächeln 


felbe jofort auf und warf mir da- 
ı bei mit feinen aroßen Augen einen 
unfreundlichen Blid zu. Hierauf 
nahm der Frrifeur die Haarfchneide- 
maſchine zur Hand, heizte biefelbe, 
indem er ein Glas Wein tranf, und 
nun begann endlich die- Arbeit. Je— 
der Schnitt fehnitt mir ins Herz, 
denn ber FFrifeur erzählte die ent- 
feglichften Details über die Hungerö-! 
— „not und je tiefer er in mein Haar] 
| „Mein Gejicht begann ein paar Tage | fam, befto tiefer aeriet er ins Elend. 


fang zu juden und zu brennen, und danı | er : n 
| erichienen einige Rufteln und in einigen , Et Thor mich in feinem Janımer bis 


| si, Wochen maren mein Gefiht auf bie Haut und erzählte von Mei- 
I 4 

| € ® 

I e; F 


und Hals damit bededt. Sie bern und Kindern, während ich wim— 
na 


Puſteln bedeckten Geſicht 
and Hals. 

Giterten und verurfadigten 
Schmerz und Üntitellun. Ein 
Ctüf Cuticura » Ceife und eine 


Schaditel Salbe bradjten Seilung | 
in zwei Wochen. | 


grohen 


waren Wei) und eiterten s a RE WR 

und bradıten mir heftigen | ann „Das ſchert mie Weib, mas 
Schmerz umd Entitellung, ſchert mich Kind. . . .“ Als das Wert 
fobak ich zu Beiten imegen | vollendet war, wollte ich mich —* 
eh zu. meines * dem Bewußtſein entfernen, meine! 
ichtes nich ausgeben | mer; 

| fonnte. Die Haut um die ı Pflicht getan au haben. 

Bufteln murde gang rot, und zu Peiten | Friſeur ließ mich nicht jo raſcht fort. 
kratzte ich, bis das Geſicht blutete. „Für die Hungernden dürften Sie 


Ein Bekannter empfahl Cuticura⸗ ſich wahrhaflig auch den Bart raſi— 
Seife und Salbe und ich fchrieb um | yen * u... er: und als ich| 
eine freie Probe. Dann faufte ih ein , 2 


Stüd Cuticura-Seife und eine Schady, | Meine Zuftimmung gab, trant er, 
tel Cuticura-Salbe. In zwei Mochen | Fröhlich noch eins, feifte mich ein, ra=| 
war ich vollitändig qebeilt.“ (Gezeich« firte mich Ianafam und erzählte mei- 


net) Merander R. Grecol, 6611| : 54 
Guthrie Ude, Cleveland, Chic. ter. Seine Schilderungen murden! 
immer grauenhafter. 


2 Se — * Ba *8* 83 und 
Kopfhautleiden ließen ſich durch aus- „Hunger tut weh,“ rief er, „und 
ſchließlichen Gebrauch von Cuticura⸗ I 
Eeife bei der täglichen Toilette vers | EN ** weher. Ich weiß das... 
hüten. Bei den geringiten Anzeichen von | Sie verzeihen, Gerr....“ fuhr er 
Röthe, Naubeit, Pufteln oder Schorf; fort, legte das Rafirmeffer beifeite 
wen man ein wenig EuticurasSalbe | und trant noch ein Glas Mein, um 
an. ; h dann feine Arbeit wieder aufzuneh- 
Für freie Brobe jeder Art mit rüd- : 3 
"gehender Boit, ferde man Rofttarte am | Men.... „jamohl Durft.... Aber 
Tdreife: „Gutiex-a, Dept. 9, Bofton.“ | au) Hunger ift bitter und bie ar» 
Weberall au Haben Anzeige nen Auffen haben nichts zu beißen 


Iin Rußland ftattfinden follten und 


Ichende 


welche aus denſelben leuchtete, nach 
Gebühr zu honoriren. Ich griff in 
die Taſche und überreichte dieſem 
brutalen Jüngling drei Karten zu 
einem Tanzkränzchen, ſieben Karten 
zu allerlei Konzerten, eine Karte zu 
einem Piknik und eine Einladung zu 
einem Narrenabend, durchwegs Un— 
terhaltungen, die in den nächſten 
Stunden zu gunſten der Hungernden 


die ſammt und ſonders bewieſen, wie 
viele heitere Seiten das Elend der 
einen für die anderen hat. 

— —— — 

— Beſcheiden. — Gaſt (der im 
Wirtshaus übernachten will): „Es 
wird gut ſein, wenn Sie mir eine 
Wärmflaſche ins Bett ſtellen.“ — 
Wirtin: „A Wärmflaſch'n hab'n wir 


Bierpärmer!“ 

— Dienſtmädchen: „Ihnen traue 
ich nicht; heute fangen Sie hier ein 
Verhältnis an und morgen wo an— 
ders.“ — Tapezierer: „O nein, Fräu— 
lein, hier habe ich mindeſtens noch 
vierzehn Tage zu tun!“ 

— Kinder von heute. — Groß— 
mutter (vorlefend): „...und der alte 
Zauberer verfchwand, greulich rie- 
Dämpfe verbreitend.“ 


a 
zZ 


| 


| 


| 


| 


Hänschen: „Großmutter, der hatte! 


wohl ein Automobil?“ 

— Drudfehler. — (Aus einer Re- 
zenfion). In borliegendem Bande be- 
Ichäftigt ich der Dichter in eingehen: 
der Weije mit mobernen Kragen, 


bung eines Cünglings da3 Yeben 
jauer machen, 


— — — 
Bedentung des Bullen in der Milch— 
viehherde. 

Nur leiſtungsfähige Kühe lohnen 
unter den heutigen Verhältniſſen 
noch den Mildiwirtfchaftäbetried. 
Tiefe XYeiftungsfähigteit aber muß 
in erjier Xinie dem einzelnen Ziere 
angeboren fein. Die angeborene Xei- 
ftungsfähigteit muß bei allen hodhlei» 
ftungsfähigen Tieren ald das Ergeb» 
nis einer zielbewußten Leiſtungszucht 
angeſprochen werden. Die Trähig: 
feit, viel Milch zu erzeugen, wird der 
Kuh niht nur von ihrer Mutter, 
fordern ebenfofehr au von ihrem 
Vater vererbt. Nun aber ilt be 


fanntlih der Bulle der „Vater der! 
ganzen Herbe” jomweit die Erzeugung 
Doc derinet; aber vielleicht tuat’3 Eahna der | leiftungsfähiger Tiere aus der Herde 


in Belradt kommt, bedeutet der 
Qulle alfo foviel wie alle Kühe der 
Herde zufammen. Auf die Auswahl 


| eine guten, einwandfreien Zuchtbuls> 


len aus leiftungsfähiger Tumilie 
fan deshalb auch gar nicht genug 
Gewicht gelegt werden. 


In Brooklyn, N. Y, wurde 
der wohlhabende Blumenhändler 
John S. Marsden von Far Rockawah 
verurteilt, an die Kinder von Frau 
Ellen Pelkington 810,000 Schabener⸗ 
ſatz zu bezahlen. Marsdens Automo— 
bii hatte am 23, Oltober 1913 Fcuu 
Peltington umgerannt, und fie wur 
am folgenden Tage den erlittenen 
Berlegungen erlegen 


| pier zu bereiten. 


Daß abjtürzendes 
Maffer dazu gezwungen werden kann, 
Majchinenräder um und um zu dres 
hen, erjcheint Heute als felbftverftänd- 

| lich, obgleich aud) biefer Vorgang, ges 

j nau betrachtet, von befonderer Eigen- 

art iſt. 

| Die Fabriten können ihre Erzeu- 
gungsarbeiten aber nicht durchführen, 
wenn fie nicht aud Dampf zur Vers 
fügung haben. In den Werkftätten 
allgemein üblicher Urt ift diefer aus 
den durch Stohle beheizten Keffeln, von 
denen die Antriebmafchinen bebient 
werben, ohne meitered zu beziehen. 
Dort oben aber jtellen ihn die Wafler- 
traftwerte nicht gleich zur Verfügung. 
Man muß zu feiner Bereitung eigens 
Dampfkeſſel aufitellen. Doch womit 
diefe beheizen? Der Norden Stans 
dinapviens befigt feine Kohle. Das 
Heranfhaffen würde jehr Hohe Aus: 
gaben verurfachen, die kojtfpielige Ge- 
winnung bed Dampfes den ganzen 
| HerftellungSoorgang bedeutend verteus 
ern. 
| Hier nun greift der Eleftrotechniter 
| ala moderner Herenmeifter ein. 

Die Kraft des Wafferfalld vermag 
durch Antreiben von Oynamos Elek⸗ 
trizität zu erzeugen. Der eleltriſche 
Strom bringt, wenn man ihn in ges 

ı eignete Apparate leitet, Hige hervor. 
So vermag man elettrigcy bebeizte 
Dumpfiefjet unzulegen. Daß man 
Waffer durch Elektrizität zun Kochen 
| bringen fann, ift für uns alle an fi) 
gleiyfalls nichts Neues und bejonde: 
res. mn vielen Haushaltungen ges 
[chieht das heute jchon ale Tage. 
Aber dort oben in Stundinavien Jet 
| der Vorgang Doc etwas anders aus: 
| bort ift es nicht Die Kohle, deren Vers 
| brennungswärme bei uns legten En 
| des die Kochhite herporruft, jondern 
| das talte Waffer ijt der Urheber 
der Erhigung. Das Waffer Heizt 
| Waffer Uno dies it ein Progep, 
' por dem man Doc mohl ein paar 
ı Minuten jtaunend fteben bleiben wird, 

| bei dejjen Unhlid man jich froh bes 

wußt werden darf, wie weit wir Heus 

ı tigen e3 Jon in der Bezmwingung und 


Ummandlung der Naturträfte gebracht 
heben. 


Auch die tehnifche Anordnung ber 
hydro=elettrijhen Dampfbereitung ift 
bemerlenäwert. Schon das FKeffelhaus 
weicht von allem biäher betannten 
jeher bedeutend ab. Da gibt ei. feine 
heite, mit Staub erfüllte Luft. Kein 
Heizer jteht jchwitend vor dem Tyeuer: 
lody und wirft mühlam Kohle ein 
Stupelpläge, Zubringerfräne, Ab— 
fuhreinrichtungen für die Ajche find 

‚richt vorhanden, Auch der Schorns 
| ftein, dieſes häßliche Ausrufungszei⸗ 
chen hinter jeder techniſchen Kraftäu— 
ßerung, fehlt. 
Ein Dampfkeſſel iſt im letzten 
Grund nichts anderes als ein großer 
Kochtopf. Aber die Beheizung dieſes 
elektriſchen Dampfkeſſels unterſcheidet 
ſich denn doch von der bei elektriſchen 
Kochgeſchirren üblichen Beheizungs⸗ 
methode recht weſentlich. Es werden 
hier nicht metalliſche Widerſtände er⸗ 
hitzt, ſondern das Waſſer ganz un⸗ 
mittelbar beeinflußt. In den waſſer⸗ 
gefüllten Raum des Keſſels find lans 
| ge, dünne Röhren aus einem ijolies 
I renden Stoff eingefegt. jede von 
;ihmen jchneidet eine jgmale Wafler- 
ſäule aus dem gejamten Vorrat her= 
aus. Un beide Enden jeder Säule 
| find die Stromzuführungen angelegt. 
ı Das Wafjer jelöft bildet Die zu er 
ı hitenden Wiberjtände. Das erjceint 
| recht mertwürdig, da mir ja gewohnt 
| find, Waffer als einen trefflichen Yeis 
‚ter der Glektrizität, ald den Urheber 
vieler Kurzichlüffe anzufehen. Wenn 
' zwei eng benachbarte Drähte na 
ı werden, jo findet in der Tat ein 
| träftiger Stromübergang zwiſchen 
ihnen ftatt. Sit aber der Weg des 
| Etroma dur; das Wafler fehr lang, 
| und it der Querjchnitt der „Waflers 
| leitung“ jehr gering, dann fann man 
einen jehr beveutenden Widerſtand 
|beobadten. Sm jenen Dampfteffeln 
iſt er ſo ftart, daß der Betrieb übers 
haupt nur mit SHocdjpannung von 
etwa 10,000 Bolt durchzuführen ilt. 
65 fann auch nur Wechjelfirom oder 
Drebitrom verwendet merden, ba 
| Gleihftrom eine eletirolytifche Zer- 
feßung des Wafferd verurfachen mwürs 
de. Die unmittelbare Wafjerheizung, 
dıe Verlufte aufs gründlichite vermeis 
| det, bewirkt, daß 95 Prozent ber in 
den Keffel geleiteten Stromenergie 
wirklich zur Wärmeerzeugung audge- 
nußt werden können. 


—— 


— — 
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Yundesmaridall Boll 
idweiler von Wewarf, W. 3, ver 
modjte feinen Wan zu finden, der 
die Stelle eines Deputy-Warihalls 
mit $1000 jährlidem Ochalt afzep- 
tiert hätte. Er ernannte auß diejent 
Grunde Frau Grace X. Enmmanuels 
von Bert) Aınboy für das Ynıt. 


| Bejitzer vo»r Uferlände 


reien entlang dem Wolf und 07. 
Fluſſe haben jid, einer Meldung 
aus Oſhkoſh, Wise, zufolge, wieder 
einmal mit dem Erjucdhen an die Ne 
gierung gewandt, Abhilfe gegen Die 
Ueberſchwemmungen zu ſchaffen, von 
denen ihre Ländereien jedes Früh— 
jahr und bejonders in diejem Jahre 
bedroht werden. 


 Sefek die „benbpoft,. 





— 
— 


Auneſchnß will fie noch fänell dem 


Stadtrat vorlegen. 


Fiſhers nener Blau. 


Der Sonderanwalt wechſelt plötzlich 
ſeine Auſicht. — Die leidige Kabaret⸗ 
jfrage. — Der Xlab für das Krieger: 
denfmal.— Zugunften von Funfhoufer. 


Der Plan der Verfeämelzung der 
Straßen: und Hodbahnen und des 
Baues eines Tiefbahniyitems mag 
dem Stadtrat doch noch vor den 
Sommerferien und den Gtimm- 
gebern im SHerbit vorgelegt werben, 
denn der Gtadtratsausfhuk für 
örtliches Verkehrsweſen hat geſtern 
den Stadtrat erſucht, in Sitzung zu 
bleiben, bis ihm ein Bericht vorgelegt 
werden kann, und den Sonderanwalt 
Walter L. Fiſher mit der Aus— 
arbeitung der vom Unterausſchuß 
empfohlenen Vorlage betraut. Vor— 
her hörte er neue Vorſchläge Fiſhers 
an, wonach neun Treuhänder den 
erſten Verwaltungsrat des zu ſchaf— 
fenden Bertehrsfpitems bilben follen; 
dieſe jollen feinerlei finanzielle n= 
terefjen an den Straben- oder Hodh- 
bahnen haben, follen durch Abtom= 
men ziwifchen der Gejellichaft und der 
Stadt ausgewählt werden und bis 
zum Sabre 1927 dienen; ihr Jahres= 
aehalt foll je $5000 fein. Des Wei: 
teren folle die Gefellichaft ebenfo »iel 
für ihre Bonds erhalten, mie biäher, 
etwa fünf Prozent, aber jieben Pro: 
zent auf ihre Stammaitien, voraus 
gejeßt, daß der Bonds doppelt jo 
viele find, wi: per Stammaltien. Rad 
Anficht des Vortragenden wären Die 

ezüge der Gejelihaft um $1,500,- 
000 das Jahr geringer als unter dem 
Ausſchußplan. Nechdem Fiſher den 


"Sie war eine foftbare Fa 
relignie, die und an mu‘eren Ur- 
urgroßvater Nifolens ie laut, der 
fönigliher Perüdenmader in der 
Ne des Armandierö gewefen war, 
erinnerte, Auf feinem Firmen 
ihild hatte der pompöje Name 
„Sum goldenen Bließ“ gepranat, 
und damit hatte e& eine eigene Be- 
Imandtnii; gehabt. Wein man dicie 
blonde SHaarfülle Deteadhtete, jo 
mußte man in eriter Qinie unferer 
|lrurgroßmutter gedenken, der dieje 


Saare angehört, und die in ganz | 


|Bari2 feinerzeit nur unter dem 
|Namen „Die  fchöne 
macherin“ bekannt 
Dichtern beſungen 
worden iſt. 

| Mein Vorfahre, dejien Berüde 
wir täglid mit derjelben Begeiite- 
rung anjtaunten, Tieferte aller Edel- 
leuten wie aud allen eleganten 


war und bon 
und gefeiert 


Barijern ihre Berüden, und alljähr- | 


lih reiite er in die Provinz und 


bejudhte Städte und Dörfer, um) 


| blonde und braune Haare anzufau- 
fen, damit er jeiner Kundihaft ge- 
nügen konnte. 
Auf einer Reiſe lernte er meine 
Ururgroßmutter kennen. 

Der reiſende Perückenmacher be— 
fand ſich gerade in der Normandie 
in einem ziemlich großen Flecken. 
Viele Zöpfe hatte er ſchon ab— 
geſchnitten, blonde und braune, als 
| eines Tages ein junges Mädchen 
zu ihm Fam, das bitterlicy geweint 
zu haben ſchien. Sie mochte zwanzig 
Jahre zählen. Schlank, groß und 
doch kräftig gebaut, ſah ſie mit 
Fe friichen, rofigen Wanger und 
dem roten Mund einer wilden Roje 
'äbnlih. Shre Mugen waren bom 
ıtiefiten Blau, dabei Klar und fich, 
trotz des Tränenſchleiers, der über 
ihnen lag. "Und blond war ſie — 
|die Lieblingsfarbe des Meifters — 


Berüden: | 


hatte? Er wußte es felber nicht. 
Einen ftihhaltigen Grund hatte er 
nicht dafür. Er Zonnte fid) nicht 
entidhließen, dieje prächtigen Haare 
abzuſchneiden, und fein Zünjtle- 
riihes Empfinden hatte diesmal den 
Sieg über den Kaufmann dabon- 
getragen. Dazu fühlte Meilter 
Nikolaus im tiefiten Innern ein ge- 
willes Etwas, das cr fidy) nicht ein- 
zugeitchen wagte. Als eingefleildy- 
ter Sunggejelle war er weiblidyen 
Reizen gegenüber wenig empfind- 
ih; er fannte den Zauber der 
Liebe nicht. Aber jeit di Mädchen 
mit den blonden Haaren vor ihm 
|geitanden hatte, waren zärtlidye Ge- 
fühle in feinem Herzen aufgeitiegen. 
Und der Yunke, der jid) in ihn ent- 
zündet hatte, wurde zur Ylanıme, 
und bald brannte der bislang Falt 
und *unbeugiam gebliebene Mann 
lichterloh. 
Als Meiſter Nikolaus 
einig war, rief er trotzig aus: 
„Hätte ich die Haare abſchneiden 
ſollen? Nein Aber ich will 
ſie dennoch beſitzen. . . und wenn 
ich die Jungfrau heiraten ſoll 
ſelbſt wenn alle Müller ſich wider— 
ſetzen.... 
|geworden!”.... 

Als die Zungfrau, Brigitte mit 
Namen, am anderen Morgen mit 
ihrer Mutter wiederfam, wurden fie 
lau 
| mader begrüßt. * 

Und ohne ſich lange zu beſinnen, 
machte er ſeinen Antrag: 








Ihre Tochter. Ich weiß auch, daß 
heiraten ſoll. Wenn ich ihr nicht 
mißfalle, ſo bitte ich um ihre Hand. 
Ich habe ein Geſchäft und eine gute 
Kundſchaft; ich nehme ſie ohne 
Mitgift, und nie werde ich an 
eines ihrer Haare rühren. Das 


ru 


mit ji) | 


. . .. I 
jie den Mann nicht Tiebt, den Tie 


I 
| 





| 





1 


Ne kber 
Alt genug bin ih dazu | großer Wärme getrieben werden, 


| 
| 


| 


f3 feierlidhite von dem Perüden- | 


| 
| 


| 


| 


zenleben. 


51 


Nänfdien wird 
Nuten gezogen. 
Lerauſchte ⸗ Menſchen 
man zum Ueberdruß zu ſehen, auch 
iſt es keine allzu große Seltenheit, 
daß einem ein Tier mit einem Rau— 
iche begegnet, aber beraujchte Pilan- 
zen? Dus ilt doch etwa gar zu 
abjonderiihes! Und dod it 8 cin 
Faktum, das der Wiſſenſchaft ſchon 
über em halbes Jahrhundert be— 
kannt iſt. In allerneueſter Zeit hat 
es die forſchende Wiſſenſchaft ſogar 
perjtanden, aus dem Naujcd der 
Bilanzen einen praftiihen Nuten zu 
ziehen, und dadurd dürfte das allge 
meine Snterejie, das der Rauſch der 
Pflanzen ohnehin erfordert, mwejent- 
lid) gejteigert werden. E3 lohnt jid) 
deshalb zu Hören, was ung die Wil. 
ienichaft bier zu berichten weil. 
VBorweg jei bemerft,.da die praf- 
tiſche Nutzanwendung aus dem Ranu— 
ſche der Pflanzen von Jahr zu Jahr 
ſteigende Fortſchritte macht. Ver 


Aus dieſen 


Nukteu beſteht darin, daß beſtimmte 


Bilanzen, die um ihrer Blumen hal» 
im Winter unter Amvendung 


jetzt erſt einen Rauſch durchmachen 
müſſen, und ſich dann, wenn ſie wie— 
der nüchtern geworden ſind, viel wil— 
liger und ſchneller treiben laſſen. 
Die Treiberei wird billiger. Man 
nennt dieſe Behandlung, dier vorwie⸗ 
gend bei der Syringe, auch Flieder 
genannt, aagewendet wird, das „Ae— 


„Meine verehrte Dame, ic) Tiebe | tperijieren“ der Pflanzen. 


Die willenihaftlichen Horigungen 
über den Naufcd) der Pflanzen biit« 
fen als vollſtändig abgeſchloſſen noch 
nicht angeſehen werden. Aber ſchon 
das bis heute Bekanute enthüllt uns 
ein anziehendes Bild aus dem Pflan— 
Wie ein mäßiger Alkto— 
holgenuß bei mauchen Menſchen an— 


Plan zu Pepier gebracht vatte, bes) aber blond wie ein Sonnenſtrahl; ſchwöre ich! | 
mertten mehrere der Ausichukmit- blond wie das wogende, goldene | 
glieder darin bedeutende Verände- Korn, eine Farbe, wie man ſie ſonſt 
rungen, z. B. die, daß die Treuhän⸗ nur in den nördlichen Ländern 
der den Fahrpreis erhöhen und Ab- | findet, und wonad) der Meiſter bis— 


gaben für Umſteigekarten einführen lang vergebens geſucht hatte. 


* — —— -..,. Freisend auf gewiſſe Lebenskräfte 
|, Einen Monat ſpäter ſaß eine wirft, jo äußern jid) in ähnlicher 
ſchöne Meiſterin, deren volles gold⸗ Weiſe ſchwache Mengen von Aether 
blondes Haar unſerem Ururgroß oder Choloform bei maunchen Pflan— 
— — gegeben hatte zu zen. Die erſten Nachweiſe dieſer 
E ” » * Kae : dem Schild „Zum goldenen Vließ“, Wirkung ſtammen aus dem Jahre 
dürfen, wann immer ſie es für not⸗ Meiſter Nikolaus ——— | an der Kaffe, und der Ruf diefer | 1836 Be finnländiſcher lan 
* m; —* J > ALTE 14° . \ — 5 er * Er — | ⸗ * 

wendig halien, ein Plan, den Fiſher beim Aublick dieſes herrlichen Mäd bewunderungswürdigen Haarfülle zeuphyſiologe nachwies, daß eine be— 
verſchiedentlich als unpolitiſch ber cens. Als dieſes jedoch die Zöpfe und der Schönheit der jungen Frau fůnnme Alge die durch geringe 
kämpft hatte, als der Stadtratsaus⸗ löſte, ſo daß die Haare wie ein yorbreitete ſich durch die ganze Quantitüten Aether berauſcht ge⸗ 
ſchuß ihn ſeinem eigenen Entwurf wallender, goldener Mantel ihr Stodt 5 be war, einen anäliseen 
inberleiht SeH ſicherte Fie — ana nenn Huteton| — ar. . macht worden war, einen größere! 
einverleibte. Geſtern verſicherte Fi— über Schultern und Rücken fluteten Bald wurde die ſchöne Meiſterin Reiz für Lichtempfindungen hatte 
her, daß die Vollmacht durchaus not- und bis f die Erde reichten, da ch Koi Sat — je. en - 
in J —— — er und bis auf die Erde reichten, da | auch bei Hofe befannt; die Zeitun- als ihre nüchternen Schweitern. Auch 
g je. 8 Run ſauf das Wachstum mancher Pflanu— 








starrte er wie geblendet auf Ddie| on Shranhe ’ oa 
auch Filher die Bewertung der Stra: abe Saurfülfe ee gen Ihradyen von ihr, und die Did): 
ben= . die Augen ichlieden. Seine erite 
Straßen: und Tiefbahntommilfion 
feiner Berechnung zugrunde geleat: 
Straberbahnen $150,000,000, Hoch⸗ 
bahnen $70,000,000, 
ratzausfhuh; hatte aber ziifchen 
Aktien und Bonds feinen Unterjchied 
gemacht und Jie zu 6.35 Prozer 
Sirfen in Rechnung ceftellt, während 
nad Filbers Plan die Gefellichaft 
$20,000,000 Bond3 in Stammaltien 
untvandeln müßte. Leonard MW. 
Busby, Wortführer der GStraßen- 
und Hohbahnirtereijen, verwarf den 
neuen Blar, wird ibn aber dem zu= 
ſtändigen Ausſchuß dieſer Interejien 
unterbreiten. 


Nur noch wenig Kabarets. 


Unter der neuen Ordinanz ſind, 
laut Ausweis des ſtädtiſchen Ein— 
nehmers, 71 Kabarets hier in Be— 
trieb, früher 228 größere und 1500 
kleinere, dieſe zumeiſt in Hinterzim— 
mern von Wirtſchaften. Der Stadt— 
ratsverteidigunzsausſchuß plant, den 
Widerruf der Ordinanz zu empfeh— 
len, weil ſie die Kabarets nicht völlig 
beſeitigt. 

Das Kriegerdenkmal. 

Für das Soldaten- und Seeleute— 
denkmal kommen jetzt nur noch zwei 
Stellen im Grant Park in Betracht, 
gegenüber der Monroe Str., etwas 
nördlich vom Kunſtmuſeum, und ge— 
genüber der Congreß Str. wo die 
fünf Chicagoer Milizregimenter, die 
zuerſt abfuhren, ſich beim Abmarſch 
verſammelten. Am nächſten Montag 


wird die Entſcheidung getroffen wer— 


3 


den, nachdem Bildhauer Coppini 
und Südparkarchitekt Bennett in— 
zwiſchen noch eingehende Studien 
gemacht haben. 
am nördlichen Parkende wurde aus 
Gründen der Kunſt abgeſehen. 

Zu Gunſten von Funkhouſer. 

Hauptmann James Mooney von 
der Geheimpolizei und Hauptmann 
W. H. Weſtbrook vom Bezirk Auſtin, 
ehemals amtirender Hilfspolizeichef, 
legten in dem Disziplinarverfahren 
gegen Major Funkhouſer, den ehe— 
maligen Sitteninſpektor Thoney und 
den früheren Verwalter von Polizei— 
eigentum, Borland, geſtern Zeugniß 
für Funkhouſer ab. Hauptmann 
Mooney bezeugte, daß der Befehl zur 
Beobachtung einer gewiſſen Frau 
nicht von Funkhouſer, ſondern vom 
Polizeichef ſelbſt ausgegangen ſei. 
Hauptmann Weſtbrook pries den 
Angeklagten als ehrlich, amtseifrig 
und fähig. 

— — — — 

” Die in Baladena, Kal., veritor- 
bene Juli: King, Wittwe des Präli- 
denten der Yori Dearborn National- 
bank, Hat ihre in Palabena woh- 
nende Tochter, Frau Meilie Hayes, 
teitamentatifch zur Haupterbin ihres 
Sermögen® von $118,000, zumeiſt 
Bankaktien, eingeſetzt. 

eine 
Die Perüde. 
Iobeletie von Ernit Laut, 


E3 war eine enorme Perüde au 
der Zeit Sudiwig XIV, eine aus 
jeinem, entziidenden biondem Suar 


angefertigte Verücke, die, wenn ein glüdklich, ſie noch bis zum anderen 


und Hochbahnen ſeitens der 


Der Stadt: | 


Bon der Kolonnade | 


F 


ſeinen Händen zu greifen und darin 
herumzuwühlen, wie man bei 
Brillanten und Goldſtücken tut. 
Aber ein gewiſſes Reſpektgefühl 
hielt ihn davon zurück. Das junge 
Mädchen ſtand ſtumm und verweint 
vor ihm, die blauen in Tränen 
ſchimmernden Augen traurig auf 
ihn gerichtet. 

Dann brach ſie in Schluchzen 


” Au * 
aus, und ihm die Haar hinhaltnd, 





Sie dafür?“ Ars 
| €s3 paflierte dent Saarfünitler 
zum erſtenmal, daß ihm Jemand 
weinend die Haare anbot. Wenn er 
cuch Kaufmann und Künſtler in 


ſeinem Fach war, ſo hatte er doch 
ein gutes Herz, und das Madcen | 


mit ſeinem Kummer tat ihm leid. 
Gewöhnlich wurde ſein Kommen 
mit Freuden in den Dörfern be— 
grüßt. Lachend gaben die Frauen 
ihren natürlichen Schmuck hin. Wie 


Nicht aus Geldgier zu ihm, nein, 
vielleicht zwang es die Not zu die— 
ſem Schritt. Sie ſchien ſo unglück— 
lich über den Gedawen, ihre Haare 


hergeben zu ſollen, daß er Mitleid 


mit ihr empfand. Andererſeits 
brannte der Wunſch in ihm, dieſes 
herrliche Haar, das ſeine ganze Be— 
wunderung erregte, zu beſitzen. 
„Warum willſt Du Deine Haare 
verkaufen, mein Kind?“ fragte er. 
„Es ſoll für meine Mitgift ſein“ 
Bräuti— 


ſagte fie errütend, „mein 
1d 


gan will "mid nicht ohne Ge 
I heiraten.“ | i 

„Er will Dih Tieber ohne Haare 
nehmen? Dann ift er wohl jchr 
reich, um ſolche Anſprüche zu 
machen?“ 


„Sch alaube.... Er beſitzt hun— 


dert Dukaten, und die Mühle erbt 


ſer auch noch.“ 

„Iſt das alles?“ 

„Ja, finden Sie das nicht ge— 
Inug?“ 
| „2as wohl. Sedenfalls ijt es 
| genug, um mid) zu überzeugen, dafz 
| Dein Schag ein Schafskopf it, der 
richt weii, dal Deine Schönheit 
Itaujenomal mehr wert iit, als feine 
Mühle und jeine Dufaten. Und 
| Du Liebit diefen Burjchen ?“ 

| „86? Sh!....“ und jie 
äudte gerinaſchätzig mit den Achſeln. 
Da man mich nun einmal ver— 
heiraten will, iſt es mir egal, ob 
es dieſer oder ein anderer iſt. Meine 
Eltern dringen darauf. . ..“ 

Als ſie dann noch einmal fragte, 


wieviel er zahlen würde, antwortete 
| er, während er diesmal die Saare 
|durd die Singer aleiten Tief: 

| „Die Sadıe iit mir zu wichtig. 
Ich Tann jie nicht gleich erledigen, 
Deiner Eltern. Sc werde e3 mir 
überlegen. Komm’ morgen früh 
wieder um? bring’ Deine Mutter 
jmit, 
den Preis einigen.“ 


Freudcſtrahlend ſteckte das ſchöne 
Mädchen ihre Heare wieder auf, 


Empfindung war, dieſe Flut mit 


‚| 


„hinzu, un ji zu überzeugen 


Wir Lönnen uns dann über | 


‚ter Dejangen ihre Schönheit in Ver- 
jen. Sseder wollte die junge Frau 
|Nehen, und man drängte ji ordent- 
lic) in dem Laden dos Meifters 
Nikolaus. Nander Edelmann rui« 
Inirte ic) durdy Ankauf von Berüden, 
um nur einige Augenblicke in der 
Nähe der ſchönen Frau ſein zu kön— 


wurden ihr in Fülle zuteil. 


Doch 


Frau Brigitte berauſchte ſich nicht 


lan ihrem Erfolg. Einfah und lie 
benswürdig und ihrem Gatten treu, 


ſtand ſie es, die Kundſchaft an- 
gehöriger Diſtanz zu halten. Ihr 
Mann' betete ſie an und ſtapelte 
Dukaten über Dukaten in ſeinem 
NKoffer auf. 


und in Freuden. Nach dieſer Zeit 
ſchenkte Frau Brigitte ihrem Gatten 
totfranr darnieder. 

Meiiter Nifolaus war faſſungs— 


um jie zu retten. Selbit der Zeib- 





Frau. 
„Ich rette ſie“, ſagte er, „aber der 


Haare befreit werden. 


der Seiteiung von felber aus,“ 


nen, und Sträuße und Liebesbriefe | 


— age - der ſie glücklich gemacht hatte, ver- 
fragte ſie ſchüchtern: „Wieviel geben | I Jr yallı | 
öuzichen und die Verehzer dod) in 4 ( 
Ilagernden Kartoffeln und Mepfeln, 


den langerjehnten Erbe g aber | 4 
Be *8 aber | Die Umbildung von Zuder in Stär- 


Ife bezeichnen wir al3 Kondenjation, 


| 
| 





— — 8 in A ee | 
| gelagt, zum eritenmal fan ein Weib | los. Die eriten Merzte lieh er rufen, 
| arzt des Nönigs fam in eigener Rer- | 


fon an das Stranfenbeti der } TR ba i 
| \ der jungen die Ruheperiode 


Der Meiſter war in Verzweif-⸗ 


der Mutter 
Haar von 


hatte 
kein 


lung. Er 
ſchworen, ihrem 
ſein, wenn ſeine Frau geſunden 
ſollte. Mit blutendem Herzen ſchnitt 
| . . — 

er ibe die langen Flechten ab. 
‚bald gemildert, als jeine gelichte 
Frau gerettet wurde. Obwohl ihr 


blieb ſie doch ſchön. ... 


gc- | 97V, z = 
Einführung des Vetherijierens der | 


‚Saupte anzurühren, Mber c3 muhte | Prlanzen zu verdanken hat, hat nun 


ze 
Ne | nn ſtickſtoffhaltigen Köorper 
deſſen wurde fein Schmerz darüber Zucker und ſtickſtoffhaltigen Körpern 
(von Eiweiß und Stärke) hemmen, 


die | 


AS Raris hörte, daß die Haare) 


der ihönen Perückenmacherin unter | 


der Scheere gefallen waren, da 
‚drängte fi jung und alt auf? neue 


der Zaden 

wurde nicht Icer. Der Herzog von 
NRogquemaure bot ihn 3000 Taler, 
Iiwenn er ihm eine Berücdk: aus dem 
goldenen Haar anfertigen wollte, 


| Meiiter Nikolaus Ichlug es jedod) | & 


ab, 


feiner Gattin tragen dürfe, und 


de3 Meiiters Nikolaus | 


‚und! 


I 
| 
| 
J 


Er fand, daß nur er die Haare 8 
denſation und Hydrolyſe gleichwer-⸗N 


die ſchimmernde Haarkrone fehlte, Spaltung 


Körper in einfachere, herbeiführen. 


zen kann der Aether, in ſchwachen 
Doſen angewandt, befördernd wir— 
ken. Endlich kann ſo ein kleiner 
Rauſch auch noch einen Einfluß auf 
den Stoffwechſel haben, indem die 
Bildung von Zucker und ſtickſtoffhal— 
tigen Körpern und von Stärke und 
Eiweißſtoffen beſchleunigt wird. In 
größeren Mengen angewandt, ſchlägt 
die Wirkung der berauſchenden Mit— 
tel in das gerade Gegenteil um, 
ſtatt einer Beſchleunigung tritt eine 
Hemmung ein, wofür aber andere 
Kräfte ausgelöſt werden. Den Stofi- 
wechſel bei anſcheinend ruhenden 
Pflanzenorganen (im Vorratskeller 
Saämen, noch nicht austreibenden 
Blatt- und Blütenknoſpen uſw.) iſt 
zweifacher Art. Außer der bereits 


Zwei Jahre lebten ſie glücklich angeführten Umbildung von zucker— 


und ſtickſtoffhaltigen Körpern in 
Stärke und Eiweiß findet noch ‚eine 
Nücbildung von den legteren jtatt. 


die Epaltung von Stärfe in Yuder 
alg Hydrolyje. Eine Zeit lang hal« 
ten beide Stoffwecjelmethoden ein- 
ander die Wage. Cobald jid) aber 
d03 betreffenden 
PBilangenkörpers ihren Ende nähert, 


Ann — das Pflanzenorgan alſo wieder be— 
Kopf muß von der ſchweren Laſt der das Pilanzenora 
Wenn Sie) 


ſie nicht abſchneiden, jo fallen ſie bei Ivie 
lyſe. 


ginnen will, ſich weiter zu entwickeln, 
zu wachſen, ſo überwiegt die Hydro— 


Der däniſche Pflanzenphyſiologe 
Johannſen, dem die Gärtnerei die 


— daß entſprechend ſtarke 
Aetherquantitäten nicht nur die Role 
denſation, alſo die Bildung von 


Hydrolyſe, alſo 
der zuſammengeſetzten 


ſondern die 


Es wird mithin eine Beſchlennigung 
der Ruheperiode herbeigeführt. Dieſe 
Wirkung des Rauſches iſt aber nur 
dann möglich, wenn entweder die 
ondenſation oder die Hydro— 
Wie überwiegt. Wenn beide Nr 
en des Stoffwechſels gleich ſtark 
tätig jgid, dan bleiven die Metyer- 
eimvirfungen ohne Folgen. Wenit 


das Pilanzenorgan im Nubhe getre- | 


ten it, überwiegt die Kondenjation; 
ohannjen nennt Diejen Yultand 


no .+ > 
orruhe; nad) einiger Zeit Jind Son- 


‚darum machte er aus den Zöpfen | zig; diejer Zuftand wird Mittelrude 


Sau Brigittens dieje Perücke, die) genannt; emdlid) überwiegt die Sy 
‚er bis an fein Lebensende * und drolyie, der Zuſtand der Nachrude. 
einen Erben mit folgenden Worten! Yorteilpaft kann alſo nach dem Aus—- 


j 
vermacdhte: 


„sa wünide, dab meine Kinder | während der Vorrune 


und Sindestinder, wie aud) Ddie- 
| jenigen, die meinen Namen tragen 
und in den Bejig der PBerüde ge 
‚langen jollten, jie in Ehren halten. 


langeꝛ u. : 
— 2 ze Pre | Sie ift auß dem Haar meiner Tieben | A.Gebäudes in 
auf feinen Jall ohne Einwilligung 


Frau Brigitte angefertigt. Möchten 


fie ic erinnern, daß id) diejem | 


goldenen Saarjhmucdf meinen Reid)- 
tum und das Glücd meines Lebens 
| zu verdarfen Fabe.“ 

| —n 

Aurz und Neu. 


I 
1 


* Mährend er mit feinen Stamera- 


Sornenftrahl fie iraf, wie mattes. | Morgen bebalten zu dürfen, grüßte, | nen on ter ©. Heyne Ave. am \Iup: 
; . am.‘ 


jlüffiges Bol) ieuchtete. 

Seit zo Jahrhunderten ruhte 
fie in einem bermetiich verichiojie- 
ner Glasjchreif, sınd wir Stinder 


und lief leichtfüßig, trotz der ſchwe— 
ren Holzſchuhe, dawon. 
| - “ - 


Barum mein Ururgroßbaier den 


ufer Ipielte, glitt Ver 11-jährige John 
$.r23a!, 2315 Kırll Strabe, auß und 
ſtürzte ins Waſſer. Er ertrank, ere 
men ihm zur Hilfe kommen konnte. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
I 


| 


Metherifieren nur 
jein, weil 
dann die größte VBeichletimnigung des 


Wachstums möglid it. 
— — —— —— 


Beim Brande des Y. M. C. 
Island Point, Vt., 
vermochten ſich 15 Inſaſſen, meiſtens 
Bahnangeſtellte, ohne Verletzung zu 
retten, während 5 beim Sprung aus 
einem Fenſter ſich ſchwere Vereletzun— 
gen zuzogen. 

Aus Berichten der Kühl— 
ſpeicher an das Staats-Geſundheits- 
amt geht hervor. daß in Maſſachu— 
ſetis nahezu 29,000,000 Pfund Nah— 
rungsmiitel auf Lager waren. Eine 
große Lagerzunahme in Eiern. 
Fleiſch usd Frifchen murbe verzeich- 
net, dagegen eine Abnahme von Ge- 


fügel. 


geführten das 


| 





I 


| 


Nachdem er von ben Bundesbe- 


bekomnuhörden ſeit geraufner Zeit gefucht 


worden war, wurde geſtern in Ro— 
cheſter, N. Y., ein gewiſſer Auguſt 
Beneke unter der Anſchuldigung ver⸗ 
heftet, hier an größeren Schwinde— 
leien beteiligt geweſen zu ſein. Zu— 
jarımen mit einem unter dem Nas 
men „Big Dito* belannten früheren 
Zierbändiger Namens Dito Breit- 
treuß, ter fürzlih in «cs Angeles, 
Cal., aufgeftöbert uni in Haft ge= 
nommen wurde, hatte Benete angeb> 
lich hier während des legten Winters 
Unteilfcheine im Werte von „tma 
$8000 an einem, wie er berfichert 
haben. foll, totficheren, neuen Ge- 
Tchäftsurternehmen an den Mann 
gebradt. Das Unternehmen beitand 
in einer Mferbefchlächterei, die einen 
großen Gewinn adiverfen mürbe, 
Kuh für einen Namen, nämligy 
„Kunze Pading Company“, hatten 
die Gründer bereit3 gefprgt, indem 
fi: einen Sclächtermeifter Namen? 
Hrant Kunze, der im Haufe 8910 
Eottage Grove Avenue einen fleinen 
Laden betrieb, zum Vizepräfibenten 
der neuen Gefellfchaft ernannten ges 
gen Gewährung der Erlaubniß, jeis 
nen Namen benußen zu bürfen. 
Kunze hatte Leine Ahnung davon, 
tab ed fi nicht um ein ehrliches 
Gefchäftzunternehmen hanbelte, 
Don den Leuten, die fih an tem 
Geihäft durh Kaufen von Unteil= 
jcheinen beteiligten, meiftens Böh 
men, bat angeblih Niemand einen 
Cent feines Geldes wiebergejehen. 


— — 
“in Bott und Welt versweifeli. 


Frl. Rieſenberg erſchoß ſich im Raft- 
zimmer der Bethany Girls. 

Während die Religionsgenoſſen— 
ſchaft der „Beihany Girls“ geſtern 
Abend im 5. Stock des Freimaurer— 
tempels eine von 50 jungen Mädchen 
beſuchte Verſammlung zur Erklärung 
der Bibel abhielt, betrat Frl. Fran— 
ces J. Rieſenberg, Nr. 806 N. Ridge— 
land Ave., Oak Park, die am Nach— 
mittag die Mitglieder des Verbandes 
mit Pianovorträgen erfreut hatte, 
das angrenzende Raſtzimmer, warf 
ſich aufs Vett und erſchoß ſich. Die 
erſte Patrone hatte verſagt, die zweite 
Kugel ducchbohrte das Herz der Le⸗ 
bensmüden und kötete ſie auf der 
Stelle. | 

Frl. Riejenberg, die 24 Jahre alt 
und bei Montgomery Ward & Co. 
beinäftigt war, wollte Krantenpfle- 
gerin werben. In ihren Mußeſtun— 
deu bereitete ſie ſich auf die Prüfung 
vor, kam, da ſie ihre Kräfte nicht zu 
ſchonen wußte, phyſiſch herunter und 
erlitt kürzlich einen gelinden Schlag— 
anfall, der ſie teilweiſe lähmte. Weil 
ſie nun wahrſcheinlich befürchtete, nie 
wieder vollſtändig zu geneſen, griff 
ſie zum Nevolver. 

Sie hinterließ einen an Frl. Olive 
Rebman, Nr. 704 Bowen Ave., ge— 
richteten, mit einer Briefmarke ver— 
ſehenen Brief, der erſt beim Inqueſt 
geöffnet werden wird. 

Die Eltern der Unglücklichen ſind 
oramgebeugt. Eine ihrer Söhne 
ltea! totfranf darnieter, der andere 
ift Rekrut im Feldlager Wheeler, Ga. 


—+- 9  —— 


Richter MenßKinleys Ehe. 


Auf Antrag der Cattin in beſchleunigtem 
Verfahren gelöſt. 

Miriam MeKinley, 925 Ainslee 
Straße, reichte geſtern Nachmittag 
eine Klage auf Scheidung vom Su 
periorrichter Michael L. MeKinley 
ein, und da ſie verreiſen will, trat 
Richter Denis E. Sullivan gleich in 
deren Verhandlung ein. Frau Me: 
Kinley fagte aus, daß fie den Be- 
Hagten am 9. Oktober 1909 gehei- 
ratet und er fie am 16. September 
1915 nad vielem Streit verlaffen 
babe. Richter MeKinleyg war nicht 
zugegen, aber vertreten. Eine halbe 
Etunde nah der Einreichung dei 
Sefuhs war e3 gewährt. Die Frau 
erhielt jofort $3500, außerdem wird 
fie Zünftig $200 den Monat für fi 
und das acht Jahre alte Töchterchen 
de3 Daares belommen, 

Ethel Gernert, eine 2311 Comes 
monmealth Une. mohnerbe 22 Jahre 
alte Frau, hat die 55 Jahre alte 
Mittwe Ruth Sohnfon, 5201 In- 
diana Ave, wegen angeblicher Ent- 
fremdung. der Liebe des Gatten der 
Klägerin, George Gernert, auf $25,- 
000 Schabdenerfah verklagt. Frau 
Kohnfon war dreimal verheiratet. 

—— 1: 9 
Teunere Kartofſfeln. 


Zufuhr aus dem Norden mag die Preiſe 


ermäßigen. ® 


Nie Kartoffeln find gegenmwärtiy 
recht teuer; auf der geitern ven ber 
ahrungsmittelverivaltung herausge— 
gebenen Lifte fin” neue Startofjein 


"Nr. 1 mit 54 bis 57 Cents das Bed 


im Einzelverfauf verzeichne‘, Die c! 
ten Kartoffeln jpirlen bei der Preis- 
bildung feine Roll: mehr. Der ho’ye 
reis wird damit erflärt, daß gegen- 
wärtig vie Reit tft, zu der die Startof- 
feln aus dem loıden noch nit ein= 
getroffen find; fobald fie fomnten, 
werben bie Preife mahrfcheinlih 


ſinken. 
——— ñ — 
Machten reinen Tiſch. 


Einbrecher ftatteten gejtern Aber.d 
der Wohnung des Maklers Francis 
%. Sohnfon, Nr. 31 Oft Divifion 
Straße, einen Befuh ab und ftahlen 
alles, wa3 nicht niet» und nageljeit 
und des Mitnehmens wert war, Sie 
huben fich und die Leute in Sicher- 
heit gebracht. 

Johnſon und feine Angehörigen 
mweilen zur Zeit befuchsweije in ber 
Bundeshauptftabt. ; 


Tonbatt de Kr 


Preiskegeln ver⸗ 
ue Schweſtern 
Loge Nr. 6, Orden der Hermanns⸗ 
chweſtern, am morgigen Mittwoch 
im Eureka Park. Irbing Part Blod. 
und Bernard Etr., von elf Uhr Vor⸗ 
mittags an bei 15 Cents Eintrittsge» 
bühr. Das Nomite beiteht auß den 
Tamen Bräfidentin Anna Anders, 
Anna Rohde, Yivine Gerke, Anna Rots 
tig, Adolphine Peter, gäsilie Baade, 
Sathie Ceidenfpinner, Riazie Haffers 
faınp, Rofalie Ries, Mathilde Etreck, 
MeriaLorz, EiiaBadler, Anna Winters 
hof, Marie Braufch, Friederite Wolf 
EbrijtineLuebfe u. Lina Bong u. gibt fich 
alle Mühe, um dem Feite zum Erfolg 
zu verhelfen. Prachtvolle Stegelpreife, 
sute Mufit, Speifen und Oetränte, 
Sriele für die Ninder und andere Bes 
Iujtigungen find an der Tagesordnung. 
Die Loge ift mohlbefannt für ihre ges 
mütlichen Pikniks. 

Am morgigien Mittwoch wird in 
Harms' Grove, der mit der Weſtern 
Ave. Car Nr. 10 zu erreichen iſt, das 
Piknik und Sommernachisfeſt der deut— 
ſchen evangeliſch-lutheriſchen St. Pe— 
tersgemeinde, Paſtoren G. J. 
und H. E. Lambrecht, gefeiert werden. 
Durch allerlei Unterhaltkung und Spiele 
am Tage wie am Abend iſt für das Ver— 
gnügen der Beſucher reichlich geſorgt 
worden, und auch an Erfriſchungen 
vnd Speifen wird kein Mangel ſein. 
Die Gemeinde erwartet die vollzählige 
Beteiligung ihrer Mitglieder und 
Freunde nebſt Angehörigen. Der Ein— 
tritt fojtet 25 Cents. 

Am kommenden Samsiag veran— 
ſtaltet die Paluloge Nr. 467, J. 
O. O. F. ein großes Sommernachtsfeſt 
in dem ſchönen, gegen Wind und Wetter 
geſchütßzten Aſhland Garten, Ecke Aſh— 
land Ude. und Addifon Etr. Der Vors 
| tebrungsausthuf bat weder Koſten und 
Mühe aeicheut, um e3 den -Anmelenden 
fo gemütlich wie nur irgend möglich zu 
maden. Segeln, Wettlaufen, Slinders 
ipiele, Konzert und Tanz werden jedem 
Gejchmad erwas bieten und allen Teils 
nebmern, Grivachfenen Wie Slindern, 
genußreiche Etiumden fichern. Anfang 
3 Ufe Nachmittags. Tidet3 25 Cents 
die Perſon. Der Fejtausjchuß, in dej- 
jen Händen Die Vorkehrungen liegen, 
bejtehbt aus den Herren Alfred Hecht, 
Vorjiker; Chas. Medenhaufer, Zefres 
tür; Matl. Kibbeler, Cchabmeiiter; 
Bye. OR, Fred Bemberg und Hy. 
Arendt. 

Am kommenden Camdtag Halten 
die 16. und Die 21. Seftivndes 
Gegenjeitigen Inter» 
tübungssVBereind ihr großes 
Rilnit und Sommernadhtsfeit im be— 
liebten Altenheim Bart, Madifon tr, 
und Desplaine3 Ave, ab. Ein aus 30 
Mann beſtehendes Stomite bat für al» 
fe3, was zu einem folchen FFeit gehört, 
die Dejten Vorbereitungen getroffen. Da 
diefe beiden Sektionen immer aute 
Freundfibaft mit den Nachbarver- 
einen gebalten Haben, jo wird auf 
dem Feſte auch Gejang  erjchallen. 
Dee Nonkordia- und er ms 
broſius ⸗Männerchor, die Geſangs—⸗ 
Ije ‚ion der Areifinnigen Gemeinde der 
Südweſtſeite und der Sozialiſtiſche 
Männerchor, ſewie die Schiller Lie 
dertafel ſind als Gäſte eingeladen. 
Alles, was dos Komite noch wünſcht, 
iſt gutes Wetier und guter Beſuch ſei— 
tens aller enderer Sektionen und aller 
Freunde Nah Lem Bart fommt man 
am bei mit der Hodbahı, Garfield 
Park Linie, von deren Endpunft man 
no 2 Blods meitlich geht, oder mit 
der Madifon Ekr.-Linie. Anfang 
Nachmittags 1 Uhr. Eintritt 25 Centz, 

Der Oldenburger Fraıuens 
verein hält fein Bılnik nebit Preis— 
fegeln im Eurefa Park, Irving Park 
De und Bernard Eir., am fommen= 
den Dienstag ab. Anfang 1 Uhr Nach— 
mittags, Eintriti 15 Gent3 die Perfon. 
| Tas Nlomite, unter Leitung der belich- 
jten Präſidentin Eliſe Schoknecht, hat 
weder Unkoſten noch Mühe geſcheut, al— 
len Anweſenden einige vergnügte Stun— 
den zu bereiten. Es kommen wertvolle 
Preiſe beim Kegeln zur Verteilung, und 
ſes iſt für gute Tanzmuſik, Lunch und 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. 

Am Sonntag, dem 28. Juli findet 
das jährliche Piknik und Volksfeſt des 
Badiſchen Unterſtützungs— 
ſvereins der Südſeite, zu 
welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
gen getroffen ſind, im Calumet Grove, 
Blue Island, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und Äült 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbefucher 
werden einen ſchönen und genußrei— 
chen Tag verleben. Der Eintritt zum 
Grove koftet 25c, und man erreicht den 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Caluͤ— 
met Car. Einem zahlreichen Beſuch ſei— 
Iten3 der QVadenfer und deren zahlreis 
| yen Freunden Sieht das SNtomite, die 
Herren I. Eble, Bräf.; 2. Stock, Vize— 
präl.; U. Zimmermann, Schabm.; F. 
| Hornung, Ed. Schler, Carl Zirfel, W. 
Graf, Wild. Göbinger und NR. NRipp, 
entgegen. 

Der deuitſche Anterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranſtaltet am 
Sonntag, dem 28. Juli, im Aſhland 
Grove, 3000 N. Aſhland Ave., ſein 2. 
großes Sommerfeſt. Beluſtigungen al— 
ler Art werden zur Unterhaltung bei— 
tragen, Darunter die Glücksfiſcherei, 
wo nebſt den amerikaniſchen Fiſchen 
auch die für dieſes Feſt in den Vereins— 
fiſchanlagen gezüchteten beſten und al— 
lein echten böhmiſchen Fiſche zu fangen 
ſind. Diejenigen, welche die Lanze 
ficher führen, werden beim Zulinder- 
jtechen the Slüd finden. Zum Platten 
werfen tt eine ruhige Hand ‚erforder 
lich, den Glüds-Breiskealern winfen 
ſehr wertvolle Preiſe. ſchönſten 


i 


Die 


Gegenitände werden die Beſucher des 


Glüdshafen erhalten. Zum Tanz wird 
eine erjtflafiige Mufitfapelle die flottes 
ften Weifen auffpielen. An d': Sue 
gend und an Das zarte GSejchlecht iver- 
den im „füßen Engel“ Erfriſchungen 
aller Art verabreicht, and die erwach— 
ſene männliche Jugend wird Getränke 
ven beſonderer Stärke erhalten. Bei 
ungünſtiger Witterung findet das Feſt 
in den Hallen ſtatt. Anfang 12 Uhr. 
Tickets im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 
jtaltet der mohlbefannte Dr. Herzl 
Ungarifhe Sranfenunters 
tüßungsberein am Conntag, 
dem 28. Suli, im Elm Tree Grove in 
Dunning. Ein auserlefene3 Stomite 
arbeitet mit Aleiß und Eifer, unt den 
Befuchern einen recht vergnügten Eonns 
tag zu bereiten. 3 foll dies ein chte3 
Familienfeſt werden, auf welches Groß 
5 Stlein, At und Kung fehon Tange 
warten, umd fie werden ficher nicht ents 
täujcht werden. E3 wird dort Vergnüs 
aungen aller Mrt neben, und das Sios 
mie plant, den Gälten eine befondere 
leberrafchung zu bereiten. Ausgezeich- 
nete Mufit toird zum Tanz aufipielen, 
und e3 iit für alles Corge getragen, 
den Befuhern den Aufentbalt fo ans 
Inenehm mie möglich zu machen. Tidet3 
30 Cents, Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 
Man fährt mit der Irving Park Blod.⸗ 
Linie bis zum Eingang. 

Der deutſche Frauenberein Mar— 
tha Waſhington hält ſein Piknik 
am Dienstag, dem 6. Auguſt, von i Uhr 
Nachmittags an, im Eureka Part, rs 
ving Park Blod. und Bernard Str., ab. 
Der Eintritt koſtet 20 Cents die Perſon. 
Das Komite hat unter der Leitung der 
beliebten Präſidentin Lina Burmeiſter 
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feine Mühe cejcheut, dei Bejuchern 


durch alferlei Unterhaltung, Tanz und | 


Spiele vergnügte Stunden zu bereiten. 
Für ſchöne Kegelpreiſe, Erfriſchungen 
und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 

Am Donnerstag, dem 8. Auguſt, wird 
der deutſche Frauenverein Nordica 
im Eureka Park, 3424 Irving Park 
Blyd., Ede Bernard Str., ſein Piknik 
nebſt Preiskegeln abhalten. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhr Mittags, der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. Am Komite 
ſind die Damen Emma Stamm, Präſi— 
dentin;“Anna Anders, Vizepräſidentin; 
Elly Dittmann, Zäzilie Baade, Freitag, 
Rutzen, Sachs, Rauſcher, Williams, 
Hollmann, Ullrich, Fortner und Bran— 
dis. und ſie ſind tätig an der Arbeit in 
dem Bemühen, das Vergnügen ſo un— 
terhaltend wie möglich zu machen. Ke— 
gelpreiſe, Bewirtung, Tanzmuſik und 
Beluſtigungen werden nichts zu wün— 
ſchen übrig laſſen. 

Der Lirerarifdge und 
Wohltätigfeit3 =» Verein 
Ungarijder Damen Hat mwe= 
gen Regenwetters ſein Piknik im 
Elm Treee Grove in Dunning auf 
Sonntag, den 18. Auguſt, verlegen 
müſſen. Die ſchon gekauften Eintritts— 
farten find für diefen Tag giltig. Daß 
Heft beginnt um 10 Uhr Morgens. Ein 
rühriges Komite forgt für ungarifche 
Mufit ımd allerlei Unterhaltung und 
licht einem zahlreichen Beſuch des Fe— 
ite3 entgegen. Ter Eintritt foitet 30 
Cents. Die Irving Park Blod.-Linie 
führt nach dem Vark. 


———:1 — 
Die alten Anſiedler. 


Ihr Jahreefeſt findet am 5. Augnſt in 
Brands Park ſtatt. 

Am Montag, dem 5. Auguſt, wird 
in Brands Park an Elſton, nahe 
Belmont Ave. das jährliche Feſt der 
alten Anſiedler von der Chicago 
Turngemeinde in der althergebrach— 
ten Weiſe gefeiert werden. Vor— 
ſitzer des Feſtausſchuſſes iſt der 
Sprecher der Gemeinde, Herr Ernſt 
G. Kußwurm, Schatzmeiſter Herr 
Henry Schoellkepf, Sekretär Herr 
Charles Eihin, un» Kaflirer find 
die Herren W. ©. Winter, Ferdi- 


iu) Ernjt Beufert. 


Inand Schenzinger, Guftad Reinoent) Polizeichef Tiegt feit Wochen 
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für Säuglinge und 


— 
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ütter wissen, 


Für Daheimgebliebene, 


Ein Sommerfpielabend wird für fie am 4 
24. Juli im Spithio) Klup veramfinkte. 


Die mittleren Tage der Woche, 
oder richtiger gejagt ihre Abende, - 
bringen jet für ®iele, die die * 
Woche über in der Stadt bleiben - 
und nur zum Wochenende aufs = 
Land gehen, die Stage mit fi), wie © 
man den Abend engencehm und au ° 
regend verbringen fol. Bon diefer ° 
Erwägung ausgehend haben Anne- ” 
Marie Baufal, deren dramatilces 
Zalent von mander Dilettanten- ” 
Aufführung vorteilhaft befannt, it, ° 
Adolf Stoye und Kurt Venifh dom“ 
Bush Temple Enjemble ji gig 
mengetan hat, um am Mittmo: 

24, Suli, das Blumenthal’fche Vers 
Iuftjpiel in einem Alt „Wenn wie“ 
altern” aufzuführen. Seder der 
Mitwirkenden ivird außerdem nody 
etwas fünjtlerifd, Wertuolles Zu” 
Schör bringen; Frau Dr. Guftab” 
Koehler wird Lieder fingen. Das 
Klubhaus des Spithiob Klub, 624 
Wrightiwood NAve., wird mit feiner? 
hübjchen Bühne und feinen fonjtigen 
Räumen Gelegenheit bieten, dem 
Abend einen intim gefelligen Hardt" 
ter zu geben. Sollte er in jeder? 
Beziehung ein Erfolg werden, jo” 
werden fih ihm nocd andere biz? 
zur Gröffnung der regelmäßigen 
Serbitjation anjchließen. 
—1 —— 4 


Schuettier erleidet Rälfal. 


E8 Hat fidh wieder Fieber eingeftellt, 
und die Kräfte nehmen ab. ® 

Wie Dr. Arthur Schuettler, ber’ 
Eohn von Polizeihef Hermann F— 
Scäuettler, erklärt, ift jeit gefleen= 
eine Kleine Befjerung in dem Befin- 
ben feines Vaterd eingetreten, Der’ 
Alexianer Hoſpital krank darnieber, 


TE 


Die Unterausihäfie jegen fich | hatte’ fic, aber in den lekten Moche 


aus den folgenten Serren zu- 
Jammen: 

Programm — S. O. Kohtz, Geo. 
A. Schmidt ſen. Adolph Georg. 

Preſſe — Geo. A. Schmidt ſen., 
L. O. Kohtz, Juſtus P. C. Loehr, 
Ernſt G. Kußwurm, Chriſt Glenz, 
Hugo B. Hempe, Adolph Georg jr., 
Dr. Paul G. Wilſon. 

Muſik — Juſtus P. C. Loehr, 
Auguſt J. Boerlin, Fritz Fichtner. 

Erfriſchungen — Carl L. Appel, 
Joſeph Pfeil, Hy. Heckelmann, Joſ. 
Buſchbaum, Fred Roepenack, Conrad 
Neumann, Hugo Fiſcher 

Empfang — Wm. A. Hettich, 
Auguſ* Groß, Frank Glembow, Alerx 
Nlappenbach, Hugo B. Hempe, 
Chriſt Carr. 
O. Greiner, John Packert, Albert 
Greiner, Hy. Spangenberg, Ernſt 
A. Diete, J. C. Hergenhahn, Louis 
Nieſen, Wm. Biernhardt, Charles 
Thinger, Chas. Chaveriat. 

Ausſchmückung — Hans Ulrich, 
Paul Kraemer, M. Leichſenring, 
Adoldh Steidle. 

Medaillen — L. O. Greiner, L. 
O. Kohtz, Reinhold Thomas. 

Einſchreibung — Julius Zimmer— 
mann Paul Zimmermann, Auguſt 
ID- DBoeclin, Carl Durand, Auguit 
Fleck, Juſtus P. C. Loehr, DO. €. 
Muench,, Chas. Keefer, Paul Krae— 
mer, Geo. K. Freibert, Chas. Stier⸗ 
Martin Loeſcher, Louis Suhr. 


Preistanz — S. H. Goodmann, 
M. Leichſenring, Hy. Heckelmann, 
Auguſt Groß, Adolph Steidle. 

— — — — — 


sure mentlub. 

Am kommenden Donnerstag, 
Nachmittags 2 Uhr, verſammeln 
ſich die Mitglieder des Columbia 
Damenklubs in der Empfangshalle 
des Kunſtgebäudes, Michigan Ave. 
Zu beſichtigen ſind die Ausſtellun— 
gen der franzöſiſchen Künſtler, „Sky 
Fighters of France“ von Leutnant 
Favre und andere, ſowie Wandel: 
bilder dieſer Luftkämpfe. 


J 


jo gut erholt, daß man an ſeine — 
nefung glaubte. Ein Rüdfall, dee’ 
bor einigen Tagen eintrat, ers) 
Ihlimmerte feinen Zuſiand aber: 
wieder bebeutend, Es hat fich Hoc = 
gradiges Fieber 'eingeftellt, und bie = 
Kräfte des Kranken nehmen ftefig ak 


© 
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Blattdeutihe Gilden, 


Tie Plattdeutichen Gilden bon 
den Vereinigten Staaten bon’ 
Amerifa nehmen gejunde männliche 
und weiblide Perfonen von gu 
Ruf im Alter von 18 bis 50’Sabe 
ren in ihre Verfiherungskaffen auf 
und zahlen bis zu $1430 Krankeı 
geld und $50C Stetbegeld. E8 
itchen 93 Ziveigbereine, umd 
engelegte Kapital beträgt — 
$4100,000. Die Summe der aus“ 
gezahlten Sterbegelder beläuft fi‘ 
auf $1,255,000, die der [ 
ten Stranfengelder _auf $800,785. 
Nähere Auskunft erteilt: Sere 
Sujtav Wendt, 3050 Greenbi 
Avenue, 

———— a — 


uus Dereindircitem 
Der deutiche Franenberein 


Quife 
hält jein Pitnit nebit Preistegehr: 
am Mittwod, dem 24, Sul 
Aihlandgarten, Ede Alhland U 
und Addifon Str, ab. AMtigel 
wird um 1 Uhr Nadhmittage 
Eintritt foitet 15 Cents He 
Das Komite hat ımter der 2 
der Präjidentin Bertha 
weder Unkojten nod Mühe 
allen Bejuchern einige bei 
Stunden zu bereiten. Schöne 
preije, gute Tanzmufif, € 
gen und Sııbiß werden in 
geitellt. 
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* Wer jein Srum Jeigent 
faufen will, erreicht 





über jegliches anderes Getier, das da auf und über 
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täglich), außgensmmen Conntags. 
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eit, Die ganze Wahr: 

heit. . .* 


Dir Menihen dünfen uns bimmelhod erhaben 


„2 e Bahıh 


der Erdfrufte freucht und fleucht, ipringt und läuft, 
amd in den Wäfiern jchwimmt, im Erdinnern bohrt und 


wuühlt uſw. Mit einigem Recht. Denn wir ſind ihm 


on 


überlegen an Geiitesfraft und Können. Aber diefe 
eberlegenheit berechtigt nicht zu Ucberhebung, und 
wird einigermahen in Frage geitellt dur die Ver- 
melimpfung und Beidhimpfung diejer und jener Tiere, 


‚der wir uns jhuldig madhen, indem wir fie al3 Sinn- 


Bilder menihliher Schwähen und Fehler Hinftellen. 


Rem nur, weil wir ihr Gefühls- und GeiftesIeben nicht 


veritehen, beziv. VBerjtand ihnen ganz abipredhen, und 


DaB tierifche Leben ausihliehlic) von menihliden und 


war rein perjönlihen Gefihtspunften aus beurteilen, 


— 


r 
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E - wann und ficherte. 


A Hug, nit zu willen, das 


Egspten den S. 


jtempeln wir das Schaf zum \snbegriff der Einfalt, den 
Eiel zur verförperten Dummheit, die Schlange zum 
Sinnbild der Faljhheit ufw., indem wir einen ein« 
fälligen Menihen ein „Schaf“, einen dummen einen 
„ie“, ein faliches Weib- eine „Schlange“, einen 
Ahlauen, durchtriebenen Menjhen einen „Fuchs“ ufm. 
nennen. 

Das erhellt recht deutlich aus der verichiede- 
nen BWertihägung der veridiedenen Völker für die ver- 
Ädjiedenen Tiere. Bei den alten Germanen ftand das 
Schwein in hödhjitem Anfehen — weil e8 fi im Eidhen- 
und Buchenwalde jelbjt feine Nahrung fucdhte und bei 
ganz geringer Fürforge reihliche Fleifchfoft bot — bei 
ben alten Quden var e3 veradıtet, weil ihnen au3 ge- 
Aundbeitlißien Gründen der Genuß feines Fleiiches 
verboten war. Der Vogel Strauß wurde im alten 
‘gen als Tribut dargebradjt, feine 

waren vas Sinnbild der Gerchtiafeit und 
Benhirn war im Altertum der Könige vornehinite 
fpeife; bei den Afiygren war der Strauß ein 
er Bogel — den alten Nuden galt er als unrein. 
wir nennen ihn ganz polizeiwidrig dumm. Wa- 
zum? Weil wir beobadıtet haben wollen, daß er nad) 
Tonger Hat durch den Säger mitunter den Kopf in den 
Sand jtedt und uns dad nad unjerer Weije deu- 
ten: weil wir jelbjt jo jehr oft den Kopf in den Sand 
jeden, umfte Augen und Ohren gegen das Un— 
genünfchte, Unangencehme und Gefahrdrohende ver- 
Iüließen und glauben, e8 damit befeitigt zu haben. 
* — * 

Vor einem Menſchenalter blühte im Oſten des Lan— 
deine Zeitung, die ſich das ſtolze Wort „The truth, 
the iohole truth and nothing but the truth“ zum Wahl⸗ 
fprud) erforen hatte, und ic blühte, weil jte jid) ernit- 
ld bemühte, ihrem Motto nadhzuleben, und jid) damit 
das volle Vertrauen einer jehr großen Leierichaft ge 
Eine Zeit lang. Sehr lauge be- 
hielt fies nicht. Konnte fie es nicht behalten. Denn fie 
hatte mit jenem stolzen Wort zu viel verjproden — 
mehr als fie halten fonnte. Es war ihr un mög— 
lid, immer die Wahrheit, die volle Wahrheit und 
nichts alö die Wahrheit zu bringen, weil fie nicht immer 
die Wahrheit Fannte, noch) die vo lIc Wahrheit ergriiit- 
den umd: zwiichen Wahrheit und Lüge, oder Schein 
und Erfindung zuverläfig untericheiden fonnte. od) 
öfter, weil fie oft, im Intereſſe der guten Sache, oder 
auch in anderem Snterefie, die volle Wahrheit ni ht 

durfte, oder doch alaubte, nicht jagen zu dirrren. 
erkannte das Rublifum fehr bald und damit janf 
Diefe „Wahrheitözeitung“ in der öffentlichen Wert- 
ng allmählic; auf den Standpunkt aller anderen 
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Der Gedanke war ſchön und richtig, nur hatte der 
Serausgeber des Blattes (der zugleich Schriftleiter 
par) den Mund etwas zu voll genommen, womit er 
glei von allem Anfange an jeinem eigenen Wahl- 
ruch untreu geworden war, denn er war viel zu 
es menſchenunmöglich iſt 
immer die Wahrheit, die volle Wahrheit und die ganze 


Wahrheit zu jagen. Nur die Wahrheit jagen, jo weit 


ir fie kennen, und zu erariinden vermögen — nur 


das iit dem Menſchen möglich. 

Wer für ſich ſelbſt die Wahrheit ergründen, oder 
fie anderen vermitteln will, der muß dor allen 
auf grümdliche Orientirung bedacht fein, mu; danad) 
trachten, fi mit allem, was iiber die Frage, in der die 
Wahrheit gefucht wird, aefant oder geichrieben wurde, | 
bekannt zu madhen. Und wenn er anderen zur Er- 

efimdung der Wahrheit, alfo zu richtiger Beurterlung, 
diweldher Lagen, Verhältniffe und Fragen behilf- 
fein will — was der Zeitungsleiter fein muß ! 
— dann muß er das „pro und contra“, die veridhtede- 
nen Meinungsäußerungen, Darstellungen, Ertthiillun- 


gen ufio. feinen Lefern unterbreiten; bejonders folde, 


ar verdammenswert fie jcheinen oder 


Die aus irgend einem Grunde größeres NAufjchen errc- 
sen umd denen auf der einen oder anderen Seite grö- 
Bere Bedeutung beigemefjen wird, gleidjviel was die 
Andere Seite darüber denft, wie fehr jie von ihr ver- 
ürteilt werden und wie union, ungeredhtfertigt oder 
fein mögen. 


Senn alle jolden Neuerungen ufw. tragen dazu bei, 


das 


öffentliche Urteil zu bilden und die Wahrheit an 
a zu brinaen. Und die Wahrheit zu fuchen, den 


Refern die Möglichkeit zu neben, die Lage umd Frage 


Siberbliden und danı die Wahrheit zu finden —- 


68 eben iit die Aufgabe der Zeitung, iwie fie fein 


Man iit feit den Plütetagen jenes „Wahrbeits- 
oe“ mehr und mehr davon abacfommen. Heute 
Bes oft ihheinen, als juche die Preife ihre Haupt- 
faabe darin, die Wahrheit zu verhüllen, oder doc 
Belern alles fernzubalten, was zu Iejen und zu 
abren ihnen vorausjihtlih unangenehm fein, oder 
ihren „Slauben“ oder nıehr oder weniger [hönen Wahn 
raendiwie erikhüttern Fünnte, 
= Hente Iheint die Preife die „Wahrbeitsjuche” ganz 
Kargeben zu haben und ſich zur Gefchichten. und 
karhenerzählung und zur Sernhaltung alles dejien, 
08 irgendiwie unangenehm, jtörend und „gefährlich“ 
dent, berufen zu fühlen. Das „Den-opf-in-den- 
daitcden”, da3 man dem Vogel Strauß als Gipfel 


imunheit nadjjagt, fdheint bei den Mugen Men- 


Ichen mehr oder weniger allgemein zur Mode ‚ja zur 
Gebot geworden zu jein. Und diejenigen, die nicht 
mitmaden mögen, und hier und da etwas Unangench- 
mes und Uinerfreuliches bringen, werden — gleichvicl 
wie notwendig zur richtigen Erfenntni der Lage e8 
it— geihmäht und verurteilt, gerade von denen, den 
ihr Mühen gilt und die ihnen dafür Anerkennung 
ſchulden. 

Der dumme „Vogel Strauß“, der den Kopf in 
den Sand ſteckt, iſt der kluge Menſch in ſeinem Wahn. 


Sechzig Millionen für Landſtraßen 
in Illinois. 


Gelegentlich der Novemberwahlen werden die 
Bürger des Staates Illinois darüber zu entſcheiden 
haben, ob das Straßennetz des Staates durch die An— 
lage eines Syſtems erſtklaſſiger Kunſtſtraßen verbeſſert 
oder ob auch in Zukunft in dieſer Beziehung in alter 
Weiſe fortgewurſtelt werden ſoll. Illinois ſteht hin— 
ſichtlich der Meilenlänge und Beſchaffenheit ſeiner 
Landſtraßen hinter vielen ſeiner Schweſterſtaaten zu— 
rück. Es wäre an der Zeit, daß es ſich eines Beſſeren 
beſinnt und die lotalen Verkehrsverhältniſſe wie auch 
den Fernverkehr durch ſyſtematiſchen Straßenbau hebt. 
Die Eiſenbahnen ſind kaum mehr im ſtande, allein die 
Bürde des großen ſich durch Illinois ziehenden Fracht— 
und Perſonenverkehrs zu tragen. Sie ſchreien förm— 
lich nach Entlaſtung. Das Aufkommen des Automobils 
und ſeine Einbürgerung nicht nur als Mittel zur 
lokalen Perſonenbeförderung, ſondern auch als Fracht— 
wagen laſſen den Mangel eines brauchbaren Land— 
ſtraßennetzes im Staate ſtärker empfinden als je. Der 
Farmer kann heutzutage kaum mehr ohne das Auto— 
mobil auskommen. Wie das Telephon verbindet es 
ihn mit der Außenwelt, bringt ihn im Handumdrehen 
dorthin, wo er Geſchäfte abzuwickeln hat und erſpart 
ihm viel Zeit. Aber Vorausſetzung für eine vor— 
teilhafte Verwendung des Autos ſind fahrbare Stra— 
Ben. Ohne ſolche nützt dem Farmer auch die beſte 
Maſchine nichts. Das Automobil iſt eine ſtändige 
Einrichtung geworden; es iſt keine Modeſache, die nach 
ein paar Jahren zum alten Eiſen geworfen wird. Es 
it unzweifelhaft‘ nody weientlider VBerbefferungen 
fähig ımd mag fpäter einmal ausichlieglich mittelft 
Gleftrizität betrieben werden. Aber das ändert nid)ts 
an der Ttafadje, da 08 etwas Bleibendes ilt, chvas, 
das möglier Weife dazu berufen ilt, den PBerjonen- 
und Fradtverfehr zwiichen nahe gelegenen Orten ganz 
an Sich zu reißen, jodah den Eifenbahnen in der Haupt- 
fahe nur der Fernverkehr bleiben mag. Das Auto 
hat feine Gegner. Aber felbjt diefe werden jidy jagen 
miffen, daß fie jeine Siegeslaufbahn itber die ganze 
Melt nicht dadurd aufhalten fünnen, daß fie den Staat 
Illinois ohne ein leiitungsfähiges Straßenneß Taficır. 
Eine der Menschheit Nuten bringende Erfindung bricht 
ji) unter allen IUmftänden Bahn nd ladt ihrer 
Gegner. Wer lächelt heute nit über jene Ueber: 
ängjtlichen, die vor nody nidyt hundert Jahren fi mit 
Sänden und Fühen gegen den Bau von Dampfbahnen 
iträubten? So wird man einjt aud) iiber die ladyen, 
die der Fortentiviclung des Automobils Sindernilfe in 
den Weg lege wollen. Eine ungebithrlidhe Vernad)- 
läfligung des KAndſtraßenbaus in unferem Staate 
würde nur die Folge haben, den Voriprung der Nad)- 
baritaaten zu unferem eigenen Nadıteil zu vergrößern. 

Die Legislatur des Staates hat in ihrer Tckten 
Scfiion einen Gefetentiwurf angenommen, laut dem 
die Staatsregierumg das Net erhalten foll, die Sum- 
me von jechzig Millionen Dollars für den Bau von 
Landitraßen auszuacben. Die Summe foll durd) die 
allmählihe Verausgabung von Bonds aufgebradjt 
werden, die mit 31, oder 4 Prozent zu berzinjen jein 
würden. Die Sloiten und die Zinfen diefer Bond: 
ausgabe follen den Einnahmen aus den Xizenzen fit 
Aıtomobilbeiiter md Chauffenre entnommen werden. 
Nur für den Fall, daf die aus diefer Quelle fliegenden 
Einnahmen ji nicht al3 ausreihend erweilen Sollten, 
hat die Regierung das Recht, die nötigen Mittel durd) 
direfie Steuern aufzubringen. Da aber die fitr die 
Lizenzen zu entrichtenden Mbgaben in der gleichen 
Legislaturieilion erhöht wurden, iit das Eintreten die- 
ice Möglichkeit nicht wahrieinlid, Die Bonds wer: 
den nicht alle auf einmal verausgabt werden, jondern 
allmählih, wie c$ das Fortichreiten der Arbeiten er: 
fordert. Sie follen nad) zwanzig Jahren ritdzahlbar 
iein. Um mit ihrer Vermarktung dem Verkauf der 
Fsreiheitsbonds und Ntriegsipariheine feinen Abbrud) 
zu tun, hat der Gouvernene ji) verpflichtet, für die 
Dauer de3 Krieges von der Ausführung des Geickes 
Abitand zu nehmen. Das würde jih) aud) jhon aus 
dem Grunde empfehlen, weil c8 an den nötigen 
Arbeitsfräiten für das linternehmen mangeln dürite. 
Grit nah Ginitellung der Feindfeligfeiten wird mit dent 
Straenbau begonnen werden, 

Die Wähler werden ji) alio die Frage borzu- 
legen haben, ob fie die Anlage eines leitungstähigen 
Stragenneges im Staate für wichtig genug halten, 
um feine Schuldenlajt un jehzig Millionen Dollar zu 
erhöhen oder ob fie die Ausgabe für ungeredtfertigt 
eradten. Zur Peitätigung des Gejeked ijt abfolute 
Stimmennchrheit erforderlid,. 


— — —— li -— 


| 


| 


Khisfy-Profite. Einer in der „New Nork World“ | 


erschienen VBerehmung zufolge betragen die Gewinne der 
Rrenner und der Engros-Verfäufer von Whisky jorvie 
der Spefulanten in diefem Getränf und dem Aktien, 
de3 Whisfy-Truits, jeitdem der Kongreß die weitere 
Seritellung von Branntwein verboten hat, nidyt weniger 
als tauiend Millionen Dollard. Nemand, der fidy vor 
einem Xahre einen Vorrat von Whisky einlegte, Fann 


jegt $3 per Gallone mehr befommen als damals, und nir ihrer Yadung zu überichütten und 


der Preis ift noch immer in der Aufwärtsbewegung be» 
ariffen. Die „Diitillerd® Securities Corporation“ ſoll 
ſchon 830,000,000 verdient haben an 10,000,000 Sal» 


: ’ a} “rl af & A 5 7 5 ⸗ —— > . s . * | = 34 2. | 
Ionen, die fie jeit Erlaß des erwähnten Verbots ver- | empielen, dal in Wellingtons Tagen | fichtlich der Wahrung des Geheim- | gelaute zur Kirche zu rufen, war ein | 


Idie Zahl Derer, 


fauft hat. Die Aktien des Unternehmens find deswegen 
von $15 auf $80 geiticgen. Da dieje Gefellidaft, der 
„Mpisky Trust“, vom den nod) in den Vereinigten Staa- 
einen großen, wenn nicht den arößten Teil bejitt, ih 
unschwer zu verjtehen, warum die Herren vom Truſt 
den gegenwärtigen Zuſtand der Dinge mit ziemlichem 
Enthufiasmus betrachten. Wie die „World“ denkt, 


X * I 
haben die Leiter des Truſts noch beſondere Urſache, zu— 


frieden zu ſein. Sie ſollen nämlich in den Rieſenein— 


künften, die ſie jetzt haben, nur das Ergebniß richtiger 


ſehen. Bekanntlich iſt der Menſch mit ſeinem Erfolg 
um ſo zufriedener, je mehr er ſelber dazu beigetragen 
hat. Die Whisky-Herren ſollen nun ſelber das Brenne— 
reiverbot zuwege gebracht haben. Sie ſchloſſen eine „un— 
heilige Alianz“ mit den Prohibitioniſten im Kongreß, 
die dann unter dem Vorgeben, die Moral der Nation zu 
fördern, das erwähnte Geſetz durchdrücken konnten. Die 
Truſtherren errichteten dann einen „Corner“ in Whisky 
noſſen haben, wie ſchon erwähnt, tauſend Millionen 
Dollars profitirt. Wenn nun die Abſicht der Prohibi— 
tioniſten, die Herſtellung von Wein und Bier zu ver— 
hindern, durchgeſetzt werden kann, werden die erwähn— 
ten erwerbseifrigen Elemente eine wahre Goldmine 
haben. Es iſt klar, daß ſie dann den Whiskypreis wei— 
ter hinaufſchrauben können, denn es gibt genug reiche 
Leute in Amerika, die gerne berecit ſind, den doppelten 
und dreifachen Preis zu zahlen, wenn ſie nur ihren 
„Dein?“ befommen können. Der „Biereifer“ mandjer 
Kongreßmitglieder in dieſen QTemperenzbejtrebungen 
wird, jo bemerkt dazu der „New Norfer Herold“, Teicht 
wenn man jich diefe Umjtände vergegenwär- 
ge. 


|daten betrifft, jo pflegte Wellington zu 
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| iwiegt. 


ploſivgeſchoſſe ſo ſtark zur Verwendung 


Sir u 2 n& Gntränka | VBehandlun 
ten lagernden 265,000,000 Gallonen des Getränks |< eimfeiege farben Deeihig mal fo wie] 


feinen Cent. 


und pefulirten in Aftien, und fie und ihre Yındesge- | Tie feit Tjtern nun zur Schule geben, 


Ein frehes Dirnlein macht ji) breit 
und grof 

Auf flügellahm gebund’'nem Flügelrof, 

Tas fie vergrügt beim Sdwanz hat 
aufgezänmt, 

Und, wahnbetört, vom Gintans-Nuhme 
träumt, 

Der fie ala „Kunst“ foll preifen fern 
und nah’: 

Die Dirne ist die „Ars vulgivaga“, 

Das tolle Zwitterfind der Franfen Zeit, 

Die Schönheit frchend in der Hählichfeit. 


Kein Bürger, reidy oder arm, Ar- 
beiter, Handwerker oder Kapitalift, 
fan den Ruf, den die Nriegsipar- 
marken an ihn ridyten, ungehört ver- 
hallen lafien. 


„In Sndenjad hab’ id; mein'n Strumpf 


ae 


verloren . .. 


Nahe Hadenfad, N. 3, find in vier 
Hotels nicht weniger als 400 Berjonen 
unter der Bezichtiqung des verbotenen 
GHüdipel3 verhaftet worden ‘a, 
dieje Heinen Landitädtchen 


Auf ein Eeitengeleife gefchoben bat | 
der Senat den Wefferwagen. ber | 
unter Aufrechterhaltung der Verbindung 
mit dem SHauptgeleife! 

Wenn erjt die Siriegsiteuer auf | 
Kämme fommt, danı fönnen auch cine | 
mal die Nahlföpfigen die Lockenlöpfe 
auslachen. | 


Auf der Yijte der Schwervermwun- 
deten Stechen zwei St. Louiſer: 
Henneberger und Schoenlaub. Zur 
Kenntnignabme der „St. Louis 
Nepublic”, für deren „Fighting the 
uns at Some”-Spalte! 

(Weſtliche Poſt“.) 


Das Unalück mancher Menſchen heſteht nicht 
darin, daß ſie zu wenig haben, ſondern darin, 
daß ſie zuviel wollen. 


Zeitgeiſt. 
Zu friſchem Lob fehlt's heut an Mut 
Und nur der Tadel iſt noch echt, 


D'rum hört man, ſtatt des Wörtchens „gut!“, 
Meiſt nur ein gnädiges „nicht ſchlecht!“ 


Ob die Farmer von der vom Bundes— 
ſenat angenommenen und vom Präſi— 
denten Wilſon vetirten Erhöhung des 
Weizenpreiſes auf 582.40 das Buſhel 
viel Vorteil gehabt haben würden, wiſ— 
ſen wir nicht. Sicher aber iſt, daß ſich 
die Optiker über eine ſolche Preiser— 
höhung frenen würden, denn man twird | 
bald ſehr ſtarker Vergrößerungsgläſer 
bedürfen, um noch das tägliche Brot 
ſehen zu können. 

Ein „Finanzgenie“ iſt ein Mann, der 
mit dem Gelde anderer Leute wirt— 
ſchaftet. 


Ein Mädel nach unſerem Sinn! 

„An American Girl“ hat dem „New 
York Herxraid“ folgende Zuſchrift ge— 
ſandt: „Ich bejige viele Freunde und 
Bekannte unter Männern, die ich alle 
in jedem Sinne des Wortes als 
„Gentlemen“ bezeichnen darf. Sonder— 
bar wie dies den Prohibitioniſten erſchei— 
nen mag, lieben alle dieſe Gentlemen 
alkoholiſche Erfriſchungen, und auch 
nicht einer von ihnen iſt ein — 
bold. Fernerhin, ein jeder von ihnen, 
der im militärpflichtigen Alter ſteht, 
mancher ſogar älter, iſt in den Dienſt 
der Ver. Staaten getreten. Anderer— 
ſeits kenne ich auch einen jungen Man, | 
der ih völliger Enthaltſamkeit von 
alkoholiſchen Getränken rühmt. Ob— 
wohl er 27 Jahre alt iſt, und ſeit vier 
Jahren unermüdlich nach Sirieg ges | 
Ichrien Hat, läuft Ddiefer junge Dam 
immer nod) in Zivilfleiding wunder und 
tut nichts, um den Krieg gewinnen zu 
helfen, den ex So jeher berbeigejehnt 
bet.”.... Hat wahrjcheinlich feine Zeit, | 
an Siege des amerifanischen Heeres zu 
denfen, che nicht der Sieg der Prohi— 
bition in den Ver, Staaten vollſtändig 
iſt! | 

Muh die Srauenileider Tollen in Sutunst| 
beitcuert Werben, da wird bei manchen 
drauen nur wenig für Inlel Sam abjallcır, 


Und der Sale... | 

„Und der Stäfe, Chef, was Tollen toir | 
mit dem anfangen?“ | 
„Laſſen Sie ihn nur liegen. Der wird 
der Kolonne ſchon von felbjt folgen.“ | 
Yaris,) | 

— 


Daben ! 


(Le Bele: Diele, 


in vierundzivanzig Ctädten 
die Straßenbahnangeiicliten YLohnerz | 
höyungen bewilligt erbalsen. Für Die 
übrigen Städte zum nadyahmensiverien 
Beiſpiel! 


Was die Kriegsgefahren für die Sol- 


ſagen, daß jeder im Kampfe gefallene 
Soldat ſo viel Blei gekoſtet hat, als er 
Nach dieſer Berechnung würde 
erſt jeder 600ſte Schuß einen Soldaten 
tötlich treffen. So günſtig iſt das Re— 
ſultat heutzutage wohl nicht, da die Ex- 





kommen, dieſe einen großen Umkreis 
ſehr weit zu tragen vermögen. Aber 


Tatſache iſt, daß noch heute der Pro— 


zentſatz der im Kampfe Fallenden ſehr 


gering iſt. Auf der anderen Seite iſt 
die Der Strieg ume | 
brachte, unendlid; größer ivar, als jet. | 
Das lag an der imgenügenden ärztlichen | 
und Zürjorge. Noch im | 


— > I 
Soldaten an den Folgen jehlechter Verz | 
pflegung und an Zeugen, als durch Ges | 
ſchoſſe. 

Das Sprichwort „Ehrlich währt am läng— 
ſten“, ſſammt don einem ertaäappten Diebe. 


Aus einer Redaktion. 


Anzeigenmann: ‚„Können Sie 
nicht einen Dollar leihen? Ich 
fomme erjt morgen mein Gehalt.“ 

Verichteritatter: „Vedauere, id) habe | 
Sch wurde jehon geitern | 
| 
— | 


Aus der Schule. 
Einjt erzählt der Lehrer jeinen Kleinen, | 


mir 
bes | 


bezahlt.” 


Hübjdh don Gott, der überall zugegen, 
Ind den troßdem niemand je aejeben. | 
„od, Here Lehrer, ich hab’ ihn ges 
* ſehen,“ 
Rief da hell ein junges friſches Blut. 
„Ei, wie ſah er aus, du kleiner Schä— 
a. fer?" — 
„Schwarzer Anzug mit Dylinderhut.“ | 
Yebt Ward unjer Lehrer etwas jrußig: 
Hier jtedt mehr dahinter, das war flar; 
Teshalb jagt er zu dem Heinen Sterl- 
a z .. den: 

„Zo erzähl’ mir, io umd van das 
A warl“ * 
„Run, ich ging mit Papa mal ſpagzieren, 

Da fam Gott uns grade in die Quer, 
Rapa rief gang freudig ihm enigegen: 
„Ei, du lieber Gott, wo fommft du her?“ 





| Regel 


F 


Der Krieg ift die Erntezeit bes 
Erfinders. In Friedenszeiten iſt 
ſein Lebensweg ein ſchwerer, mit 
Dornen beſäter, doch dem Manne, 
der eine wirkliche Verbeſſerung für 
Kanonen, Panzerplatten, Apparate 
zur Entdeckung von Unterſeebooten, 
Aeroplan-Abwehrer, Socken für 
Soldaten oder Schlachtſchiffkiele 
hat, ſagt man nicht, er möge näch— 
ſtes Jahr, wenn die Geſchäfte beſ— 
ſer ſeien, wiederkommen. Wenn ſeine 
Erfindung eine gute iſt, dann iſt ſie 
es ſicher jetzt. 

Die Geſchichte der neuen Erfin— 
dungen, die im Laufe unſerer 
Kriegsvorbereitung entſtanden, kann 
ſelbſtverſtändlich erſt nach Beendi— 
gung des Krieges erzählt werden. 


Selbſt die „Offizial Gazettee“ des 


Patentamtes ſchweigt über einen 
Teil der wertvollſten Vorrichtungen, 
die von der Armee und Flotte über— 
nommen wurden. Hin und wieder 
hören wir von einer Anzahl derſel— 
ben — der Browning-Kanone, oder 
der Tiefwaſſerbombe, in Wirklich— 
teit eine der erſtaunlichſten Leiſtun— 
gen auf dem Gebiete der Spreng- 
ſtoffe. 

Andere, wie das Betonſchiff, ſind 
zu groß, um verſteckt zu werden; 
wieder andere, wie das Verfahren, 
aus dem Oberleder abgetragener 
Schuß Lederſchuhbänder herzuſtel— 
len, zu unbedeutend, um Aufmerk— 
ſamkeit zu erregen. Zwiſchen dieſen 
beiden Extremen liegt ein Heer von 
Erfindungen, die von der Regierung 
übernommen und eine noch größere 
Zahl von Vorrichtungen, deren Er— 
finder die Vorzimmer der verſchie— 
denen Militärbüros und Einkaufs— 
lomites während des Tages un— 
ſicher machen und die den Abend in 
den Foyers der Waſhingtoner Hotels 
zubringen, wo ſie die Vorzüge ihrer 
reſpektiven Erfindungen jedem an— 
preiſen, der willens iſt, ſie anzuhö— 
ren. 


* * 


Es gibt nur eine Klaſſe von Er— 
findungen, bei denen das Patent— 
amt vor der Annahme auf einer 
praktiſchen Probe beſteht, das iſt die 
Klaſſe der „Perpetuum mobile“. So 
viele Erfinder haben ihr Geld für 
Applikationsgebühren bei dem Ver— 
ſuch verſchwendet, Patente für Per— 


%* 


| pentuum mobile zu erlangen, daß 
der PBatentlommiffär vor nicht gar! 


langer Zeit die Regel aufftellte, daß 
fein Gefuch für ein Perpetuum mo- 
bile angenommen werben foll, außer 
e3 jei bon einem funfttionirenden 
Modell begleitet. 

Und dod gibt ed Gelehrie von 
Ruf, die die Möglichkeit des ewigen 
Triebwerks, wenm auch nicht buch: 
täblih im gewöhnlich gebrauchten 
Sinne, fondern als die Entbedung 
einer neuen Urt bon Nubbar: 
madung von Naturfräften in einer 
Weiſe, daß ihre Triebfraft dauernd 
und felbjterneuernd ift, zugeben.. 

Patente werden zur Höhe von 
nahezu 1000 per Woche ausgeftellt. 
Während des am 12, Februar 1918 
abgelaufenen Jahres 
249 Batente bewilligt und beim 
Geihäftsigluß am 1. März 1918 
enthielt das Patentamt 16,226 Ge: 


|Tuche, die auf Erledigung warteten. 


Menn man bedenkt, daf es über 125 
Sabre gedauert het, bis die erfte 
Million Patente auögeftellt war, 
und daß die jebige Rate die Gefamt: 
zahl in weniger als 20 Jahren auf 
2,000,000 bringen wird, fann man 


fih einen Beariff von der Schnel- 


(igfeit machen, mit welcher das ame: 
tifanifche Erfindergenie arbeitet. 
Und die Zahl der ausgeftellten Ba- 
tente liefert bei weitem feinen Maß: 
ftab für die außergewöhnlich zu Iei= 
ftende Arbeit, die dem Patentamt 
als eine Folge des Krieges aufge: 
Gürbet wird. Eine der Hauptregeln 
im Berfahren des Amtes ift die 


| Wahrung des Geheimniffes mit Be- 


e eine 
bon iejentlicher Bedeutung 


zug auf jchmebende Gefuche, 


zum Schuße de3 Erfinders. Um 6. 


Hebruar fündiate der Patentfom- 
miffär jeboh ein Amendement zu 
diefer Negel an, indem er ihr die 
Beltimmung beifügte, daß e3 Armee: 
und ylottenoffizieren während ber 
Dauer des Krieges geftattet fein 


foll, Fälle zu unterfuchen, die nad | 
| Anficht des Kommiffärs möglicher: | 
| mweife Erfindungen zeitigen, bie für| 


die Führung des Krieges von Wert 
fein fönnten; ein paffender Eid hin- 


niffes wird ſelbſtverſtändlich 
nommen. * 


* 


abge: 


* * 


Die Sache wurde durch die wei— 
tere Entſcheidung ergänzt, daß 
wenn immer in Kriegszeiten, die 
durch Gewährung eines Patentes 
erfolgte Veröffentlichung der öf— 
fentlichen Sicherheit oder Vertei— 
digung ſchädlich ſein oder den Feind 
unterſtützen oder die erfolgreiche 
Führung des Krieges gefährden 
könne, der Kommiſſär die weitere 
Erwägung des Geſuches ſuspendiren 
kann. Als eine Folge dieſer Modi— 
fikation der Praxis des Patent— 
amtes wird jedes Patentgeſuch, das 
anſcheinend den Keim einex für mi— 
litäriſche Zwecke wertvollen Vorrich— 
tung ſein könnte, zurückhalten, bis 
es durch die Armee- und Flottenbe— 
hörden geprüft werden kann. 

Es läßt ſich nicht ſagen, wie viele 
Erfindungen in den Beſitz der Re— 
gierung gelangten, ſelbſtverſtändlich 
aegen‘ paffende Entfchädigung des 
Erfinders; man hat jedoch Grund 
zur Annahme, daß die Zahl eine 
große ift. Nach dem Kriege werben 
die Batente in gehöriger Weiſe aus— 
geſtellt und in der Zwiſchenzeit wird 
die Regierung dieſe Erfindungen 


mit möglichſt großem Geheimniß den, wo am Ende des 15. Jahrhun⸗ 
— derts auf ungezählten Stodenttiemen ; 


wurden 40,:| 


 Grfinber von Kriegbartitein über. Tüber' 500 
ſehen, gr er e J u. erfehalten I 
zeiten, leicht die Tatjadhe, daß n SER EHRT — 
nie eine twirtfich wertvolle Erfindung In Alton, ig — 
gemacht turbe, die nicht das Err gung im Gange, a las 
gebniß genauer Kentniß und Studie) dung der biäherigen Metho x 
des fpegellen Gebiels der Induſirie Strafvollzuges anſtrebt. Per⸗ 
und Taͤtigkeit, auf die fih die Er- fonen, bie zum erften Male ober we⸗ 
findung bezieht, geivefen märe. Dem en Tollen —  & 

ur int nichts einfas | beit, icht m s 
gang — beitshaus oder dem Gefängniß ge⸗ 


in, als z. B. Mittel zum * 
er Te 2 —— ſchickt werdeny ſondern auf einer für 


Schutz eines Torpedoes zu erſinnen. !S 
Die Regel, daß, je weiler der Er⸗ dieſen Zwech einzurichtenden Farm 
‚. an öffentlichen | 


finder dom Galzwaffer entfernt) bei Straßenbauten, 
wohnt, defto zuberfichtlicher er ift,| Gebäuden oder in Induſtrien be— 
dak er das Problem des Unterfee- | Ihäftigt werden. Sie follen ben 
bootes gelöft hat, jeheint zugutref- |regulären Lohn erhalten, und mas 
fen. nicht zu ihrem Unterhalte nötig ift, 
E3 ift zum Beifpiel ein in Sag: | Joll ihren Angehörigen übergeben | 
fatheman mohnhafter Erfinder, der; oder für fie felbft aufgefpart werden. | 
ein Patent auf eine äußerft ** — 

Vorrichtung erwirkte, mit der das 

Set mit Sprungfebern, ähnlich Kehet die „Spountagyoit‘ 
‚den in den Betten gebräuchlichen ela= - 

| ftifchen Drahtgemeben, eingefaßt if, | 
| die wiederum zmwilchen Stangen, die 
über die Schiffswände hinausragen' 
und einem verlängerten tiefliegenden | I 
Kiel ausgefpannt find. Die dee ift, 
daß ein die elaftifchen Sprungfedern 
[ern Torpedo abprallt, wie ber 
Sinfaffe eines der oberen Betten ei=|, 
| ne3 über die fanadifchen Nodies fah— 
renden Touriſtenſchlafwagens. 

Eine andere finnreiche Urt, 
Schiff vom Berfinten zu bewahren, 
liefert ein Mann aus San Tran 
ne der im Innern de3 Sciffe- 
| 


B ' 


Tıdesanzeige, 


Sreunden und Wefannten die traurige 
Nachricht, dab umfere liebe Mutter, 
Schwicger: und Großmutter 

Roſina Schleyer, geb. Gerner, 

am 14. Juli zu Summit, Ilh., im 68. 

Lebensighre, ſanft im Herrn entſchlafen 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonmerstag, den 18. Zuli, mm 1:30 

Nachm. von E, E, Diartens & Dto GE. 

Nstetings Stavelle, 37. und Kincoln 

Str. nach der, evangluth. St. An— 

dreas-Kirche, Ecke 37. und Honoroe Str., 

bon da mit Autos nach dem Waldheim— 

Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Katharine Benſchlein und Frau 
Chriſtine Schroeder, Schweſtern. Wil⸗ 
liam A. Schleyer, Sohn. Frau Eli— 
ſabeth Schleyer und Frau Nöoie 
Schleyer, Schwiegertöchter, nebſt 
Enlellindern und Verwändten. 


das 


raums eine Anzahl beweglicher Hohl-⸗J 
kugeln anbringen will, ſo daß, wenn — 
der Rumpf von einem Torpedo in F 
die Luft gefprengt wird, die Hohl: Mi 
fugeln in der Schwebe bleiben und J 
bas Schiff tragen. C8 ift ein Er-| 
finder aud Nevada, der einen MI: 
Bootjäger entworfen hat, eine Art 
Kombination eines ſchwimmenden 
Scheinwerfers und Untermaffertele- 
Tops, darauf berechnet, daS U:WBoot | 
auf dem tiefften Grund des Bri- 
Itoler Kanals aufzuſpüren. } 
| Vorrichtungen für Lebensrettung | 
zum Gebrauch einzelner Baffagiere'f 
auf Siiffen, die von U=-Booten an=| 
ı gegriffen werben, find bei Erfindern F 
aus dem nlande außerordentlich % 
populär, Ein Mann aus Colorado! 
hat eine folche patentiren laffen, bie) i 
mit einer dur fomprimirte Luft J 
getriebenen Mafchine verfehen ift, fo=! MR 
dah der Befiter, deffen Beine hin=|E 
ten aus dem wie ein il geform= | 
ten Körper herausragen follen, das 8 
i U:Boot, das fein Schiff verfentt hat, | Ares 
nad) ben Meerestiefen verfolgen| - 

fann, um dort perfünlihe Race ana 

ihm zu nehmen. 5 


6 
Zu früh ſchlug die bitt're Stunde, 
Die dich von meiner Seite nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus meinem munde 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Dies Wort ſtillt mein hanges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft, lieb Mütterchen, auf 
Wiederſeh'n. 

Um nähere Auskunft rufe man Yards 

985 oder Proſpeet 220 auf. dimi 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die kraurige 

Nächricht, daß unſere liebe Mutter 

Barbara GEeilenkirchen, 

Gattin des verſtorb. Peter und Mutter 

der verſtorb. Frau Anna Lehman, ent— 

ſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 

v Uhr Morgens, dom Zraucrbaufe, 

3249 ©. Canal Cir., nah der Ct. Ans 

thouys-Kirche, wo Hochmeſſe zelebrirt 

wird, von da mit Autos nach St. Bo— 
nnazius. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 

Mathias Geilentirchen, Frau Mary 
Franzen, Frau Johanna Henderſon, 
Frau Elizabeth Tenaler, Frau Bar» 
bara Zanin, Fran Katherine Hultman. 

Mitglied ded St. Mathilda Court Nr. 
422, N. C.0. 8. Um Zipe bitte BA 
Kalumet 2733 aufzurufen. dınido 


| 


| —E 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel, 

Johann Schmidt 

am 14. Juli im 383. Lebensjahre ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 

gung findet ſtatt am Mittwoch, den 17. 

Juli, um 1330 Uhr Nachmittags, vom 

Trauerhauſe, 3633 So. Wood Str. nach 

der Ev.«Luth. St. Andreas Kirche, Ecke 

37. und Honore Straße, und von da 

mit Autos nah dem Goncordia:Fricds 

bof Un: ftilles Beileid bitten die 
trauernden ihnterbliebenen: 

Minna Arndt, geb. Kortbhafe, und Kohn 
Arndt, Eltern: Mre. Helena Ditt- 
mann, Mrs. MinnieBollbredht, Wirs. 
Emma Gchlen, Schweitern; Fred. 
Schmidt, Bruder, modt 


* 


Von den Vorkehrungen zur Ab— 
wendung der U-Boote fcheint ich 
| das Sinterejfe der Erfinder zunädjit 
zum großen Teil auf Mittel zur 
Hebung verfunfener Schiffe zu fon- 
zentriren. Ein Bürger aus Trend) 
Lid hat Papiere auf ein Schiff er- 
wirkt, das am oberen Ende jeder 
Rippe einen Hafen eingebaut hat, 
an dem ein langes Kabel befeitiat 
ilt, dad am oberen Ende eine Boje 
| trägt. Sind die Kabel richtig auf- 
ı gerollt, fo daß Tie fich ungehindert 


* 


— ⸗ 

abwickeln, bezeichnen die fchwimmen 

den Bojen der Bergemannſchaft die F Todesanzeige. 

Lo⸗ a Era x a! Freunden und Verannten die traurige 

Lage des verſunkenen Schiffskörpers Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

und dienen zugleich al8 Hentel zum u unfere licbe Mutter, Tochter und 

5 ziehe a 3 2 3 ———— 

— * des Fahrzeuges vom Marita Koll, geb. Parduhn. 
eeres oden. J am, 15., JZuli im Altexr, von 39 Jahren 
Ein anderer Erfinder bietet ein Juut gigfen iſte Seerdigung am Ton 

RR gar⸗ 9 * * nerstag den 18. Juli, um 2:30 Nachm 

Schiff, das eine Abteilung enthält, a rg 5233 so 

’ i etr., mit Mutos nab_ dem Montrofes 

Die durch genügenben Wafferbrud Friedhof. m ftille Teilnahme bitten 

gewaltſam geöffnet wird, wodurch die trauernden Hinterbliebenen: 

— Max Wolf, Gatte. Hele d Herbert, 

ug auf einer Hafpel aufgewunbenes E "stinder. grau Aunufte Warduhn, 

Tau freigegeben wird. Mieber ein | Mutter, Front und Vaul varduhn, 

anderer hat eine Erfindung zum —— 

Harpuniren eines verfunkenen 

Schiffskörpers von einem Bergeſchiff 

aus und für die Einführung ſo vieler 

Haken in die von den Harpunen ge— 

machten Oeffnungen, bis eine zum J 

Heben des verſenkten Fahrzeugs ge: | Henry Schuttz 

nügende Zahl von Hebevorrichtungen |} im Alter von 69 Iadren und 7 Moena— 

angebracht find. | g ten neitorben ift. Beerdigung am Dou— 


K Todesanzeige. 

m sreumden und Velannten die traurige 
Nadricht, va mein geliebter Gatte und 
wifer licber Bater 


2 nerstag, den 18, Juli, um 2 Uhr Rad 
Der Erfolg de3 enalifchen Tanks —— —— 2539 . 
— * AHM Sie. mit Mirtos nach Concordia, t 

Er eine Kriegsmaſchine ſpornte er a itille Teitnadme bitten die traueruden 

Erfinder in ber Richtung der Raus fg Firterolienenen: 

72 2 0 4 Johanna Schule, sch. Gehl, Gatlin. 

pentraftoren an. In einer einzigen | Frau W. ©. Karls, Herman Sauls, 
Ausgabe der „Offizial Gazette“ drau U. U. Vet, Fran W. %. Gonio 
wurden fürzlich ein Dubend Patente 

auf „Raupen“ verzeichnet. Augen: | 

blicklich tritt das Betonſchiff als ein 

Gegenſtand in den Vordergrund, an 





dimi N 


Todesanzeige. 
Freunden und Belgnnten die traurige Nach: 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

John B. Broefel 
am 14. Juli im Alter von 3 
10 Monaten geſtorben iſt. 
findet ſtatt am Mittwoch, 
a; 9:30 Morgens, bon Traueihaufe Ar, 4853 
sic erite Glocke. N Irving Avenue nach der Ct. Mathias 

Kirche und von da mit Autos nach dem St. 
Veters Friedhof in Niles Center, JU. vitie 
leine Blumen. Die tranernden Sinterbliebes 
nen: 
Anna M, Praeiel, ach, Stefiend, Galtin: 
Xouls M., Edward %, Georne 3. Proeich, 


und Nudolpy Schulg, stinder, 


|bem bie Erfinder ihren Scarffinn| 
| auf die Probe ftellen können. 


Die Weerdigung 
+ -— — 


den 17, Suli, um 


| Der erite, der auf den Gebanten: 
‚lam, die Gläubigen durd Gloden: | 


iriſcher Mönch. Im Ktalien nannte 
man das Inftrument „Nola“ und | 
j„&ampana“, nad der Stadt Nola 
und ber italienischen Landfchaft 
Campanien, die als erjte den Ge: 
‚brauch der SKirchengloden einführte. | 
|Die früheften Gloden wurden nicht | 
\gegoffen, fondern mit der Hand ges | 
\ichmiedet. Erft fpäter ging man zum | 
Bronzeguß über, der ſich dann raſch 
entwickelte, hauptſächlich in Venedig, 
wo der Doge Orſo J. der von 864 
bis 888 regierte, Baſilius, dem by⸗ 
zantiniſchen Kaiſer, zwölf große 
—*** zum Geſchenk machte. So 
Ierfchloß die venetianifche Kunft, die) 
ſich von der byzantiniſchen Architel- 
tur der Hagia Sophia zum Bau der Ugſe 
goldenen Kuppel von San Marco | 

hatte inſpiriren laſſen, ihrerſeits wie— 
der dem Orient- den Gebrauch der 
Glocken, die in der Lagunenſtadt, der 
Heimat der in der Kunſt der muſika— 
liſchen Verfeinerung des Glockenge— 
läutes unübertroffenen Meiſter, be— 
reits weite Verbreitung gefunden. 
Die Trompeten und die mit dem 
Hammer zu ſchlagenden Holz- oder 
Metallplatten, die in den erſten Jahr—⸗ 
hunderten des Chriſtentums zu den 
gottesdienſtlichen Verſammlungen 
riefen, waren hier raſch verſchwun⸗ 


Beter A. Praeſel, Frau Rofe Hartmaun, 
Frau Mary Wels und Lawrence A. Proefel, 
Kinder. modi 


Todesanzerge, 
‚Rreumden ımd Befannten die traurige Nach« 
richt, daß unfer licher Cohn, Bruder 


Schwager 

Charles Billwod 
om Zonntaa. den 14, Nuli, im Alter bon 24 
Nabren, 1 Monat und 11 Zagen neftorben ilt, 
Veerdigung anı Tonnerdtag, 2 Uhr Nachım,, 
vom ITrauerbanfe, 1733 Altgeld Str., nad dem 
Mont.ofcsrriedyof, Um ftilles Beileid L.tten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Koie Villwod, Mutter, Louis Vila, Vater, 


z 
< 


Willtam und Theodere Rillwod, Geichwiiter. 
Diarie Aanradt, Schwägerin. Ltto Zeller, 
Nelion Wanner, Cchmäger. 
und Gharles Kanradt Neffen. 
geller, Richten; nebft Berwandtert. dmi 


Todesanzeige. 


Nachricht 


im Alter von 76 Jab_en am 15. Zırli, Mor: | 
nens, aeftorben ift, Die Veerdigung findet | 


Nachmittags, dom Tranerbaufe Nr, 619 Weit 
Nortb Avenue mit Autos nach Bunders 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Henrietta Ehmidt, Gattin; Senrp umd red. | 
Schmidt, Zühne: Fran Annie Kec, Frau 
Su Buchr!e, Frau Glara Peglow, sad | 
er, mod 








Todedanzeige | 

Marltit Deutiher Rranenverein, | 

Ten Veamten ınd Mitgliedern zur Nadricht, 

dab uirfer Mitalied 

Frau Chriſtine Bermele 

— iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 

Mutwoch Udr Nachm, vom Trauerbanſe., 

2849 Archer Abe, nach dem Bethania⸗Fried⸗ 

gi — Die Mitglieder find gebeten, der Vei« 

torbenen bie Icpie Ebre zu erweifen. 


ereläcin. 


Sem 


» PROBIERE LEO SEOSTNFFEIRST 
| 


Sabren md | 


Fran Massilda Miele, Frau Clara Lacdite, | 


| 
| 


und | 


— * 


Otto. Ida. Henry, Emma Kanradi, Vertha, | 


| Weigl, Untiod, JM. 
Nobert Wanncr | 


Florence 


'NORTH SIDE TURNER HALL 
Unferen- Kreunden und VBelannten die fra | 
dab unfer lieber Gatte ud 


Henry Schmidt 


ſtaſt am Mittwoch, den 17. Juli um 2 Ubr) - 


— —— Sy a AR 


Shöllfoyf Sons 
— Delitateffen — . 
309 und III W.Randolnh Str, 


nahe Franflin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Holländiſche Milchner Häringe 
Filet Häringe in Weinfauce 
Marinirte Bismarck Häringe 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Schweizer Näle, Yimburger Stäfe 
Importirter Roquefort Käſe 
Gervelatwurit, Salami 
Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Kannen für 456. 


.- 
Kaffee⸗Hag 
Ein Wunderwerl der neue 
ten Neiffenidaft.  Sochfer 
ner Nalfee, aus dem dai 
schundbeitsihädtiche Anffeir 
fait volihändig entfernt ıft 
Geihmad und Aroma fin 

unübertrefflich 
Preis das Patet 
25 Gents 
1n27dofondi* 


UN ER 


Todesanzeige. 
freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere liebe Mutter und Schwieger⸗ 
mutter 
Maria Sewerien, geb. Anders, 
Gattin des verſtorb. George Sewerien, am 15. 
Juli im Alter von 73 Jahren, 3 Monalen 21 
Tagen ſanft im Herrn entſchlaſen iſt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, um $ 
Uhr Rachm, von der NSobmung ihres Sohnes, 
2031, W. 21, Place, nach der evang.-Iuth. Ct. 
Matthäus-Kirche, 21. Str. und Hoyne Ave. 
von da mit Automobilen nach dem Concordia: 
Gottesader. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
William und Joſn Sewerlen, Söhne. Emma 
und Emily, Schwiegertöchter, nebſt Berwand— 
ten und Belannten. dimi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Bertha Pahl, geb. Witt, 
(Gattin de verſtoörbenen Julius Pahl, Mit— 
glied des St. George Branch No. 712, L. E. 
B. C.) am 14. Juli 1918 geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
17. Juli, um 9 Uhr Morgens, dom Trauer: 
hauſe Nr. 4353 S. Bhipple Str. nach der St. 
Mauritins Kirche und von da mit Autos nach 
dem Ef. Marys Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margaret, Mathew 
Muers, Kinder, 
lannten. 


Viahl und rau Anna 
nebit Sreunden und Be 
modi 


Todesanzeige, 

Freunden ımd Velannten die traurige Na: 
richt, dab umfere liebe Mutter, Großmutter 
und Schweſter 

Chriſtine Bermele, geb. Munch, 

Gattin des verſtorb. Martin Bermele, geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung am Mittwoch, um 2 Uhr 
Nochm., vom Trauerhauſe, 2845 Archer Ape., 
mit Autos nach dem Bethania-Friedhof. Um 
ſtiſlſes Beileid bitlken die trauernden “inter 
bliebenen: 
John V. und G. Fred Bermele, Söhne. Wil 

kam M. und Nalyh E,, Enfcl, Frau Ynil: 

lip Grede, Schweſter. 


Todesanzeige. 

Freunden ımd Pelannten die Iranrine Nach 
richt, 
| Bruder 
| Charles Frank Joſeph Kurzweil 


dab; mein geliebter Sohn und unfe 


am 15. Juli im Witer don 4 Monaten fanf 
entilafen ift. Beerdigung am Mittwod, der 
17. Ruli, bon 5106 Marfnfield Ave, nad 
der St. Auguftinus-Kirche, und mit der Grant 
Trunf Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker 
Um ftille Teilnahme bittet: 


Joſeph Kurzweil, nebſt Familie. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Stiefmutter 
Johenna Wachholz, 
Gattin des kürzlich verſtorb. Alhert Wachbolz, 
am 15. Juli im Alter von 67 Jahren ſelig ent⸗ 
fchlafen ift. Die Peerdignug findet flaft am 
Mittwoch, den 17, Iuli, Nahm, 2 Uber, bom 
Haufe ihrer Stieffinder, 2719 ©. Namendth 
Ape., nad dem Goncordiasitriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
John und Bert“a Arauf, Etieflinder, 
nebſt Verwandten. 


2 | Dantiagung. 
| Hiermit Sprechen wir dem ‚Nordica*s$rauen« 
| verein den beiten 


Danf aus fiir die prompte 
Auszablung des Sterbegelde3 für unfere bew 
fiorbene Mutter 


a | Fannie Arowatihfn. 


Wir empfehlen diefen Verein allen Frauen. 
Die tranernden Kinder. 


Dankſagung. 

Herr Guſtave A. Fuog und Familie min 
ſchen hiermit ihren Freunden und dem Schwei⸗ 
zer Frauenverein ihren herzlichen Dank aus— 
zuſprechen für ihre Güte und Teilnahme bei 
ihrem lürzlichen Todesfall, 


Zur Erinnerung 
an meine unvergehliche Schweſter 
Ida Bauman, 
welche heute vor einem Jahre uns ſo uner⸗ 
wartet vom Tode entriſſen wurde. 
Der ſchwerſte Tog lehrt nun wieder, 
An dem du Teure uns verließeſt, 
Und Wehmut Jentt fich auf uns nieder, 
Die bifteren Trauertränen fließen, 
Ein ganzes Jahr iſt nun verflofſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennungsſchmerz 
So manche Träne iſt vergofſen, 
Seitdem der Tod brach dir dein Herz. 


ton deiner trauernden Schweſter 
Mrs. J. Ludwig. 


— — 


Gewidmet 


dns Doutihe Zelt. 





‚öl. und Conth Wihland ne, 

| Be 

Alle Vorträge 

| werden mit Lichtbildern illuftrirt. 

Alle Tentiche find freundlichit eingelas 
den, den Vorträgen beizuwohnen, 

Berjammlng jeden Abend 7:45, 


ausgenommen Montag. 
18il, umta 


Wuren Soppꝰs 


Som mer-Reſort 


' Lake Marie, Antioch, Ill., 


I 
| ws jet often u 
itere Nusfunft in Reftaurant 715 North 
nn ae. Lincoln 2512. oder Chas. 
Tel. J 104 Antioch. 
mig4difr® 


| Openue. 


829 N. Clark Str. 


G. Appel, Mer. 


Bitante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit, 
migsirdi® 


—— ß — —— m — — 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fiting und Sewerage 


38338 North Hoyne Ave. 


—W ausgeführt — hs mr 2 


Dr. med. P. CASPERS 


Deuifcher Augen= Arzt 


ESsvrechlunden 





EEE TATEN 5. 


TEEN 


Jeder — 
jetzt 826 


Für Männer und junge Leute 

Dieſer Verkauf — alle unſere teureren doppelbrüſtigen 
Anzüge umfaſſend — offerirt jedem Mann eine der 
beſten Gelegenheiten des Jahres zur Herabſetzung per— 
ſörlicher Ausgaben für Kleider. 

Die Stoffe ſind ausgezeichnet und verſchieden; es ſind 
Sorſteds, Wollen-Craſhes und Caſſimeres in blau und 
Miſchungen. Viele Anzüge eignen ſich zum Tragen wäh— 
rend des ganzen Jahres. 


Nachdem Ihr dieſe Anzüge geſehen habt, 
wird Euch der Preis, 826, entſchieden wohlfeil erſcheinen. 


Auf dem Dritten Floor. 


— 


Schuhe und Oxfords, 
53.85 und 434.75 das Paar 


Ein ſpezieller Verkauf von angebrochenen Partien, 
zeitgemäße Erſparniſſe bietend. 


Die gegenwärtigen Marktkoſten wurden in dieſem Spe— 
zialverkauf außer Acht gelaſſen. Obgleich gute Werte 3 zu 

ihren früheren Preiſen, ſind dieſe Schuhe zu herabgeſetz— 
ten Preiſen die beſte Offerte des Jahres. Alle Größen 
ſind eingeſchloſſen, aber nicht alle Größen in jeder Partie. 


Zweiter Flsor. 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Der Laden für Männer, 


tuts ſind zwei Truſtees, acht Ange: 
ftellte und 140 Schüler zum Waffen: 
dienjt eingezogen worden. Der Be- 
ſuch des nftituts dur) das Publi- 
tum iſt etweas zurückgegangen, 
reichte aber doch nahezu eine Million 
Beſucher. Verſchiedene Legate und 
— —— erhöhten die Stiftungs— 
Der Rod wird an einer Unter |tapitalien des Ynftitutes. Darunter 
bluſe befeitigt, über Iekterer trägt it eine von Wallac: De Molfe und 
man die übereinander geichlagene |leiner Gattin Rea, die $50,000 zur 
Kleidblufe. Der Kragemihnitt iit 
neuartig. Der untere Rand des 
Rodes iit 134 Nard weit. 


Mode - Neuheiten. | 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Damenkleid. 


ſcher Landſchaftsbilder 
haben. Frau Sarah E. 
Fißtzwilliam hat der Bibliothek 
Inſtitutes, nebſt anderen auf Reiſen 
geſammelten Kunſtgegenſtänden und 
Handbüchern, 
5262 Anſichtspoſtkarten vermacht, 
ſo daß dieſe Bibliothek jetzt über 
11,000 ſolche Karten beſitzt. 


gewidmet 


eſſanter Poſtkarten als eine durch— 
aus wertvolle Sache 
punkt einer Kunſtbibliothek gewiſſer⸗ 
maßen legitimirt worden. Viele gute 
|Saden diejer Urt im Privatbefig | 
werben nad, und nad) mon! der Def: 
|fentlichkeit auf diefe Art zugängli , 
gemacht werben. Der große B. 9-| 
|Yergqufon Fonds für die Errichtung | 
| plaftifcher Bildwerke in Chicago, der | 
jet die Höhe von $1,100,742.33 er= 

— reicht bat und den das Inſtitut ver⸗ 
32 tttr2 ich ımaltet, hat Chicago in diefem Jahre | 
rl | die Neverrihtung der J ber | 

| Repuhtit im Xadjon Part gebrudt. | 
|Xcrado Taft arbeitet an der Vollen- 
dung ſeiner Brunnengruppe „Foun-⸗ 
ſtain of Time“. 








dem Erträgniß dieſes Fonds dem⸗ 
nächſt Denkmäler in Chicago erhal— 
ten. 

Im Ganzen betragen die Stif— 
tungs sfonds des Inſtitutes einſchließ— 
lich der kapitaliſirten Beiträge der 
lebenslänglichen Mitglieder jetzt 
81 ‚078,730.02. Gie legen Zeugnif 
|dafür ab, wie fehr das ° 
im Mai 1879 


« Größe 36 erfordert 4 Nards 36 
Zoll oder 234 Yard 54 Zoll und 3 
Nard Enshraliirenbeh 27 Zoll bre * 
tes Material. 

Schnittmuſter Nr. 8897. 
Ben: 


—— worden if, 


den Liſten ſeiner verfchiebenen Witz 
UMS | glieder ind die Namen von Mitbür: 
. 9 10: | gern beutfchen Stammes qut, wenn | 
36 bis 44 Zoll Bruftweite. euch nicht fo zahlreich vertreten, wie | 
man e3 nach dem lebhaften ntereife | 
gerade diejes Teiles der Bevötterung | 
für Kunft erwarten jollte. Ein, 
Sahresbeitrag von $10, der den | 


Shynittmuiter find unter Angabe der | 
gewünihten Größe und der betrefich- 
den Nummer gegen Ginjendung von 
10 Gents zu wezieben durd) die „Wiodes | 
«bteilung“ der „Abenppoit“, 223 W 
Wafbington Str., Chicago, ZU. Eh 
und „Wionen Orders“ foliten auf „Ihe 
Abendpoit Co.“ ansgeitellt werden. 


— —— — — 


usſtel lungen während des ganzen 
Jahres für das Mitglied und ſeine 
Chicagos Kunſtin titut. Familienangehörigen ſichert, ſollte 
ein Ausgabepoſten ſein, der in keiner 

Jahresbericht ſchildert Einfluß des erſten Familie deuiſchen Stammes fehlt. 

Kriegsjahres auf ſeine Tätigkeit. | 

Der foeben veröffentlichte Bericht | 
des „tunftinftituts über Das Jahr, 
1917 zeigt deutlich die ftarfe Einwir= | 
tung, die der Sirieg ausgeübt hat. 
Die Mitaliedfhaft, die im März | 
porigen Jahres 5491 erreicht hatte, ; 
fant um 1988, doch hat nadhbrüd- 
he Werbung von 992 neuen Mit: | 
giiedern den Verluft zut Hälfte wie⸗ 
der gut gemacht. Eine Verminde- 
tung bes Einkommens aus Mit- 
gliedsbeiträgen um 820,000 muß ſich 
natürlich auch bei einer ſo reich aus⸗ 
geſtatteten Einrichtung, wie das 
Kunſtinſtitut eine iſt, bemerkbar ma⸗ 
chen. Trotzdem hat die Tätigleit 
nur in gewiſſen Richtungen einge- 
ſchränlt werden müſſen. Immerhin 
hat das Inſtitut am 31. Dezember 
1917 feine volle Mitgliedſchaft von 
200 „Governing members“ gehabt 
und auch an lebenslänglicden Mit: | 
gliedern, deren einmaliger Beitrag, 
feit. augelegi wird, einen — 
erhalten. 
Von den Mitgliedern des Infi⸗ 


North Avenue 
State Bank 


Le, 
North Ave. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Baut für Gure 
Erfiparniffe. 


areinlagen in Eummen bon einem Bol. 
ar oder medr bi8 zu irgend einer Sum. 
me merden angenommen, auf melde drei 
Brogent Binfen besahlt werben, balstähr- 
lich autgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
sieht Zinſen vom Erſten an. 

eitsgewoibe. Das 
erg sg ie 
e n er n 
Banl, Küften 83 per und eufmärie 
Beumie: 
Landen G Role. ....„...un.... 


x, .„...„..n.„... 
— Eu Pe 

©, Roebling .... 

Bicter 9, eie 


Offen Sambtag UbendE bon 6 Bid 9 ihr. 
@u:r Aundisett tft herzlie willtsmmen. 





| man 


er= | 


| Einrichtung eines Gaales amerifani- | 
Raymond | 
des | - 
ihre Sammlung von | 
Damit! 
\itt die Sammlung guter und inter='! 


bom Stanb: | | 


ER NE a a er re Bi 


+ 
Verienbücher der  Bffentlichen Bibliothek. 


Unter Leitung der Sullivan feind- 
lien demofratiihen Faktion. 


Für die Staatsgefekgebung. 


Die meiften früheren Mitglieder wieder 
im Felde. — Temofratifche Staats: | 
fonvention in Chicago? — Thompions 
Wahlfeldzug wird Freitag eröffnet. 


> 


Die Stage, ob Dundesjenator I 
Hamilton Xavis in feiner Wicder. 
bewerbung um die demofratiiche 
Nomination zum Bundes ſenator ſich 
auf den Sullivan- oder auf den 
Harrifon-D Dunne-sslügel der Partei 
jtügen werde, fcheint gelöjt zu fein, 
denn jegt jind im Hauptquartier des 
SHarrilon-Dunne-Flügel3 im Hotel 
Mt torriion die offisiellen Gejuche zur 

Verteilung gelangt. Der Bundes 

| Senator, Kongregmitgid U 8. 
ıSabath) und Carter 9. Harrifon 
ı werden heute in dem Hauptquartier 
| eriwartet. Grit nad) ihrem Ein- 
treffen wird die neue Kandidaten- 
Iliite für County: und ftädtiiche 


| Xemter diejer Parteigruppe für die 


Vorwahl ausgearbeitet werden, 
Für die Stantögefehgebung. 
| Fat jedes Mitglied der fünfzig- 
ſten Staatsgeſetzgebung bewirbt ſich 
wieder um das Amt, von den Mit— 
gliedern des Hauſes haben nur 
zwölf Demokraten und zwanzig 
|Republifaner bislang nod nicht 
| Staatsfefretär Emerjon ihre Be- 
werbung angemeldet, dod) erivartet 
das no don den meilten, 
jofern fie fih nit um andere 
Menter in der Vorwahl baverben 
oder hier in den Stadtrat gewählt 
worden find. Folgende Chicagoer 
haben geitern ihre Bewerbungs- 
ſchrift eingereicht: 

Für den Kongreß: M. Kasmer 
Kaczmarel, Republikaner, achter Be— 
Az J. . Stinner, dritter Bezirk; 
T, MeDermott und Kohn Tam— 
borsti, Beide im vierten Bezirk, alle 
Demofraten. 

Für Staatsjenat: oe Pitter- 
| man, N epublifaner, 27. Bezirk; J 
A. O'Copper, Demokrat, 19. Bezi zirk, 
und T. C. Stobbs, Demokrat, 7. 
— 

Haus der 
Guy Madderſon, 13. Bezirk; 
Herrington, 23. Bezirk, und F. E. 
Chriſtian, 4, Degirk, alles Nepubli- 
\faner. Sam Lasco, 23. und W. 3. 
Laskowski, 15. Bezirk, Demokraten. 
Charles M. Moderwell von der 
25. Ward hat ſeine Bewerbung um 
die Nomination zum Kongreß vom 
zehnten Bezirk auf republikaniſcher 
Seite angezeigt. Der ſeitherige Ver— 
treter, George E. Foß, iſt Bewerber 
um die republikaniſche Nomination 
zum Bundesſenator. 

In der Countykanzlei haben fol» 
gende Antsbewerber ihre mess 
Sofeph Farrell, 25% 
Demofrat, und Mich, 
Indiana Ave,, Repu- 
Michael T 


I a 


| hinterlegt: 
Indiana Mve., 


22 
3 533 





| Barfer, 

blikaner, Countyrat; 

Henneberry, 3836 Weſt Jackſon 
Boul. und Martin Heimes, 1858 

FE Süd Kedzie Mve., Demokraten, 
Steuereinihätungsbehörde. 

| Staatskonvention in Chicago? 


—3 


Der demokratiſche Staatsausſchuß 


wird am nächſten Montag Tag und 
Ort der Staatsfonvention beitim: | 
me n, welche unter anderem drei Mit— 
glieder 
aufzuſtellen hat. Die 
dürfte im September und wahr— 
ſheinlich bier ſtattfinden. Schon 
ſeit vielen Jahren iſt in Chicago 


Theodore Thomas weder eine republikaniſche noch eine | der 9. U. Meyer Shoe Co. 
und Jacques Marquette ſol len aus demokratiſche Staatskonvention ab— — luguſt ab auf eine Rei bon 


gehalten worden. 
Thompions Wahlfanıpf, 

| Am nächſten St tag Abend wird | 
|Vürgermeiiter Ihompfon feinen | 
|Mahblfampf um die republikaniſche 
Nomination zum Bundesſenator in 
Aurora eröffnen, und der dortigen 
Maſſenverſammlung wird am fol— 


gen. So lange der Stadtrat in 


den Chicagoern am Herzen liegt. In Sitzung iſt, wird der Bürgermeiſter fenen zweiſtöckigen Laden-, 


ſeinen Wahlkampf auf die Nachbar— 


ſchaft von Chicago beſchränken. 


Staatsgeſetzgebung: 


V. 


des Staatsuniverſitätsrats 
Stonbention | 


— Bühher für Soldaten, 


Die öffentlihe Bibliothek von 
Chicago het in diefem Sommer 
unter ihrem neuen Xeiter Carl ®. 
Roden die Einrichtung getroffen, 
Gruppen von je zehn Büchern aus- 
|äugeben, die man als Ferienleftüre 
| mitnehmen und bis Ende Septem— 
ber behalten fann. Fünf davon 
fünnen belletriftii hen Inhalts, die 
anderen müfjen anderen Gebieten 
der Literatur entnommen fein. Die 
Bücher Fünnen nad) und nad) zurüd- 
gegeben, aber nit umgetmufcht wer: 
den, fo Iange nidt alle zuriüd- 
| gegeben find, Die Bibliothek hat 
eine Mnzahbl Xilten derartiger 
Sruppen zuſammengeſtellt, dar⸗ 


für die Märquette Park 
Te ‚ eine Privatbant, übernahm. 
Maifel ift Aktionär der Bank, bie in 
eine Staatöbant umgewandelt iwer= 
den foll. Die Highland Staatsbant 


DR RR a REP TR ÄLTERE EEE TEE En 
De Te Eee ee Ze Zee a ee SZ es ee ee ee ze 


| r 


bat fich aufgelöft und alle ihre Ver= 


binblichfeiten beglichen. Das von 
Maifel getaufte Eigentum ift mit 
$30,000 belaftet. 

Edward Menten hat an Barney 
Goldftein das Grundftüd » an ber 
Norbiweftede von Lawrence und Kim: 
ball Une. für $40,000 gefauft. Der 
Grund, 66 bei 125 Fuß, it mit 
einem zmeifiödigen Gebäude bebaut | 
vd ift an Wlerander W. Hannah 
* 82000 das Jahr verpachtet. 

. E. Hotle in Oakland, Cal., 
J John A. W. Miller in Forb 
City, Pa., haben an Sol. K. Graff 
das neue, zwölf Wohnungen enthal— 


unter auch eine ganz intereſſante tende Gebäude an der Nordweſiecke 


franzöſiſche. 


von Calumet Ave. und 70. Str. für 


Unter den Neuerwerbungen be— 831,000 verkauft. Der Grund mißt 


finden ſich fünfunddreißig verſchie— 
dene Bücher und Schriften über den 
Krieg. Bücher in deutſcher Sprache 
kommen natürlich heute nicht für die 
Vermehrung in Frage, ſchon weil 
ſie nicht zu erhalten ſind. 
ſtarke Abnutzung des beſtehenden 
Vorrats an deutſchen Büchern tritt 
eine fortwährende Verringerung an 
verfügbaren Werken der deutſchen 
Litaratur ein. 


die für die Soldaten im Uebungs— 
lager und im Felde von den Biblio— 
theken geleiſtet wird. Ein Kriegs— 
— — von $1,700,000 hat 
cs mit freiwilliger Beihilfe ermög- 
licht, 36 Felddibliotheien zu errid- 
ten, an denen 17 Bibliothefare tätig 
find, und 109,403 Bücher find für 
die Truppen nah Franfreid ge— 
idhiet, 300,000 Bücher, meijt ted)- 
niihen Inhalies, find für die 
| Bibliotheken angefauft worden. Die 
Schenfungen für die Soldaten- 
bibliotbefen haben eine Höhe von 
1,319,000 Büchern erreicht, und 
außer diejen jind gegen 5,000,000 
Monatsichriften juitematifch verteilt 
worden, Die Nakhjfrage nad) Büchern 
für die Feld» und Goldatenbiblio- 
thefen ijt noch immer ungejcwädht, 





und der dringende Ruf wird immer | 


wieder erneuert, dag Sedermann 
aus Seinen Vüchjerborräten, die ja 
oft wenig oder gar nicht benußt wer- 
den, alles Entbehrlidhe, das für dic 


„Chicago Public Xibrary” 
teilung an die Feldbibliothefen zur | 
Verfügung stellen möge. 
|Bibliothet wird auf telephontiche 
Anfrage mitteilen, ob fie die Viiher 
abholen läßt. 

Eine ganz intereſſante Sache ſind 
auch die „Scrap Books“, die be— 
ſonders für erkrankte Soldaten als 
leichte Unterhaltung fchr belicht 
find. Es find das meiltens 
feine Zeitungs- und Beitichriften- 
ausichnitte, darunter ehr viele Vil- 
der, die geſchickt in Sammelbücher 
eingeklebt ſind. Viele Perſonen be— 
ſchaftigen ſich in ihren Mußeſtunden 
mit der Zuiammenitellung solcher 
Bücher, die man in den „Hütten“ 
der „I. M. E. A.“ und in 
| Soipitälern in den Lagern überall 
| Sicht, die aber jehr jchnell zerlefen | 
find und daher fortwährender Er» 
neuerung bedürfen. 


— me... 





| Bom Grundeigentumsmardd 


mietet Lä— 
Wabaſh Ave. 


| Die 9. A. Meyer Shoe Co 
|den am Monroe Str. und | 
Die Läden 
Str. und 103 ©. Wabafh ne. 
dem neu hergerichteten Williamsge— 


in 


bäude an der Südoſtecke von Wabaſh 


Avenue und Monroe Str. ſind von 


Jahren für 8110,000 gemietet wor⸗ 
den. Die Meyer Shoe Co. hat ihr 
Geſchäft gegenwärtig im Gebäude 
68 Oſt Mondoe Str. Das Williams- 
gebäude gehört Modie J. und Sid— 
ney M. Spiegel. 

Die Highland Staatsbank hat das 
|Grundflüd an der Sildweltede ven 


125 Fuß, nebft dem im Bau bearif: | 
Bank— 


und Bürogebäude für 374500 an leicht ſogar verzweifelte Mühe, im: | falle 
ben Imerhin den äußeren Schein zu wad: | 100,000 Einmohnern. 


"Michael Maifel verkauft, der 


= ä REIN — 
Sehr bemerkenswert iſt die Arbeit, | 





Durch die 





Soldaten paßt, ausſuchen und der 
zur Ver⸗ 


Die! 


ven | 


53-55 Oft Monroe | 


|\&ebäude 113—117 ©. St. 


58 bei 137 Yuß, die Belaftung be= 
trägt $29,500. Der Käufer gab die 


‚beiden je drei Wohnungen enthalten 


den Häufer 535—537 N. Ridgemät) 
Ave., je 25 bei 125 Fuß, in Taufd. 

Das Mietshaus an der Süboftede 
bon Averz Abe, und 15. Str., 50 bei 
125 Fuß, ift von Samuel Mediin 
an Abner H. Stone für $35,000 ver: 
fauft worden. E38 ift mit $29,300 


| belaftet. 


Die Iruftees des Nachlaffes von 


George U. Springer haben an Cha®. 


E. Qurian das Eigentum an ber 
Süpbdoftede pon 39. Str. und Prairie ı 
Uve., 82 bei 90 Fuß, für $20,0 0| 
verkauft. 

Das neun Wohnungen enthaltende | 
Louis 
Avenue, 72 bei 100 Fuß, tft vom 


'Epfey-Nachlaß in Irland an Auguft | 
GC. Baumann für $18,000 verkauft ! 


worden. Der Käufer gab das Miet3- 
haus 3824 Fultoyg Str. in Kauf. 


— — — 


Briefkaſten. 


Stetige Leſerin. OeſterreichUngarifche 
Frauen brauchen ſich nicht regiſtriren zu laſſen. 


Emma. — Jene Anſtalt iſt nicht verpflichtet., 
Patienten unentgeltlich zu behandeln, in den 
Fällen, wo dies geſchieht, tut ſie das frei— 
willig. 

Abendpoftleier 3. — SEie müſſen ſich einen 
„vermit“ vom Bundesmarſchall verſchaffen. — 
Da läßt ſich nichts tun, der Bewerber um den 
Vürgerbrief muß den geſeblichen Vorſchriften 
Genüge leiſten. 

A. A. 100. — Die Gebühr beträgt 31.50, Sie 
lönnen das Dokument zu irgend einer Zeit im 
Simmer 412 des Countygebäudes erwirlen, 
Zeugen brauchen Sie nicht. 

M. S. — Sie können um den NMürgerbhrief 
| einfommen, Syrechen Sie zu biefen Zwecke 
im Zimmer 412 dc3 Countügcebäudes dor, 

Goldfiſche. — Da iſt ſchwer zu ſagen, was 
die Urſache ein Jann. Reinigen Cie das Mann» 
rinm einmal gründlich und verſehen Sie es mit 
friſchem Sand, vielleicht beſeitigt das das Uebel. 

B. R. — Der Deutſche Kriegerverein verſam— 
melt ſich je am 1. und 3. Sonntag im Monat 
Nachmittaas in der Nordſeite Turnhalle, 820 
N. Clark Str., der Verein „Ewig treu“ am 1. 
und 3. Montag Abends in der Halle 1764 Lar— 
rabee Str. 

Frank. — Wenn Sie die Strafe nicht bezah— 
len. dann kann es Ihnen vaſſiren, daß das 
Gericht Ihnen die Gelegenhei gibt, fie im Ars 
beitshauſe abzuverdienen. 

B. — Die Entſcheidung in allen ſolchen Fäl— 
len iſt der Aushebungsbehörde überlaſſen, und 
wir fünnen nicht fagen, twie fie in Ihrem Falle 
lauten würde, 

Abendnoitleier. Schreiben Eie an ben 
„Secretary of Mar, Rafhinaten, D, E,*. Tb 
Ahnen die Renierumg finanzielle Hilfe acwäbs 
ren witrde, Tonmt bor Allem auf den Wert 
Ihrer Erfindung an, 

Alte Leferin. — Tie Methode, nach der Gier 
in Mofferalad einnelogt werdet, wird au Die- 
| fen Simed embfoblen. Die Methode feloit iit 
jan diefer Stelle fen mehr wie ein Dute: b| 
Mat befihrieben worden, md wir fünnen die: 
| nicht ewig wiederholen. 


* * * 
Necdhtsanwelt Fred Plotke, Unithy 
Building, 127 N. Dearborn Straße, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm 


übermittelte Anfragen. 


Alte Abendpoſtleſerin. — 1) Feuerverſiche— 
| rung auf Griendeigentum muß an den Einen» 
| fümer des Grumdeigentums zahlbar ſein. 

Wenn in der PVolice ein anderer Enmfänger, 
lumd fei 08 auch der Ghenatte, genanut iſt, fo 
wird c$ bei der Mrs ahlung Tchwierigleiten 
neben, 2) Der Hansbefiper bat ımter gc- 
wilfen Umftä nden das 
| Mieters au betreten 
ſtimmunag i: 





Rocht, die Wohnung des 
falls eine derartige Te 
sniet8lontralt entalten ift, 


— —— — 


Beſchleunigtes Altern. 


vom 


Es gibt wohl immer etliche Men— 
ſchen, welche aus dem einen oder an— 
deren Grunde, der wenigſtens ihnen 
ſtichhaltig genug ſcheint, das Erden— 
tal verlaſſen wollen, — aber ſchwer— 
lich findet man irgend einen, welcher 
ern altert, mag er noch fo fehr an 
Jahren und auch an Weisheit zus 
nehmen. Wer nicht in borgerüdten 


AInititut, das | genden Tage eine in Elmburit fol: ‚63. Str. und Weſtern Ave., 99 bei Jahren noch rüſtig und Iuf ſtig genug 


iſt und einigermaßen etwas vorſtellt, 
der gibt ſich wenigſtens große, viel— 


Der falſche MPatriot. 


| 


freien Befuch des Mufeum3 und ber | 
vielen oft hochintereffanten Sonder: | 


| 


"TAKE IT 


AWAY 


| & GIVEME 
SOMETHING FIT 
To EAT!” 


—— 


NO WHEAT. 
PRODUCTS 


\forgen bei Tag und Nacht, — dies 
| bricht das Herz, die Nieren und bie 


u 


ESchlagfluß einige der auffallendſten 


daß eine beſtändig zunehmende Zahl 


| 


J 
| s ift eine gute Gewohnheit, “Good-by” 
oder elwas Achulides zu fagen, wenn 
Shr eine Zelephon Interhaltung beendet und 

im Begriff feid, den Receiver aufzuhängen. 


Die lerfon, zu der Ihr gefproden habt, 
iſt dann fidher, daß Ihr fertig feid. 


| Inden Ihr diefer einfaden Praxis folat, 
| maht Ihr Eure Telephon-Ankerhaltung an— 
| genehm und zufrievenfiellend. 


ten, felbjt auf das Rifiko, eine fomi- 
Ihe Figur zu bilden. 

Dean follte es bei fo bewandten 
Umftänden faum glauben, daß unge: 
zählte taufende Männer und frauen 
alies tun, was das Altern fördern 


Sehkraft wieder hergeſtellt 


muß! Gie haben e& natürlich nicht | 
darauf abgeſehen, ſchnell zu altern; 
ihre Sache nicht 


aber fie könnten 
„beijer“ maden, wenn fie mit vollem 
Sielbewußtfein darauf hinarbeiteten! 

Ein Arzt des öffentlichen Gefund- 
heitsbienftes plaudert darüber u, a.: 

Erſchreckend zahlreid, ift in unfe= 
tem Lande die bejtändig zunehmende 
Zahl verhältnipmäßig junger Leute, 
melde an fogenannten Entartungd- 
frantheiten fterben, die man fonft 
fat nur ald mefentliche Begleit- 
ericheinungen hoben Alters kannte! 
Unter diefen Entartung3- oder Früh: 
Alterungs-Gebreften find SHerzz, 
Nieren und ArteriensLeiden ſowie 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
durch Fhmerzlofe willenfchaftl. Methoden 
Moden bemahrte ih eine Anzahl Berfonen —9* 
er eu, 
ten olaen don an gegriftenen Augen, — am 
ib auf alle — — verſteht. Me 
Zaubheit, Kopfgeräufde und iffe aus den Obren 
würden fi in vielen Fällen niemals enttvidelt haben, wenn 
ein Dieb in der Ras. fondern laßt fie heilen, ehe es 


RE Viele, weile blind find, fünnten heute feben, wenn fie 
nr nahbem andere Methoden verfagt hatten. 
YA ud Cs 
dJ nachbrucklich Para) binweiſen, wie wiätig e8 
— hielaugen in fünf Minuten zu heilen. 
find in den meiften Fullen die Folge von Katarrh der ⸗ 
dem Katarrh gehörige — — 55 worden wäre 
fpät tft. 
und ber Sungen. — Ih nehme feine Fälle an, die id als unheilbar betradte, X 
W.MLAWHON,M.D. 


richtig behandelt worden wären. Während ber — paar 
Nerbofität, Magenleiden und Hdfterte find vaufig 
ft, daß BD 
eringite ———— von einem Arzte behandellt wi 
I garantire } Beltten state an upatfen. 
us 
und der Kehle. Lungen» und Brondialleiden und Heufleber 
Geitattet nit, dab diefe Zuftände Euch beidleiden, *8* 
AG bin Spezialiſt für Krankheiten des Auges, des Ohres, der Naſe, der le 
Eu meine Unficht Miieilen — c3 foftet nichts. 
219 S. Dearborn Str., genenüber dem Boit-Gebäude. 


Epredftunden 9 bis 8. Sonntass 10 bis 1. 
und Häufigften. Schon die vielen 
EC hlagflußfälle allein, welche fich in 
unferen Tagen ereignen, follten auch 
ijedem Laien zu denken geben. 
Im Jahre 1916 — dem letzten 
Jahre mit vollſtändiger Sichetheit 
| 


nen, daß der Stäbter folchen Gin» | 300m ı N. Biertch, 2973 Lincoln Upenue, au 


outbport Ude 
flüffen nicht entgegenzuiirfen ber- |®. Geraee, 5175 Rincoln Ne, Cde Belmant 
möge, wenn er nur ernitlich will! 


Adenue 
nie 


—— —* 4008 Lincoln Abe, Ede 
Unzeigen = Annahmeitellen. 


Cuyler Ave 
Hanover Fiarınach, 4365 Kıncoln Abe, &dı 
Y.t Dem Nawliegenven Sielien werden Kleine 
Anzeigen Jür die „Avendpoft“ nd „Sonutage 


Montrofe Une, 
Nogers Part News Go, 7035 Nabendimsed 
ar nabe Greenlea 
8 —8 Zöda Roscoe Vlvd. Ecde Robch 
zra 
2 enue, 
Loft“ zu deuſelben reifen entgegengenouimen J 2 ur en 
foie in der Haupi»Lfjice deB Ylatteß. lern dies 
felsen bi3 10:30 libr VBormittagd aufgegeben 


Gharie 
nahe Fullerton U 
Weilreter, 3401 uidvor Aobenue, Ed⸗ 
werden, erſcheinen ie —— am nämliden Xaa 
während fiir die „Eountagvoft“ bi8 um 9:30 
Ubr Samstag Abend Anzeigen entgegengenom- 


Noacoe Alvd, 
3. ©. Leviron, 2349 N. Weftern Abe 
nen werben. 
Norbdbieite 
Chinnid, 034 Center Etr,, Ede Bilfell 


Fuller: on Übe, 
Weſtſeite: 
I_R 
Etraße, 
Ede Edel 
ö > 834 N. Clark its nade 
— — Menzles, 31138 N. Clark Stratze 


hierüber — betrugen die Todesfälle 
an Herzleiden auf dem regiſtrirten 
| Gebiet der Ver. Staaten 159.4 ni 
'je 100,000 Einwohnern. Im Jahre 
11900 hatte die Sterblichkeitärate aus 
derjelben Urfache nur 123.1 unter je 
100,000 Einwohnern betragen! Eine 
—* Zunahme verdient es gewiß, 
als ernſtes Warnungszeichen ange— 
ſehen zu werden. 

Schleichende und akute Nierenlei— 
den ſchufen im Jahre 1900 auf dem 
bezeichnenden Gebiete eine Sterblich-⸗ 
keit von 89 unter 100,000 Einwoh— 
nern. 1916 dagegen ſtieg die Sterb— 
lichteit aus dieſer Urſache auf 105.2 
pro 100,000 der Geſammtbevölke— 
rung. 
| Sclagfluß hat fehr um fich ge: 
griffen und im Xahre 1916 auf je- 

58,233 Ioded- 
oder 81.3 unter 
In Gterbe- 
fallen durch Arterien-Krankheiten 
var die Zunahme verhältnikmäßig 
noch viel größer; 1900 betrug diefe 
Sterblichkeit pro 100,000 6.1, da— 
gegen im Sahre 1916 fihon 23.9! 
Dad find unanfehtbare amtliche) g 
Siffern. 


Man kann nicht anders fagen, «l3 


Nic Kann, 


raße. 
Ges Jotıer, 1557 ®. Ch::ago Abenug, nad 
ufhland be, 
wöite Gapie »öerman, 1800 @. Chicago Mbe, 
Mood € 
Wattdat — —— W. Chicago Abe en 
incoin 


Inem Gebiete allein 


ih 3000° %, 
verurfacht, sc, 3 !be 


Divifion Cirabe, Eds 
> Best slewech % 
J geiz, 2835 BB, Divifion te, Ede 
o4ar 
— 3471 CElſion Adbe. Ece Aldant 


eu incstn zen 1868 "rınd be 
e ki 
Windmüller, 3741 Grand be, Side Sam 
3. lin Abenue i 
®, — 2028 ©. Halited Etr,, Ede Canal 
vort 
Sad 5 Kt 058 N. Leabitt Se, Eie 
u 
ne hartoig, 800 Wiilmaulee Une, Ede 
—3* de, j 
J. 4 —8 1053 Milwaulee Abe, Es⸗ 
e S 


er 
Ser. 


Norid Ave. 


guergreen Ude 
D. rtwig. — Milwaulee Ave Ede 
U jeftern Avo. 
v. EZuebner, 2801 Milwaulee Abe Ede 
California Une, 
HM. Shaher, 3547 RW. North Ubenie Eite 
Weſtern Ave 
wu. N 3927 North Ude, nabe Gras 
ord 


I Menfchen zu einer Zeit, in welcher 
fie no in der Blüte ihres Lebens 
ftehen follte, von Alterungstranthei= 
ten bahingerafft wird! Zum Teil ift 
die Urfache diefes unnetürlichen Ver: 
hältnifjes zmweifelsohne in ber größe- 
ten Spannung des modernen Lebens 
und in dem Andrang der Bevölte- 
tung nah den Städten zu fuchen. 
Eine der jhlimmften der mitwirken: 
der, Urfachen aber ift da8 ewige Ab: 


9. GE. Erhardt, 3291 Armitage Avbenue Et 
Kedzie Ude, 
Gentral Bart Pharmacy, ur. Armitage Mbe 
of. 354 Armitage Abenue, nahe 
Emig Lindner, ' ©. Afhlend Ude, nche 
19. Etraße, 
1048 N. Albland Ubenue, Ede 
de Hal Emily tr, i 
9. S % mmel, 3772 N, Clark Etrabe, Ede d. au ee 
Grace T uda 
Serziun Yharınach, 2401 Eihbourn Ave, Ede 8. zu 1807 — NEE 
d® lerton Abe, 
8. Geiſpig, 1788 N. Halſted Stratze, Ecke 
36 Eir. 
J. R vahlteich. 2000 N, Halfted Strahe, Ece 
Tugenle Etr 
A. C. Ben 2200 N. Halftes Etrabe, Ede 
8. a „Zieitte, 1343 Larrabee Etr., Ede Ein 
Srant- Denate 1654 Sarradee Etrake, Ede 
Eugenle Str 
SE —— 2000 Larradee , Ede Center 
vom. 2, a Be, 2303 Lincoln Abe, Ede 
@. S „za, 172 @, North Ave, Ede Wells 
N. u Er 421 W. Ede edge 
N, Docderlein, 458 W. Nortd U 
Be Ude. VE 
Auman, 601 W. Nor*) Ude, Ede Ları 
Site Etr. 
——— Karg. 757 W. North Ave. Ecke Halſfied 
M. e 1320 Eedowid Etr.. nabe Euls 
e.& ©. Zrug zus, 1330 Eedanid 
ER, 1785 edurlen um. 
en * ne 52 t & 
Ede Cinbourn Are y — 
Sim. E. Nennen, 1103 Webfter Mbenue. Ede 
Ceminarh Abe 
&ron Konan, | 1258 Webfter Ude, Ede out 
deng⸗ Meißner. 600 N. Wells € Str., Ecke Ohio 
zone 3 Warnaeh, 1000 N. Wells Etr., Ede] % }, nal 4159 ©. Noel, be, nahe di 
Stra 
sam a. Graft, 12019. Wells Etr., de zu | Set, En Settnum, 2148 9. Rode Etr., made 
bifion tr ” e 
Linenin Mark Drua Go., 1822 N. Wells Ctr. . 6. ‚Bernard, 10563 . Taplor Cie, gen? 


Ede ar” Ihe. 
om * J Wolta 1501 W, 12. Ede 
Late Blem. Iın Eetr, — 


u: Trug & Zrub Gu. 3207 N. * 
—F * Veluont Abe. ee Sam Gen 1058 ©. SE Un Ban 


| audert a — 3000 RNAſhland Ave. 
Uddiſon Ct 
er W. Ehlers, 
Barlina Etr, 
8. E. Bengert, 1 
coln Ave, 
N I. Relion, 
Ybemue, 


‚ Ede. Racine|y G. Sermanel, 4016 W, 26, Etr., nabe Cs» 
m, x, Pen, 2200 Belmont Uve,, 
bitt Etr 


Ede Lea — Sudſeite: 
& &. Aosdann, 3205 N, Eicero Abe, Ede 
Velmont Ave 
Geo — Wo Diverſey Abe. Ece Shej⸗ 
Meinen „Fharmaeh, 8 a0 Diverfen Barl- d. wi, Brtenkein, «701 Gottage Grode Mae, 
man, nabe Pıfblan we 559 €. 43, Er, nabe a 


| Eimon Aunon, 1001 Weorge Etr., 3, date, 
“app Nmenbeter, „2405 N. Halfted @rrabe, | a, Sutil, 301 W, 47. Str, üde Bet 
Genuß bon Reizftoffen. Dazu fommt A. 3 2200 N, Halited Strabe, Ede s33334 N 239 €, Bi, Etrabe, nal 
oft no; übermäßiges Effen, — nicht | x. Mianuern, 2800 9. gaified Er. Ode u ‚Sci. 3417 ©. 51. Straße, nahe 
—2 eine zu große Menge von J eh BDB8 Sf. Halltıd Eirabe, Ede 
Speifen im ganzen; aber zu hafliges —* —*866* Trug Ge., _ 3096 Irving Bazt 
unterfchlingen ift ebenfo jchlimm. übe, 


John — 2d8 E. 115 Eir nahe 
nabe YRhinple "Str, — om, en ae R 

8 alles wirkt auf Entziehung und | "i ie doing Bart and. made &u |. 6: Sl IR Hs 

Nichts Entwidlung don Lebenskraft. ee 


land Mlvemue, 
2 4 63, Ede 
ar *8 Lawrence Abenue. Ede — 
— 2* wird man nr pres, lön⸗ 


2059 Velmont Abenue. Ecke 


1801 Belmont Une, Ede Lin Keabitt Eiraße 


Ürterien, ja jeden Zeil des leiblichen 
Drganismus nieder! Die Lebenszu— 
ftände auf dem Lande bramdben nicht 
notwendigermweile überall gefunder zu 
fein, ‘ald die in der Stadt; aber von 
Entartungsfrantheiten find fie freier, 

Das Leben in der Stadt neigt 
mehr zu jpäten Tätigkeitsftunden, 
beichräntter Zuftzufuhr, Vermeidung 
lörperliher Bewegung und ftartem 


1201 Belntont Ave, California Nde, 


ID Eir 
Wlbert Burner, „058 ©, 
61, Straße, 


D 
ZI TR Se: OB 8 


Str. 
Barler Ei — 2100 WB, Chicago Abe, dr 


Iver 2. Duales, 1440 DMilmautes Abe, nase 


3. 3. Ghwatall, 2756 DB, 22. Straßhe 


$. » Mares, 287C Urcher Übenue, Ede ven · 
eiſhland Abe, er 


FE 


F 


a Eir 4 
Ed: | e. 8. Wolteesbert, 2111 W. 21. 6 
Victor Krominsty, 21508 Meft 21, Ste, “eo 





m « and — 


a .—. 
"Bart. — Klieriet Berand- 
ir, — Ulleriet Bergnügungen. 
ah om abe Bing = 
Around Ihe Gorner“. 
— „Dvd and‘ kr of 197”. 
„Doin 


R.. — 
— A —X Nalbioned” 


— „Srtendiv Enermics 
» gorte * 
215 Worı 
Eonntaa 


eben 


Avenue. — Jeden 
achmittags Konzert 


Konzert 


langt: Männer uud Snaben 


unter diefer Aubril 1c da® Wort) 


en Rn} Porterd; guter Lohn und 


be 12. Street Store, 
12, und Halited Str. 


engliſch ſprechen können; 
1982 Elybourn Ave. 


dimi 


Bartender; 
guter 
dimi 


* 
* 


Erfahrener 


Serlangt: Handſäger für leichte, ſte— 


Arbeit. 
|: Avc. 


Berlangt: Gute Bauichloiier; bober | 
zn. 400 ®. Crie Str. 


Frederick Bot Go., 3617 


dimido 


Berlangt: Guter Schleifer jür Schee— 
ren und Rafirmejier. Nadızufragen bei 


Kraut & Co., 36 € 


ta 


ngt: 
Iy= oder Sausarbeit; guter Lohn, 


dimido 


Clark Str. 
Zwei ledige Männer für 


agen im Alerian 'Sros. Hoſpi⸗ 


1200 Belden Ave. 


Serlangt: Eifenarbeiter und Helfer; 
Aue erfahrene Männer brauden fich zu 
‚melden; 
6, 2437 ®. 21. Str., nahe Weitern 
- Avenue. 


Berlangt: 


auter Lohn. 


Eullivan Korber 


modimi 


Erfahrener Geidirrwa- 


fer; ftetiger Rlat; $40 den Monat, 


Zimmer und Giien. 
Club, 2045 Pratt Avc. 


modimi 


Berlangt: Männer für leichte te Orne- | 


mental Eiien- uber Meilingarbeit. 
©. Lau, 139 Gaft Ontario Str. 


Berlangt: Ham Boners. 
sen 937 Funlton Str. 


Berlangt: Erfahrener 


W. 
15jul10X | 


| 
Nedizufra- | 
m odi 


| 
ı 
Hausmann;— 


 Hetiger Viatz; 540 den Monat, Zimmer 
and Eſſen. Edgewater Golf Club, 2045 


Bratt Avenue. 


modinti 


Serlangt: Sofort, Erfahrener Wein: 
Mann; permanente Beihäftigung. Nadı: 


— California Wine Aſſociation, 


1444 € 


— Männer über das mittlere 
Aller hinaus können ſitzend guten Lohn 
verbienen, Nüſſe zu knacken; ſtetige Ar— 
beit. Kelling Narel GCo., 365 Cait li: 
weis Eir., nahe Terminal. 


Berla 
und ci 
Iann. 


net: 


n 


Mann, 
Sauernde Etellung und aute Gelcasn- 
beit für Berbeffcrung. 
in Anfang. 

. #ibre Go., 
‚und Elfton. 


ſonmodi 


. Canal Str. 


15jullie& 


Eäger, ein Mianı, der VBandfüge, 
der Sireisfüge bandbahen | 


Lohn 4dc die Stunde | 

Rachzuüfragen: Diamond Evacc 
1656 Bedlcy Court, — North 
10j11m8 | 1 





Berlanpt: Mann, der Erfahrung im Mafci- 
mn und Ebafling bat, un die Mafcinerie 


dung zu balten in Fabrif. 
Ekel una für guten, ftetigen Mann. 
geläbr 37%%,c die Etunde, 
"mond Epace Fibre Co., 
nabe Noxih Ade, und Eliton. 


Berlanat: 


fort. 


Berlangt: Aelterer Dann für — erlangt: elterer Mann für Ctallarbeit. 


e. 


Guter Lohn. 
Avenu 


2816 N. 


Berlangt: Erftllaffige erite Hand Päder an 
Brot, Rolls und etwas Calcy. Erhital Balerh, 
1421 Sulierton Abe. 


— — — EN 
Verlangt: Guter vorter, der auch Bartenden 
ldann. 5150 Laflin 


Berlangt: Ein auter Cakte⸗Bäcker, der ſelbſt⸗ 
Händia arbeiten Iann. 
— 


Sauernde | 


Lohn 3 
| 


1656 Besley Court 
10jl 1wæ* 


Erſter Klaſſe Möbel {reiner ſo⸗ 
Clart Str. dimi 


nahe Southvport. 
Str. dimido 


714 S. Weſtern Ave., 


Veter Bauer, 1424 Wafpburne | 


Serlangt: Intelligente Männer für Yagcr- 
raum · Arbe it. Xiecit icai Engineers Equipment 


Eo., 710 3. Madifon Str. 


Nachzufragen: Dia» 
dimido Fa 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot und | 


Rolls. Tagarbeit. 
Blenst: 


Salited 


1915 ©. Halited Etr. 


Siweite Sand an Ealcs. 1915 


Berlangt: Bartender, der auch —— 
ine ftetige Arbeit von 5 bis 3. — 5544 | Kleidermaderin. 


©. Aidland Ave. 
Berlangt: 


u beifen,; muß etwas ypolnifh forchen; ante 
Heim 1356 ®. Ohio Eir,, 


Berlangt: Zwei gute Cihlofier, 
Abenue 


at. 


Berlangt: 


Mann, jtetige Arbeit. 


Ein älterer Mann, auf der Sarın f 


Store. dimi 
2129 Warner 
dimido 


Ein Schriftſetzer, Zweidrittel⸗ 
2011 Larrabee Straße. 


dimi 


—— Zuverläſſiger nüchterner Teamſter, 


der Feldarbeit verſteht; 
immer. Bu erfragen: 
Nidge Mbe., Evaniton, Il. 


Lohn $30, Noft und 
St. Francis Hofpital, 
dimi 


Verlangt: Ein guter Porter fir Caloon und 


Reftaurant; guter Lohn. 


Berlangt: 


für allgemeine Fabrilarbeit: 


1200 No. Clar!, 


Arbeiter, ungefähr 30 Jahre alt, 


ſtetige Beſckäfti— 


Kt Samteo € el! $18 die Mode, 1509 


Berlangt: Ein Mann auf der Farm nabe 
Ghicago, der mit Pierden umzugehen verſteht. 


Badzuftagen 1 1421 Wieland tr, 


Er 


> 


;i zuderläffig fein; 


nahe Schil 


Sloor, dimido 


Berlangt: Ein mitteljähriger Mann für Yar- 


tenden und Rorterarbeit; 
Tel. Arling 
Etord, Arlington Heigbi3, 


Berlangt: 


neer&Lizend. Chulg, 531 U 


nn 
Berlangt: Arbeiter in Bipe-Yard; fteline Ar: 
1338 W. 22. 


beit. 


Berlangt: 


walßen und bei Naht die Garage bedienen 
Tann; $20 die Mode. 


bevorz 
Dirs, 


Debiger, 
ton SHeigbi3 64 N. 


SU. 


—E 
Fred 


Etationery Feuermann mit Engi⸗ 
ESuperior Str. 
dimido 


dimido 


Str. 
Mann, welcher gut Automobile 


— 


3651 Ogden Ave. 
nn 


Serlangt: Junger Viarn als „Berlangt: Junger Mann als Gelsirmna)eer 


im Reftanrant. 1528 N, Clark Etr 
mania Blacc. 


——— — 
Serlangt: Cabinetmalers in Möbelfabrit. 
1519 Eiybourn Avenue. 


Berlargt: Erfahrener Junge in Päderei; 
ter. Lohn. 3052 Lincoln ve. 


Berlangt: 
Saloon —— der auch hinter der Bar aus— 


belfen 


Ecke Ger J 
modt | 


mudimi 


dimi | 


Edgewater Golf | 


| fu 2 rbeit, 


ı don jeder üblen Gewobnbeit, 
| wandt vie junger 


ı erleriten, 
Hanſon Co., 


| eifeı 


Uinzeigen nrier Diefer Nudrit *c das Wort? | (Unzeigen umter diefer Rirbrit ic das Wort) 


Verlangt: Guter Acetylene Welder; Hausarbeit 
guter Lohn und ftetige Arbeit. Gentral Verlanat: Eine Hausbälterin. Da meine 
Archit⸗ ctural Iron Works, 3105 Weſt Frau vor eimgen Ronglen geſtorben fit bin 
27. Straße. di fa !id. allein mit einem 5jährigen Knaben und 
einem Gebilfe auf der High Crofiing_ Käfe- 
Fabrif in Ridgeway, Jowa County, Ysisfonfin, 
Zur Velorgumg des Haushalts senötige ic) 
cine aule Hausbäucrin., Wittive mil cin uder 
zwei Kindern nicht aus sgeihlofien. Suter wohn. 
Schreibt oder fpreht vor. Ridgewah iſt an 
der Northweſtern Railroad, einige Stationen 
weſtlich von Madiſon. Dietrich Lenginger, 
Ridgewah, Wis. modi 


Verlangt: Bäcker. 2027 Cottlage Grove Ave. 


dimi 
Verlangt: Ein Dairyman. 
Avenue. 


1424 Waſhburne 
dimi 


or, der Boiler beſorgen laun. 
State Sir. dimido 


Bcerlangt: 
Bird, 4 u 


anit 
3. S. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Cramer, 3434 
M. Halſted Str. dimido 
Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin, 
die mebr auf Seim al3 Lehm ficht. Abends 
anzufcagen, 1844 N, Wells Str,, Topfloor, 


Berlangt: Eotort, Schuhmacher für Repara— 
turen, neben Theater. 3319 Montroſe Abe 
dimido 
Brot und Nolte. . $% 
6136 Urcher 


Bäder au | 
Yudiwig Sfaruda, 


Su. 


Berlangt: 
Wochenlohn. 
Abe., Argo, 
“Mellerer Mann, auf ein picrd | 
und im Treibbaus miiäudelten; 
Koſt und Xogis, 6429 Asvodlamn 

dintido | 


Berlangt: 
aufzupaſſen 
guter Lohn, 
Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen— 
und Sausarbeit bon 6 Ubr Morgens his 3 
Uber Nadhm. $9 die Woche und Madlzeıt. 
1538 N. Halſted Str. 


Ein Schneider in Färberei, der 
2239 Roscoe Str. 
dimido 


Verlangt: > — — — 
bügeln fanı; jtelige Arbeit. Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 1139 N, Mozart Etr., 1. lat. di- do 
ırfimader und guter Beef und 
2413 28, 12, Straße, 


Berlangt: Ns 


R Verlangt: Deutich-öfterreid:ungarifce Köchin 
Ham Boner. 


für Kochen und Backen. Davis Echwarg, 1432 
* u i Zout) Broadwah, nahe 15. Etr., Gar, Ind. 
Fuhrmann für Hiveigeipaun; auch 

Mit:.te beim Mufladen von 
Brettern etc. The Hariman Qum: 
S. Aſhland Ave. 


S 


Verlangt: 
Mann zur 
Mouldings, 
ber Co. 5850 


Verlangt: Mädchen für * newöhnliche Hau: sar- 
beit in fleiner Bäckerei; 88 die Woche. Otto 
Fox. 5082 Lincoln Ave. 10-19jl 

{üdehen für "allgemeine 
Yin; Neferenzen, 1418 
pt, 


Berlangt: Erfahrener Nab-Neiniger, 
1410 etate Straße. 
Sterlangt: Ein "rter für 
Noard, 1:02 N. NRobch 


3. Bird, 

dimido 
I Väderct, $10 und 
Etraße, 


S. Verlangt: Tücht iges 
Hausarbeit: gute Kös 
Hyde Varl Blod. 1. A 


* 


für allgemeine 
5247 Prairie 
‚ımi 


Verlangt: Eriabrene 
Hausarbeit; guter Lohn. 
Mve,, 5. Mpt, 

Verlangt: Für balvde Tage außer Sonntags, 
ı nette junge Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, 433immer⸗Apt. Waſchen und Bü— 
geln. 747 Buena Moe, Apt. ZTelephun | 
Yale View 6415. dimi | 


——— Frau 
Deutſches Levy, 
Telephon Toreſt 
ſomodi 


von der 


Küchenmann. 
Su 
Su, 


Verlangt: Guter 
Altenheim, Zoreit Part, 
Bart 130, 


Verlangt: Männer, fviche die etivas 
Wcberei deritehen, werden vorgezvaen. U. ». 
Siedler and uns, 1713 Hammond Etr,, Nords 
leite, sil,2w& 


7 
. 


Verlangt: Frau zum Beſchirrwaſchen und 
beim Kochen, zu helfen: Keine Sonntagarbeit. 
820 N. Clart Str., Turnhalle. dimido 

Verlangt: Frau für 4001 Law 
rence MApde,, Store, 

Berlangt: Gute! Mädchen für 
Kalthoff, 453 Fullerton RBarlivay, 
Frau zum 
5120 
‚Verlanat: Meltere Frau, deutfh_oder unga- 
riſch, um Rinde re aufsupalfen. Guter Yobn, | 
| Himmer und 2Zoard. Nachzufragen: Zimmer | 
| 1614 Mafonic Teinpie, 159 N. Etate Str. 
dimi | 


Stellung judea Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unier dıefer Rubrik Ic das ort) 


Vaſchen J 


Geſucht: Erſter Klaſſe Brot und Cale-Bäcker 
ſucht Stelle, lann ſelbſtändig arbeiten; beite 
Empfehlung; Tagarbeit; Südſeite vorgezogen, | 
Telephon Hyde Vart 25605. dimi 

16 
dimi 


Haus sarbeit. 
dimi 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Office. 
Jahre alt. 1660 Burling Str. 


reinmachen, 
VBroadway. 


Verlangt: 
Winona Garten, 


fofori. 
dimide 





Geſucht: Junger dritte Sand az 
Stellima ar Bror und Kalcs, 
verſey 4932. 


Bäcker ſucht 
Telephon: Di— 
Erſter Klaſſe Paimer, Calſominer, 

Siniiding, ſeiner Arbeiter, 
t Schmidt, Lincoln 
dimi 


eſmna 
Erpert in 


Holz⸗ 


Fran 2057 


Er | 
Stellung Inden Frauen u. Mädchen | 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c da8 Wort) | 

Geluht: Frau fuhrt Wäſche ins Haus zu 
nchmen. Wafchen und Bügeln. 1654 Moharf | 
Str., 2 Flat, binten, 


Mann, bat Erfahrung al3| Gefuht: Haushälterin-Stelle 
Sansinann in Hotef oder Apartmenthaus, als | mit aroben Sindern; 
Hausmann in Pridatbaus u nd Gärtner. (Vater! 5, 1295 Abendpoft. 

war Bürger, fo bin ih.) Beite Empfehlungen. | — 
Antworten erbeten an Adr.: O 1909 Abendpoſt. 


Avenue. 

Geſucht: Deutſoer Stenograph und Maſchi— 
nenſchreiber, in famũ lichen Böüroarbeiten er— 
fahren, fucht Sieliung. H. O. man, 228 | 
W. Erie Str. dimi 


Well Geſfucht: 
arbeit. 


Mädchen ſucht leichte Haus— 
4250 Wentworth Ave. 


Junges 
Cottage, 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer ſucht "Arbeit, nicht Gefuct: 
unter 4Uc die Ziunde, 523 W. Nord Avenne, | Yurze 
Frank Wagner. dimi 

Geſucht: Junger Mann, 35 Jahre alt, hat— 
Laundrywagen gefahren, ſucht irgend Weiche | 
Beſchäftigu:g, um ſich emporzuarbeiten. Buch— 
halter von draußen, Mdr,: 3 1201 Ubendvoit, | 
dimi 


Vartender, | 
3.1244 
Pimido | 
Mann, 5Ojübrig, frei | 
fucht Ztelle; ac 


Selbftändige Köchin —X Stelle, 
Stunden, leine Sonntagsarbeit. 1113 
Webſter Abe., Flat. dimido 

Geſucht: Frau, 35 Jahre, wünſcht Stelle als 
Haushälterin. 1815 Hammond Str., 2. Flat. 
Telephon Diverſey 4024. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze; 
bat aute Keferenzen. M. Schiwark, 1543 Hud» 
for Ave. Tel. Lincoln 7390. 








Zuverläſſiger, 
ſucht 


erfahrener 


Stelle. Adr.: 


Geſucht: 
über Miilitäralter, 
Abendpoft. 


Geſucht: Ein reinlicher 


Ic bei % 
auh außerhalb, 


ittiver 
Adr.: 


Haus 
cl, 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen leichte 
ar beit bei Kinde rt. 656 Wadhawt Zir, 
Gef Fucht: Gebildeter Mann mit den vefren | T Diverſey 8911. 
Sengniffen, bis jegt im Lehriadh tätig geweſen, | — —— 
Furcht ander eitige vaſſende Beſchäftigung. Zu Gefucht; Frau, 60 Sabre alt, fudht Plat bei 
adreffiren: L. M 6109 IScodlamn Ave, dido | älterem, befferen Mann: muß felber borfpres 
oben. Mes. Echmidt, 533 Union Ave, 


3- | 
| 
| 





Gefucht: Deuticher, 25, mit 4 Jabren Maſchi— 
| nenfbor- Erfahrung, ſucht Stellung in Auto-Re— 
paraturſhop. Adr. P 1030 Abendpoſt. 

Geſucht: Stellung ſu en Barbicr. 
1031 Nbendpoit. 


Ncltere alleinitebende Frau, gute, 
Köchin und Sausbälterin, fucht Etelle 
gutem Lobn, Geihäftshaus oder privat, 
Mdr.: 3 1274 Abendpoft, 


| Seinct: 
einfache : 
— ; bei 


81 


dr. 
Gefuct: Mitteljäbrige Nurfe fucht Wöchnerin— 
nen oder andere Ntranie aı ıfzınvarten: $15 die 
Ssode; im Haushalt mitgcholfen. Telephon: 
Salland 3029, 

Geſucht: Fleißige Frau fucht Etelle, für 
Hausarbeit oder in Hotel oder Roominghaus, 
fan gut wafhen und bügeln, Mıs. K. G., 
1423 Wrigbtiveod Ave, 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz für Mittwoch 
oder Donnerstag. Phone: Wellington 6018. 

Sefucht: Frau ſucht — md 
pläße, ganze Tage, Richter, 


Gefucht: Man ir mittleren Nabren, wünscht 
irgend eine Beſchäftigung. Robert Hark, 537 


Eüd Clark Etraßc. dimi | 


Gefudt: Mann (36), verheiratet, fucht einige 
m. Arbeit, sabrit oder Hradthaus, 1017 
Trumbull Avenue. dimi 


Verlangt Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad Wort) Bei 


Reinmad)- 
1430 Sedgmic tr, 

Geſucht: 
mãdche en. 


Mädchen ſucht Stellung als Kinder: | 
1915 Subfon de, 


Läden und Fabriken 

Verlangt: Mädchen für leichte Fa- , 
brifarbeit; angenehme Umgebung; guter 
Kohn; Stüdarbeit: Tag oder Nadıts. 
Channel! Chemical Eo., 1419 Garroll | 
Avenue. 16iul lwæe 


Verlangt: M adchen, um eis Time: Stelfenvermittlungs-Büros 
fecper zu fungiren und für leidte Of | 


fice arbeit; guter Lohn. M. Zumer, a. 37 | — — — U — 


. Nacine Ave. 


Tüchtige Schneiderin wünſcht Arbetit 
Ta Wagner, 2000 Mohawk Etr., Tel.: 
Siverfeh 3481, modi 


* 
„geluct: | 


7 


Fuhrs deutich ungar, Vüro 
len für Priwathäuſer Hotels 
540 North Ave. Telephon: 





tägl. Leite Etels | 

und Reftauranis, | 

Lincoln 2160. 
siiimtE 


Verlangt: das nähen fanı 
zrightwood Ave. 


bei 
mDdt | 


- 2nädahen, 
138 92 


Verlangt: Fraucn mittleren 
belfabrif, Gelegenbeit um gutes 
rein, freundliche Umgebung. 
1509 R. Koſtner Ave. 


Alters in Mö⸗ 
Geſchäft zu 


Zu vermieten 
Louis 


modıni ; (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile.) 


— ir einer Kat roffel Ehip 
guter Lohn und Mittag— 
Straße. modi | 
Zehn Mädien, 
Larrabee ei. 


Zu dermieten: Selle reine 4-Jimmer:WoD-: 
nung. 1701 Sbeificld Ave, 


Verlangt: Frau, 
Jabrit Au arbeiten; 


227 it 43, 


Paper Box Fac— 
dimi 


2Zimmer⸗-Flat mit Gas, $5 


Maud Ade,, nabe Elybourit, 


} Bu dermieten: 
Derlangt: den Monat. 1022 


tory, 2011 


> Zu derinieten: Eine 7-;immer dDampigeheizte 

‚Ace | Wohnung billig an qute Kente, Ginitige Ge: 

dimt) Iegenheit, um möblirte ‚immer zu vermieten. 

74012 Elſton Ave., Ecke Irving Part dd, 

Nähen an! » 

Ö zum Lernen. 

Avenue. 
16j11m& 


Berlangt: 
tor», 2011 


Fünf rauen, 
Larrabee Str, 

Berl angt: Fin Mädchen zum 
Romer: en; au ch mehrere 
Anſangslohn 87 63 


Pape aber Bor | 


Yu vermieten: Reine W gobı tung, 6 

|; zweiter Floor, an rubige Laute, zum * 
| aır micten; Gas, Bad und Dienheizung. 
Sangamon Straßze. 


Zimmer, 
Arge | 
9034 
ondi 

mit | 
fa dido 


tr 
3 Webſter 


Hausarbeit 


Serlanat: Iırmges Mädchen oder eine mittel 
jäbrige Frau fü IIgemeine Hausarbeit; mu} 
enzen be rlangt. Ye. IScber 

Graceland 560}. 





1 


29 


Zu vormieten 23— 
Zoil ct, $13 und $14, 6 

Zu be rntieten: 
!fews oder Sieben 
nn — Place, 

1754 | — 
di mido 


Zimm mer Slats 
Dole Abe. 


Helle, geräumige 
immer, modern, 
1. oder 3. Etot, 


| Ref Nsobmung, | 
4465 Aldine Ave, Tel nabe part. 
— — x 


VBerlanat: Köwnin, auf Nüchenm ädchen 


Diviſion Str. 


Zu vermie ten: 4 Zimmer 
zeſt Chicago Avenue. 

Zu vermieten; 4 Zimmer, Bad; 
bimten, hell; nahe Lincoln Part; $ 
Cleveland Ave, 


Flat, 51 
erlangt: Mädche 
8 leine Fa ml 


Icl.: Irere 


en 


dim ido 

guter Pag, 
,‚ Bıirttman | 
di—fa 
erlangt: Waitreſſes und Mädchen für Kits 
chenarbeit im 2öiener NReftaurant, 1145 No. 
Ssells Str, Tel, Zuverior 6011. dimi ı 
Madchen oder Frau als Gel dirr: 
wäfcherin im Nejtaurant; guter Kohn, 1528 MU | 
Siarz Ei t Strabe Ede Germania Blacc, modi 


Sauberes 


Schöne, 
onu nacı. Sehr bi ie für rubige 
Navenswood Karl Yide,, 
13 il &- 
Zu vermieten: Sieben-Zimmer-Flat, mode: en 
zweiter Floor, aroße Kor, Stationery Waiıh: | 
| zuber, gute Nabbarihait. 909 N . Hoyne Ave, ! 
12jl1mf 
Zu dermieten: Ewöne 3 ıumd 4:Zimme 
Mädchen oder Fraır fin | \Sobnungen, Bas; nur $6,00 monatl ich. 7: 
feine Wäfdhe,; gutes | Rees Etr., nabe Halitcd, zivifchen 2 
425 Dafdale Avenue, | und North u de, 
modi je 


Verlanat: Frau, die Toben lann; 
lein Waſchen. 


814 Milwauice Nvc, 
Millinery. 


3u —8 
Zimmer 2 
J Mieler. ⁊ 

Ede Roscoe Eir, 


Verlangt: 


" Berlan igt: * | 
igemeine Hausarbeit; 
Heim und guter Lohn. 
j. Apartment, 

Berlaigt: Srau zum re 
1145 Blue stand Mive. 


al Didifion Eir. | 
10j1110& | 


Vermicte 5 Zimmier Cottage ö 
Ave, 112 2Blod von 


1610 Zuinmer» 
ord Clart. 
8il,210% 


Iheater. > 


151 L.im&£ 


inmaden in 





gut 

modimi 
Ein tüdhtiger, fauberer Mann als | 
modi 


„ Hör.: m 943 Abendpoft. 


U — 
" Berlangt: Caloon-Rorter. 932 W. Lale Etr. | 


ee 
7 Berlangt: Bäder, gute 3te Hand oder leichte | Scheueen ir Yerıı 
‚Die — an Brot und Cafes, 


Grobe U 


modi 


3633 Cottage 
mod! | 


. nennen 
 Z Berlangt: Helfer für Clein Dhe Works, Yan, | 
Trau 


twein, 1543 N. 


Lawndale Ave. mdimi | 


Berlangt: Wrotbäder, älterer Icdiacr Mann, 


* * Sr 
% Berlannt: Ein erfahrener Kellermeilter. 


Aheinitein, 
und Liauors. 


t:_ Cabinet Malers. 
N. Koftner Ave. 


not: Bartender der eiivas 
nüchtern und zuberläffig fein. 
ern Abc. 


ug 


ir Eugenie Eir. 


€ Arbciı in Bädcerei, Berhalter, 
Partivay. 


u arbeiten. 
ne Eir. 


Nah 6 Uhr Abends. 
modimi | 
Jo⸗ 


Rpoicfale | 

modi | 
Louis Hanſon 
modimt | 


361 Niver Eir., 


Vorterarbeit 
4300 
mdi 


$19 dic 
modt 


Erfahrener Ctallmanı; 


= MU around Mann, Umiaden => 
1301 


3 


mal: Mann für allgemeine Korterarbeitt 


erlang Erfahrener 
\ in einer arcı 


en 


XR 


lage. Verbalter, 1301 Diverſey 


1551*& 
mentirarbelicr, 
u Il Dhe. Desrd, oam 64 | 
e r. De vom 
"Eicabe. fomodi 


ültere bevorzugt, für all 

bei zwei Yeuten außerhalb | 
2segcn YAuslunft tele: | 
modi 


lat, drei Zimmer 
2464 N, Clarl ei: 


Bu vermieten: 
und Vad, 313. 
Tel.: 


Ein heries 
Kerner, 
xyallington 820). 


Sterlanat: Frau, 
gemeine Hausarbei. 
der Stadt: gutes Heim. 
phonirt: Velupaton 824. 





Aeltere Frau für leichte Hals 
Auguit Schmidt, 


Verlangt: 
beit in_fleiner Familie. 
Howe Straße. 


Ssar— 

2047 | 
modi 
Frau zum Geſchirrwaſchen und 
rant. Stunden 2 Uhr Nach- fig. 
ı mittans Bis 30 Abe: 23 .„ $10,70 per ?soce. | — 
T: ‚32 Eheridan Yid., nabe Broadway. mdimi Frau ſucht gute Roomer Zimmer. | 
— — 1543 N. Halfted Straße, 16jl110% 


Zimmer und Board 
(Anzeiger unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: 
i 307 W. 


Großes helles Zimmer, bil— 
North Ave. 


Verlangt: 


9: — 


für reine 


Verianat edige Haus shälterin. Nicht über | 

Xabre: reine ‚ ui. Guter Lobi, 5041 Zu bermieten: Neu möblirtes aroßes 
. Eramic ord e mdi mer, ganz moderne Verbeſſerungen, i an 
richtige Verfon befſeren Se, 2056 Cicvbe: 
land Ave., Floor. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hauserbeit und bei 
Kind zu belien; guter Lohn, Bhene: Gdge: | 
water 516. modi | 

Seibirrwafderin, 

1348 YSclls Etr. 


Js 
Gute Noomers verlangt. 
Tagarbcit in) Bu dermieten: Srontparlor mit Cchlafzim- 

nıdimmi | mer, paffend für zwei, mit aller modernen 
—— Einrichtungen. Nefidenz, 606 Arlington Place. 
Mädchen für allgemeine Hausar: | "Phone: Yincoln 8694. 13j1,110X | 
$10, Gmpteblungen, 555 Roscoe | ——— 

hone: Graceland 8060. mdt | 


700 North Ave. 


Verlan at: 
Reſtaurant. N. 

Verlangt: 
beit; Lohn 
Etr., 1. Apı. Zu vermieten: 2 fhöne möblirte Sinmmer für 
leichte Haushaltundg, aud pafiend für junge 
Leute, 2132 Fremoönt Str. 12j11w X 


Bu dermicten: Großes Frontzimmer, heißes 
affer, Dampfbeizung, Brivatfamilie, nabe 
Yiycoln Barl, an ein oder zwei Herr, Neu: 





Berlangt: 
beit; 
pt. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
lleine Familie. 5412 Indiana Abe.2 


an odimi | 


Verlangt: 
Auivarien 


Meltere Frau um Wöchnerin auf: 
und Heinen Haushalt zu Führen. | 


dimido | Bla“ 


| fieferungs 


ı als Bablung au, 


wie andere Läden für VBaargeld ver: 
taufen. 





mann, Apt. 32. 507 Fullerton Parlway. Tele— 


Telephon: Beverly 2133. ſonmodi vhon: gincoln 4586, 10j'110% 


u u 

— Zweites — für An Küche, — — — — — 
entſches Altenheim, For Barl, SI. Tel, a . ; 

ee ae fomosi| Nähmaſchinen, Bicycles n. ſJ. w. 


— — — —— — (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile) 
Berlangt: Müadhen oder Frau tür Hausar⸗ 


beit. 3319 Wafhington Blvd., Tel. Kedzie 121%, | Musverlauf von ‚Einger-Rähmafchinen, bil 
12jit& | Tigfte Freife, au auf Ubfhlanssablungen. Ges 
brauchte $3 aufmärts. Reparaturen Bes 
Serlangt: Zweite Aöcin. 000 Co, Klari Str. | Eorper, 335 W. Kortb Ave, Tel, 
Tel. Babafy 6669. dimido 


erlaufen: Grocerbe, > Zigarren», 
— — nabe 3 Säulen; fei: 
ner Eckaden. Möchentlic € —— $250; 
Korrat wert $700. Dampfheisung. 5 Wohn: 
zimmer. $36 Miete, 4157 Hddilon a, 

0 


Grocery: und Delilateffenitore, Tein anderer 
im Vlod, autı- Geiipäft, fhön eingerichtet, mit 
5 beilen Zimmern, billige Miete, für balben 
Kreis fofort zu verlaufen, 1820 Dayton ir, 


Block weſtlich ve von Halſted. dimido 
Gute elegenpeit für Neftaurant:Leute in 


1 
de mit Saloon unter fehr aünftigen 
Bedingungen, Mdr.: 3 1295 Ubendpoit. 

Zu verlaufen: Telifateffens, leute Groceries, 
Candy», Zigarrenitore, $165, wert das Tov- 
velte; 2 Wohnzimmer, lange etablirter Store, 
888 Lill Ave 


Gute Wü 
derei ımd Delilateffengeihärt für Nortyfhore 
Propertv; $7O tägliche Einnahme, 3305 Colos 
rado Avenue, 


Zu verlaufen oder zu bertaufben: 


Berlangt: Ubrmader oder Seweler lann blü— 
bendes, bergrößerungs täbiges Geſchäft in leb— 
haftem Ctädihen in Wisconfin mit einigen 
bundert Dollar übernebmen, PBiet Nrbeit; 
nur gangbare Naare im Etod, Näheres brief: 
lid. Mdr.: BP 959 Abendpoft. dimido 


8 

Zu verkauſen: Barbierſtube, 3 Stühle, alter 
sargain; Deutfchrumänifche Nocbar- 
haft. 2254 Soutbport Ave, dimido 

Fr verfaufen: Ein gutgchendes Srocery- und 
Detitateflengefai.tt, bulig, wenn aleich genoms | 
men; gute Nachbzrichaft. 1361 Cleveland Ave. 
2il,difrimt 


3 


. 


u verlauten: 9 Zimmer Noomingbaus 
(Cdbaus), gute Nabbaricaft, gutes Einfont 
men. Phone Diverſey 8765. doſaſondi 

Zu verlaufen: Gut beſetztes 12 Zimmer 
Roͤbminghaus billig; nur 330 Miete. Zu er— 
fraaen zwiichen 12 nd 4 Uber Wochentags. 
2046 Howe Eir, ſodidoſa 


Noomingbaus, 8 
billig wegen Mbreile 


"gimmer, 
419 


am Lincoln Bart, 
Webſter Ave, 
il14,16,18,20,21 


Kohlen, und Expreßgeſchäft mit 2 Auto— 
Truds,  monatlihes baarces Reinerträgniß 
$475, wird franibeitsbalder für $700 verlauit. 
Jacger, 1846 Cleveland Ave. 


ſondidoſa 

Bu verlaufen: Kleiner Schul⸗ Store 
a nnehmbarem Preiſe; 
3828 N. Albany Ave. 


zu ſehr 
gutzahlendes Geſchaft. 
13111108 


Rerfaufe 31-Simmer Roominabang, ftet3 De: 
lebt, _$200 monatlid Neingewinm 1606 R 
Calle Etr, 12j11m& 


Drei vollſtändige Grocery-Ab— 
Ausſtattungen zu einem Schleuder— 
Ecbaftians Livery, 3424 N. Halited Zir. 
11jl10 € 


Zu verlauſen; 
preis. 


Muß verlaufen: 25 Zimmer Roominghaus, 
billig. 606 R. 


Clarl Eitr. I1juliiw& 


Geſchä iftsteilhaber. 


(Unzelgen unier dıefer Rubril 14 8 bie Seile.) 

Berlangt: Einige Männer haben Selegendeit, 
ſich an großem weſtlichem Farm-, Lumber- und 
Oel-Unternehmen jest oder ſpäter zu beteiligen. 
Hoher Verdienſt garantirt. Adr.: P 102U 
Abenopoſt. dido 

Mann (auch wuterer) findet gute Gelegen: 
beit fih mit etwas Geld an abfolut jiherem | 
Bejchäft zu Beteiligen. Geld auf Zunfch aus | 
rücbezanlt, Näheres durch Mbr.: 8. 
Abendpoit. 


modi 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
nz eigen unter diefer Nubrif 14c die Seite) 


Kaufe alle alten fünftlicben $ 
nebiffe, auch Boldzühne, 
Ihe Bictoria, 143 N 


Jr 


Zähne u. 
Brüc en, 
Wabaſh Avbo., 


dahn. 
ſowie zerbr. 

Zim! 2009. 
mo—fa 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 


(Anzeinen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


„u derfaufen: Salt neuer großer Gasofen 
mit Muffap und Meiner Kodofen billig. 1929 
Yurlina Etr., hinten. 


‚Hu berfaufen: Duofold, Defen und andere 
Möbel, 1712 Elyhbourn Ave. 16i11wæ 
Zu verlauſen: N. Rock— 
well Etr. dimi 


oa: 
232 


Daby:Puagh. 
nahe Diverſey. 


5 


Verlaufe modernen Gas Range mit Garan— 
tie, Küchenofen mit Waſſerfront, billig. 8747 


N. Cicero Ave., unten. difr 


Verlaufe Fumed Cat Ebzimmertiſch 
Stühle preiswert. 46160 Hagel Avde,, 2 
Verlaufe 3 Zimmer Möbel u. 


macher-Shop, 1925 N. 


und 
lat, 


Oeſen. Schuh— 
Halſted er, 


= 


Bu derlaufen: 
H alfted Straße. 


Billig, 6 Settees. 
Dieſel. 


1637 Nord 

modimi 
8 zu verfanfen: SfIfe Sorten Hauspaltiwaaren 
biliia und cin fvredender Bapageir 2837, 
Klarf Etr., Apt. fomodi 
Muß verlaufen: Möbel don 6 Zimmern, 
Plaver-Bianv und Victrola, $55, nur 90 Tage 
gebraudt; verlaufe einzeln, 3222 Zadfon Plvd. 
1, Blat, nahe Kedzie Ave. 19in,1miX 


Händler 


Bu verlaufen: Große Bargains in Eis,wräns 
Ich, Ga<berden, Rugs, Dreffers und Kochtfen. 
Blaflcslce Sıorage Warchoufe, 

435 South Weſtern Ave. 

20.1unawæ 

Seht unfer Lager bon neuen und gebrauglen 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniiure 
Shob, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377. 


DZ 


= 


Pianos, mufifaliihe Inftramente | 
Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile) 1% 
— I 


— HU 


— verfaufen: 
Wir haben zwei Blaber Pianos und fünfs | 
zehn Bianvs, alle iır feiner Ordnung, welche 

bexrfaufit werden müllen, um lat zır befonts 

men, Steine annehmbare Offerte zurückgewie— 
ſen. Verſäumt dieſe — nicht. 

J 525 Sheffield Ave. 
14jl it 





Vin geswungen, mein elegantes $850 Player 
Riano, 1918 Styole, für $225 zu derlaufen; | 
auch $200 Bictrola und Necords für nur 855, | 
10 Zioden gebraucht. Siehme Liberty Bonds | 
Refidenz, 1922 ©, Sied: ie | 
11jl1miX 

nee — — 
Verlaufe für nur 835, bodeleganten $150 | 
Zize Kabinet Concert Sbonograpbeit, Recerds 
und Mittomatic EStopper, 2 Diamantıade sn. | 
Room 300, 143 N, Nadal Ave. — 


Ausverkauf! Der Reit unfered Lager? von 8| 


Abenue. 


 Pianos und 6 Player Pianos zu ſpottbilligen 


Preiſen. 1901 N. Halſted Str. 15il,110X& | 


$35 Taufen $4 100° Piano, beiter zon. 1956 | 
Larrabee Strabe. 10111wæ 


Bictor- Sprechmaſd inen Billig, Records im « ab 
len Spraden. 335 W, North Ave, Reisioge Ei 
ma 


— — —— — 


Kleider 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Selle) 


Mode rne Kleider für Manner ut 
junge Männer zu $1 wöchentlichen lb» | 
sabhlungen; $15, 520, $25, io billig, | 

Hyman & Co. 215%. Glart 
Wir nehmen Likert, Bonds an, 

24jun*X 


Str, 


Männerfleider-Bargaind: Neue, nicht abge⸗ 
bolte, für $25 bis $45; nah Wab geriadte 
Anzüge uno Ueberzieber jet $15 Liß $22.50, 
Gtivas getragene, nad aß gemachte Anzüge | 
$5 u. um, Offen täglih, Abends u. Conns 
tags. . EC ordın. 1415 ©. Hallted Str, 

dav*Z 


—_ 


Hunde, Vögel u. j. w. 


«| (Anzeigen uniec diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu bTaufen: Yulldogge. 1234 Wolfram Str, 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter dtefer Aubril 14c die Beile) 


Bevples Plumbing & Healing Euppiy Ko, 

490 Milivaufee Yve., 461 Nord Halited Str. 

gweig-Tffice und Berlaufsräume in 27U9 "8. 
22. Etr. Alles zu 23bholelale- Breiten verlautt, 
Spezielle Breite für Pıurutbing« ud Heizungs⸗ 
— in Quantitäten. Tel.: Haym. Luıs, 
2Sin,gmk 


Vlumbing Eupplicd zu Händlerpreifen fitr 
Jeden. Kevinihal, 1637 W. Dipif’on Etr. 
Ssılv*2 


vplies für bllligfre Preife yüc 
OS eriienblatt, 2750 Lincoln Ave. 
23in*% 





Blumbing € 
Jedermann, & 


Ofenteile uud Neparatur 
(Anzeigen ımter diefer Nubrit 14c die Helle) 


oe e uhb &uaflerfrorits für alle Oefen. 
en nideyiaie se Mara, 0 607 Diane | 


für $37,500, 


12953 } 


3 | kunzeigen unter bteter Aubett ide die Bette) 


Rordfeite 


Gelegenheitstauf! 
Modernes 2 Flat hans, nahe Garfield 
Ave. und Fremon Sir. Zwei 6 Yimmer Woh—⸗ 
nungen, eleftriihes Yit, Furnace,- Hartbulz 
Fußböden, Boards, neue Badezimmer. Nur 
$4450.00. Bedingungen, 
Eister, 657 North de, 
12i1w* 
gu dverfaufen: Modernes 2 Zlar Brit im Ros 
ger8 Part, öjtlidy von Yidge Ape., Yot 50 et 
125. .2 Burmaccs, elefiylihes Yidt, Scresned 
Borces, Shöner Garten, Preis $8000. Nebme 
cuch 6 Zimmer Coliage rahe N. W. Elevated 
als Teilzahlung. 
Eisler, 657 North Ude, 
12i11wæ* 
Bi geswungen, mein 2:ftödiges Haus an 
Saldale Ade., nahe Racine Ave. an berlaufen; 
Micte $22 monenic: Preis für fofortigen Ber: 
fauf $2425. 8200 Baar, $20 monatlıd; feine 
Binfen und Steuern für ein Sahr. Adr.: 8 
v60 Abendpoft. dimido 


Verlaufe 48309 No, Claremont Avenue, 
Laimrence, feine3 modernes 2itög. 
mer Flat, Lot 30 Zub, 
Vedingungen, Yaumanı, 


nabe 
Prid, 6 Dim: 
Mur $6250, Leichte 
3065 Lincoln Ave, 
Bertaufhe aweiltödiged Brid» und Frames 
baus, Bad; Miete $44, für cine Frame- oder 
vri.Eotlage. 3. Nucdel, 602 Nortb Ave. 
13j1,1:0& 


Nordweticite 


Zu verlaufen: Neues 2: 5lat Vrifgebäude, 
Nordweſtſeite, nahe Milwaufkee 2Ibc, und Hoch⸗ 
bahnſtalion; große Lot, 4 Zimmer Wohnungen, 
Ofenheigung; Miete $480 jübrlich; Preis $4050, 
6. Zau noeber, 17 LaSalle Str. Telephon: 
Franklin 3085. fafupinn | 


N. 


Zu berfaufen: Done 13: Flat Brickhaus, Ecke, 
in Irving Park, 4- und Deimmer Wohnungen, 
Sonne Pordcs, Dampfbeigung, Dal Irim; 
jährliche Miete $ 200, 
MAnzablung und Termine. — ©. 
17 N, La Calle Er, Frarflin 


Saumweber, N. 
ö fodimi 


— 


Vertauſche 10 Acker-Farm innerhalb 7 WMei— 
len von Chicago, deutſche Anſiedlung, moderne 
Gebäude, mit Waſſer, Sewer und eleltriſchem 
Licht: Preis 512,000. Beſtman, 2828 Lincohn 
Avenue. 10j11mE 


Vorjtädte 
Rerfaufe meine Lot 85X162, Bar 14x50 
Fuß. ſammt Konkret-Blocks, Pfoſten und Stute 
fen, alles Konkret fein gemacht und polirt. 
10731 Glenroy Ave., Morgan Park, Ill. 
modiſa 


Farmländereien 
Verlaufe oder teilweiſe, Tauſch: 80 Acker, 
83000. 40 Her: 83000. Gute Gebäude, Dich, 
Seräifhaften, Ernie, Box 81, Nunica, Mich. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Zeile.) 


Zu berfaufen: 


6% Bold Mortgages, alle erit: 
Haffig: 
fällig im 
fällig in 3 

32200, fällig in 5 Rabren, 
83300, fällig in 5 Sabren. 
Auf verdeffertes Chicago rumdeigentum, 
1646 Yarrabee Etr., Etore, 
10114wæ* 


$ 000, 
51200, 


Jahren. 
Jahren. 


> 


Geld zu verleihen bei Swark, 2133 
Straße. 


gt, Clarf 
13i1110% 


liefern Pläne fiei. 
leihte Zahlungen. 
109 N. Zearborn 

28in*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


Wir bauen vollſtändig, 
Darlehen obne —— 
Alliſon —— Co, 
Eir. Tel, Gentral 728. 


aum Yauen zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons | 


tan und Eam? tag Abends bis 9 Uhr. Krauſe 
Etate Savings Yank, 1341 Milwaulee Ave,, 
rabe PBaulina tr, 201*2* 
Darlehen auf Srundeigen um, 
Bauftellen; Yaudarlehen eine Cyezlalität. Co: 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
111 Belt Walhington Sir. Tel. Main 1865. 

2öfp*2 


. Häufer oder 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dtefer Nubril 14c die Neile) 
GSefundheit, Ianges Leben, Lebendglüt er: 
reicht man duch SKenniniß ciner tocifen Xez 
bensphilofophie in Erfenntniß der ewigen te 
wandelbarei geiltigen Sceleßmäßigleit der Ge— 
danlenfräfte und reinſter Moral. Vortrage 
jeden Zonntag Vormitiag 10:45 Uhr. Halle 
611, Mafonie Temple, und jeden Mittwoch 
Ubend 3 Uhr, 605 Belmont be,, 3. Fl. r. 
il13,16, 18,20,23, 25,27,30, 601,3,6, 8, 13 


— 


Barden und PBainterd Eupplics für Peder- 
mann zu Nöholefalepreifen, Painting, Baper- 
banging und Galcimining, fowie alle Arten 
Neparaturen und Garpenter:Mrbeit zu den 
mäbtalten Preiſen. Mrbeit fohriftlih garans 

irt. Auch leihte Abzahlung. Ihe CEouihern 
Saintinn & Decorating Co., 621 Milwaufce 
Ave, Tel: Monroe 413. 16jl1m& 

Painting, PBeperbanging, Decoraling aut u. 
billig ausgeführt von Parris & Go., 1702 2. | 
Zaylor Str. Tel,: Acht 6078.  2öiit,didofalın 


Amtlide Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Ubendpoit Co, 223 W. 


und Affidapit 

öfſentlichen Notat 
Waſhington Str. 

11*& 


Gegen Nboumatt3mus, Nteuens und Lebers 
leiden, Ertältungen ufw. nehmt die Schwibba⸗ 
der bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Giraße, 

1fep,fadıdo* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchi⸗ 
nen, nur gute und tveclle Arbeit, Eiderdorvits 
Eteppdeen auf Veftellung gemacht. 1455 Wels 
mont Abe. Telephon: Graceland 110. Rbil, 
Walger. Siil, difrfonite 


Rainting, Ba 

bis zur Hülite billiger. 
Arbeit garantirt, - 
Zhies, 10955 Bremont 


Wihtia fiir Hausbefiger! 
ring, Kalfomining, 4 
2 igiührige Grjabrung. 

‘bone Lincoln 4879, 
Etraße, 


Haus-Bainting, Bapering, Lalfomining, Ar— 
beit garantivı. Weters, 1667 Biſſell Straße, 
Sloor. Aneoni 9317, ſomodi 


Arbeit ga— 
10111w* 


—X 


I} 


—J ſtimmen, revpariren, 81.758; 
rantirt. Tel. Albany 8362. 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cts. d. Wort 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: (44), Si: 


deuticher, 


Geſchäftsmann 
mit gutem Einkommen, wünſcht mit 
aͤlterem Mädchen oder Wittwe zwiſchen 35 
10 J Sadren, aut ericheinende Berlön. ichleit und 
ungefähr ähnlich ſituirt, belannt zu werden 
zwecks eventueller Heirat. Agenten und Geld 
jänerinmen bitte nicht zu antworten, Mdr.: P 
1032 Abendpoft, 

ED 


Neditsanwälte 
| (Anseigen unter diefer Aubrif 14c die Seile) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltizirt än allen Gerichten. 127 N. 
born Eir,, Ziumer 1444. 

Louis J. Gottlie b, Deutſch⸗ungariſcher 
Advolat, erieilt Rat frei, Zimmer 505, 132 W. 
WWalhingten Eir,, von 9 Uhr »iorg. bis 3 Ubr 
Yadım., und. 1572 9. Galfted Str. von 4 Uhr 
Nachm. bis 8330 Abends, am Zonntag ven Y 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: Diverſey 3131. 

— & 


| Dr. Hugo —* deutſch⸗ — S— 


ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 6501 Welt North Avenue, 
Suda*rE 


Amtlide Beglaubigungen 
werden auögelerttigt dom 
der Abendpoflt Co, 223 W. 


ve 


und Wfflduvits 

öffentlihen Notar 
Wafhingion Sir. 
111*% 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Eir,,T, 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
bend3: 1572 N. Halſted Str. Ecke North N 
180f*. 


Deus'h:ungarifhe: WMddolat, Stolleftor 
Notar; vraltizirt in allen Gerichten. Üfien 
auh Abends u. Eonntagd. Pille borzufpredhen, 
Chwarg, 2133 N.Clarl£tr. Tel. WEIN SIER 

ma 


und 


— —— CT. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Heile.) 


Huxman6« S., Zahnärzte, et. 
220 Wisconfin Str. 


v.Safencleber, Epezialift für rauen, 
Nat frei. greife mäßig. 3006 3, Divifion Str, 
16il, 2wꝛ 


D 


Dr. Krieg behandelt veraltete Leiden. 
5147 Wilwauice Avenue, Ede Rodwelt Str, 
HTfondideLmt 


2411 
v3in”k 


Er. Wetb, deriraulicher Bramenezel, 
Lincoln Ube, Zelepyon: Diveriey 4 


Dr. aid, iftent d. Wiener Unider 


"10-12 —— 0 U |, 


* * 


Zum ſofortigen Berlauf 


ſtenmal in dem Zirkus H. als Schlan— 


67. 


16j1,didofatntt | 


Bu derlauyen: —“ voliftändig neu, 
Garom vder Kodel, mit voliftänd. Subeler, 
150; gebraudre Zilse Keuabgejeplen 

en; jeichte ange. Wir vermieten “ifche 
mit dem xrivilegi * die Viiete dom Kauf 
preis aquätehen, Bigarrentsden:Einrichtungen 
eine Epezialität, Se Vrunswid⸗Valle Collen⸗ 
der Co,. 623-629 ©. Wahafb Übe. 2 


uns ? 

hieß, bh bie Be 3 
fomme, war ziemlich felbftverftänd- 
lich. Daher machte Don Yuan, ein 
durch feine Unausftehlichteit befann- 
ter Clomwn, der in Wirklichkeit nie, 
dafür aber in feiner Einbildung un- 
zählige Erfolge aufzumeifen Hatte, 
ganz befondere Vorbereitungen, um 
die indiſche Prinzeſſin unnglücklich 
in fich verliebt zu machen, mährend 
wir anderen Damen fomwohl wie Her- 
ten, unfere Meinungen über ben be- 
borjtehenden Zumachs unferer Gejell: 
Ichaft in lebhafter Weife austaufchten. 

Endlich war die Vielbeiprochene da, 
und wahrlich, fie machte einen äußerit 
vorteilhaften Eindrud. 

Panfa hätte unbedingt alle Herzen 
fämmtlicher Kollegen durch ihre Er- 
Iheinung und ihr Wefen eingenom: 
men, wenn fie nicht einen Stolz bejel- 
j fen hätte, der geradezu abftieß. ihre 
welche eine jo große — — Leiſtungen waren durchaus nicht über 
auf das Publikum ausübte, als viel- das Niveau des Gewöhnlichen hin— 
mehr die eigenartige, vom Zauber des ausgehend. Von einer indiſchen Prin— 
Geheimnißvollen umwobene Perſön— zeſſin. die ſich von früheſter Jugend 
lichkeit der Indierin. an mit Schlangen beſchäftigt hatte, 

Sie jprad nur bie Sprache ihres) hätte man jogar mehr erwarten fön- 
Stammes und einige wenige Worte] nen. 
englifh. Cine Verftändigung mit ihr) Nichtsbeftoweniger machte Panfa 
mar alfo nahezu ausgejchloffen. auf mich einen ganz befonder3 wohl: 

Und doch hätten mir fat alle, tes | tuenden Eindrud, der fich fogar jehr 
nigftens fo meit wir zum männlichen) bald zu einer ftarken Leidenschaft ent- 
Gefchlecht gehörten, uns jehr gern mit | wickelte. 
ihr unterhalten; denn Banja, fo hieß| Mber alle Verfuche, mich Panfa zu 
die Indierin, way, eine Schönheit.  Imähern, fcheiterten an ihrer Eifestälte. 

Aber jo Schon Panfa war, fo) Gietat, als jah fie mich nicht; und, 
ftol3 war fie aud, und diefes wohl| befremdete mich die Kälte, mit welcher 
deshalb, meil fie eine indifche Königs= | fie mich behandelte, weil fie Indierin 
tochter war. mar (denn die Indierinnen haben be= 

Ihr Impreſario, ein weitgereiſter lanntlich heißes Blut) einerfeits, To 
Mann, der fie dem Zirkus zugeführt| fand ich anderfeits ihren Stolz als 
hatte, erzählte allen, die es hören] bei einer Königstochter volltommen 
wollten, daß Panfa einen Mann heiz| angebracht. 
raten follte, den fie nicht liebte. Jhr| Dieje Kälte und der Stolz ent- 
DBater wünfchte es jo; und demnach waffneten mich feinesmwegs. Ach wollte 
hätte fie ohne Widerrede den Wunfch, | viefes herrliche Mädchen nicht fo leich- 
vefpeftive den Befehl desjelben, erfülz| ten Kaufes aufgeben, und zwar be- 
len müffen. 4er . Ihloß ich, durch Beharrlichkeit und 

Aber die Prinzeifin befah eine) Vorficht zum Ziel zu gelangen, denn 
folche Ubneigung gegen den Mann, | ein ungejtümes Vorgehen hätte mir 
welchen ihr Vater für fie ausgefucht | leicht \ein Fiasto zuziehen können, 
hatte, daß fie lieber gejtorben märe,| mie unferem Don Juan; der felbit- 
m an Mann zu heiraten. berftändlich im Gefühle feiner Uni- 

3 Sterben ilt num für ein jun=| verftehlichfeit bereits den Verſuch ge⸗ 
F — Mädchen keine macht hatte, die Fe ſtung im Sturm 
ſehr angenehme Sache; und kein zu erobern. Er haite ein klägliches 
Menſch kann es daher Panſa verden- Ende mit ſeiner Liebeswerbung ge⸗ 
ten, daß fie Ausiwege juchte, um den; nommen: vor dem Verjchlag, in mel- 

Sprung in das unbefannte Yenfeits| dem Panfa ihre Schlangen unter- 
nicht freiwillig machen zu müffen.! gebracht hatte, hatte er Aufitellung 
Uber nirgends bot fi ein Ausbeg. genommen, und al3 fie dann heraus: 
Entweder heiraten oder Sterben. 

Das war nun eine unangenehme! Füßen geiorfen und mit ber flachen 
Situation. Heiraten wollte Banfa) Hand heftig auf fein Herz Hopfen, | 
unter feiner Bedingung; wmenigftens | ihr den Weg verfperrt. 
den Mann nicht, der für fie a usae-) Sprachlos vor Vermunderung war 
Jucdht worden war, und jterben wollte] Banfa ftehen geblieben, und verfuchte 
fie aud) nicht. an dem Don Juan vorbeizugehen. 

Panfa war ratlod. Da erfchien) Doc diefer ließ es nicht zu, fondern 
unfer Smprejario, der behuf3 Ein-| umfaßte ihre Aniee. 
faufes von wilden Tieren auf der! Das war ber Königstochter jedoch 
Reife war, auf der Bildfläche, nd da zu biel, und refolut, wie alle Indie⸗ 
er ein vertrauenerweckendes Aeußere rinnen ſind, erfaßte ſie einen in der 
hatte, ſo vertraute ſich Panſa ihm an Nähe ſtehenden, mit Waſſer gefüllten 
und bat um ſeinen Rat und werktä- Stalleimer und goß ihn über den 
tige Hilfe. Liebeglühenden aus. 

Der Impreſario war nicht alleinj Der Don Juan verſchwand und 
ein mutiger Mann, ſondern er beſaß Panſa hatte freie Bahn. 
auch viel Unternehmungsgeiſt; und Daß ich mich wohl hütete, in gle 
beides gedachte er in dieſem Falle zu 
| einem glüdlichen Endrefultate zu ver- 
| wenden. 

sn Indien, Kem Lande der geheim: 
nißvollen Künfte, verfteht fait jever 
ı Eingeborene etwas, was für den Eu: 
topäer den Reiz der Neuheit befikt; 
und diefen Umjtand auszunuben, be= 
IHloß der Jmprefario. 

Er fragte Banfa daher, womit fie 
fh ihre Mußeftunden, movon fie, 
iwie er richtig falufulirte, täglich vier- 
undzmwanzig befaß, vertreibe, und er⸗ 
| hielt die Antwort, daß fie mit große 

| Vorliebe Schlangen beſchwöre. 

Das war für den unternehmenden 
Mann genug. Er ſagte Panſa, daß 
er ſie retten wolle, wenn ſie mit ihm 
— fliehen bereit fei; und in berjfel- 

ben Nacht noch entwich er mit Panſa 
und einem großen Korbe voll ſchöner 
Schlangen, aus ihrer Heimat. 

Nach einigen Monaten verkündeten 
alle Zeitungen in Paris, daß Panſa, 
die indiſche Königstochter, zum er— 


Leichenbeſtatter 


C(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 oie Zeile) 


Weſtern Caslet and Undertaling Co. —Micht 
gan Blod. u. Nandolyb Etr. Tel. Gentent * 
Sın 


Die Indierin. 


Szene end dem 
von Martin Beren, 


Seit etiva drei Wochen befaß un 
fer Zirkus eine große Altraftions- 
fraft in der Perfon einer \ndierin, 
melche al3 Schlangenbändigerin aufs 
trat. 

E3 war jedoch weniger ihre Kunlt, 


Humoriſtiſche Artiſtenleben 


| 


Don Yuan e3 getan, war, 


Ohren — ſelbſtverſtändlich. 


Huldigung auch nicht weiter. 


des Morgens 


ſuchtsvolle Blicke 
ne Nichts. 
e| ter! 


zu ihre 
Sch kam nicht mei 


Luft, fo jah fie über mic) hinmwea. 


Ich ging einen Schritt weiter; 
ala P 


tenkarte mein Vild ſich befand. 
Es mag etwas 


genbeſchwörerin auftreten werde, und. 
5 | ala der Tag ihres erjten Auftretens 
erichiten, war der Zirkus bis auf d den! fünnen. 
legten Plaß gefüllt. mid) als Spender bezeichnen, 
Um anderen Morgen brachten die) zu diefem Mittel greifen. 
Zeitungen eingehende Berichte über| Au 
ben neuen Zirkusftern. Man erging | jedoch) 
fich des meiteren über die Gigenartig- 
feit ihres Auftretens. Man befchrieb 
die hohe, gejchmeidtge Figur, 
Pracht ihres indischen Koftüms, man 
bemühte fi, dem Publiftum den Ton! 
ihrer 


Viſitenkarte 


ein. Dann 


faßte fie jedoch 
kupferfarbenen Haut ſo genau Blid zu ſtreifen, 

glich zu bejchreiben, pries | warf die Stücke 
die Ölutaugen in diefem fchönen Ge-| Die Blumen 
e| Jicht, Fündete von dem dichten fraufen 
„Haar und den perlengleichen Zähnen | joi.der3 
ber Syndierin, und ging dann auf ihre! verſtand, 
Leiſtungen über, die deutlich erkennen Als 
ließen, daß die Schlangenbeſchwöre— 
rin ihr Metier bereits von früheſter 
Jugend an getrieben habe. 

Aus dem oben Geſagten hin 


fort. 
jedoch ließ ſie durch 


in ihr Zimmer tragen. 
ich 


ließ, zog ein heftiges Weh durch mein 
Herz und durch meinen Körper. Der | 


Ichtere wurde deshalb in — 


ftäft meifterhaft verftand. . ,. | fönnen, toie meine Gabe ee! 
Ueberall wohin er mit ſeiner in⸗ men werde, mich oberhalb des Ver—⸗ 
diſchen Prinzeſſin kam, berichteten die ſchlages, auf einige Latten gelegt 
Zeitungen das gleiche, nur daß man hatte, die fich förmlich in meinen 
in betreff der Hautfarbe Panſas mit— Körber eingegraben hatten. 
unter abteichende Schilderungen gab.) Acht Iage lang ging ich betriibten 
Der eine Berichterfintter fpracdh von! Einnes umher. Doch geheilt wurde 
der dunklen Haut, während der anz| ich nicht von meiner Riche. Meine 
bere von bem leichten chofoladenbrau=| Neigung war im Gegenteil jo gewach— 
nen Ion berichtete. Ein anderer teilte) fen, daß ich fogar befjlok, mich 
ipiederum mit, daß Panfa eine leichte; Panfa zu erflären. 
tupferfarbene Haut befike, während 
ein anderer wieder von einer bunfel- 
toten Hautfarbe fchrieb. Sonit aber 
waren die Berichte übereinftimmend. 
Dann und wann ging die Nachricht 
durch die Blätter, wonach irgend ein 
reicher junger Mann um die Hand ber 
indifchen Prinzejfin angehalten —* 
von — * RE en 


baben befchleuhigen; denn in menigeit 
Tagen verließ Panſa uns, um ein 
Engagement in ®. anzutreten. 

Sch nahm daher allen meinen Mut 
lien und entbedie mich, eines 
Tages dem Impreſario, den ich be⸗ 


inbifeher n Sprade, jebod) mit deut: 
N en "Bucaben‘ eh | 


trat, fic) heftig geftifulirend zu ihren, 


cher Weije meiner Angebeteten meine 
Gefühle zu verftehen zu geben, wie der | 
nachdem 
dejfen Abfall befannt geworden war 
— benn aud) die Zirfusmände haben | 


Uber ih Fam mit meiner ftil {len | iex 


Was nübte e3, daß ich, wenn fie 
mit ihren Schlangen 
übte, fchmeigend dabei ftand und jehn- 
hinüber, 


Als fer ich für die ſchöne Indierin 


eigentümlich tlin⸗ 
gen, dat ich mein Bild in den Blu: 
menkorb hinein praktizirt hatte. Aber 
was ſollte ich anders machen? Meine 
hätte ſie nicht entziffer en] 
Ufo mußte ich, wollte ich! 
ſchon 


f Panſa machte dieſe Huldigung 

wenig Eindruck. Sie beugte 
ſich zuerſt erſtaunten Blickes auf die 
duftende Gabe, ſteckte ihr feines Näs— 
die chen hinein und ſog gierig den Duft 
mein 
Bild, und odne e3 auch nur mit einem! 


zerriß fie e3 und 


jeinen h dienftbaren Geift, der fich be. | 
gut auf bie Zeichenſprache 


die Mißhandlung ſah, ſchäfisreiſen! 
welche ſie meinem Bilde angedeihen 


Ich mußte mich mit meinem Vor⸗ 


fchwor, mir eine Liebeserklärung in| scho 6 


Ein ——— um⸗ 
ſpielte den Mund des Mannes, als 
er mir derfprach, meiner Bitte nad) 
zukommen. 

Am anderen Tage hatte ich das 
Gewünſchte: „Königin der Biumen, 
ſonnengleiches Weſen, Krone aller 
Mädchenblüten, die du einherſchreiteſt 
wie das ſchlanke Reh, das ſanftäugig 
ſich in die Herzen aller Kreaturen 
ſtiehlt. höre deinen Sklaven an, der 
dich bittet, dich bittet mit aufgehobe- 
nen Händen, auf ihn herabzufehen 
mit einem Blide deiner Augen, melche 
bie Vögel in Liebe fingen laffen, wenn 
du ie janft anfiehjt, und welche alles 
um dich erzittern machen laffen, wenn 
fie im Zorne bligen.“ 

Co fing meine Werbung an, bie 
Tich in gleicher blumiger Sprache noch 
eine quite Weile weiter ergoß. 

Drei Tage lernte ih an bdiefem 
Cermon, denn Indisch ift nicht leicht. 
* Endlich hatte ich alles fapirt. Ohne 
Vehler konnte ic) meine Liebeswer- 
bung berfagen. 

E3 war aber auch die höchfte Zeit, 
denn am Abend war die lebte Vorftel- 
fung PBanjas, nad welcher fie noch 
mit dem Nachtzuge abreifen mußte. 

Am Morgen diefes denkwürdigen 
Tages hatte ich endlich Gelegenheit, 
Panfa zum erjienmal fo gegenüber 
treten zu fönnen, daß ich ihr unges 
ftört das fagen fonnte, was mir fonft 
das Herz abdrüdte. Und nachdem 
ich mich mit verfreuzten Armen brei- 
mal vor ihr verneigt hatte, begann 
ih: „Königin der Blumen, fonnen- 
gleiches Wejen, Krone aller Mädchen- 
blüten, die du einherfchreiteft, wie das 
chlante Reh, das fanftäugig fich in 
die Herzen aller Kreaturen ftiehlit, 
höre —“ 

Meiter fam ich nicht. Denn plöß- 
lich trat Banfa einen Schritt zurüd 
und ihrem Munde entflohen folgende 
Morte: 

„ler Quatſchkopp, wat quaſſeln 
Sie denn da? Wat ſoll der Mum— 
pitz, und wat wollen Sie überhaupt 
von mir? Laſſen Sie mir in Ruhe 
und ziehen Sie Leine!“ 

Panſa machte Kehrt und ließ mich 
ſtehen. 

Ich war wie vom Schlage gerührt. 
Sie war gar keine Indierin, ſondern, 
wie ich ſoeben gehört hatte, eine Ber— 
linerin. Und ich Eſel hatte drei Tage 
lang Indiſch gelernt, um ihr eine Lie— 
beserklärung machen zu können, was 
ich auf Deutſch viel leichter gehabt 
hätte. 

Aber danach ſtand 
nicht mehr mein Sinn. Ich war in 

die Indierin werliebt geweſen; die 
Berlinerin ivar mir gleichgiltig. 


jegt durchaus 


Als ich dem Jmprefario, mütend 

über den Streich, den er mir gefpielt 
hatte, eine heftige Standrebe hielt, 
| hatte er fogar noch den Mut, mir ein- 
| zugeftehen, baß das, mas er mir auf- 
—— was ich mit ſo rührendem 
Eifer gelernt hatte, gar nicht Indiſch, 
jondern irgend ein finnlofes Zeug, 
da3 er jich ausgedacht Hatte. 

Sch habe mich ein halbes Jahr 
nad diefem Vorfommniß mit einer 
ı Deutfchen verheiratet, denn an Aus— 
länderinnen, befonderd an Indierin— 
nen, hatte ich den Gejchmad verloren, 

—— — 
Armenhanjer für Tiere, 


| 


Örenzenlofe Milde gegen Tiere iſt 
ein hervorragender Zug im Karakter 
‚jedes ſtrenggläubigen Buddhiſten. 
Der Fürſorge der Hindus für jedes 
hilfebedürftige Geſchöpf verdanken 
die vielen Tierhoſpitäler und Anſtal— 
ten zur Pflege a Hierafämadger oder 
ſonſtwie hilfloſer T Tiere ihre Entſte— 
*8 ig, die man jo viel auf der ri= 
indiſchen Halbinſel antrifft. Eines 
der grö,ten und ren biefer 
|„Zier. m menhäujer“ befindet fich bei 


und der Station Sotepur in der Nähe 
anfa eines Morgens auf die Kiz |; 


ften zufchritt, worin ihre Schlangen |pı 
lagen, ° fand fie auf dem Dedel der! 
einen einen hübfchen Blumentorb, in) 
deffen Mitte ftatt der üblichen Bifi- 


> 7 
3 


von Ralfutta. E3 Teberbergt augen- 
icklich 973 Inſaſſen, nämlich 129 
Ochſen, 307 Kühe, 171 Kälber, 72 
Pferde, 13 Waſſerbüffel, 69 Schafe, 
15 ‚siegen, 141 Tauben, 44 Hühner, 
14 Katen, 3 Affen und 5 Hunde, Am 
| beiten. bon alt en haben es die Kühe, 
|dınn da die Kuh in Indien eine ganz 
|befondere Verehrung genießt, verfäu= 
men die Gläubigen aus der Umgegend 
nicht, gerade zur Pflege diefer Ir. 
faffen der Anitalt nach beiten Kräf— 
ten beizujteuern. 
— 

— Vom Kaſernenhof. — Wacht— 
meiſter (bei einem Appell mit Dril⸗ 
lichanzug): „Leute, heute muß der 
Kaſernenhof ausſchauen wie ſo 'ne 
weiße Woche bei Wertheim!“ 
re Sälanterie. — Junge Schöne: 
|,Meine beiden Schweitern und id 
‚reifen nad) Venedig und an den Gar: 
| dafee."— Herr: „Na, bon diefer deut» 
hen Invafion werden gewiß alle 
| Staliener entzüct fein!“ 

— Reije nder: „Herr PBrinzipal zu 
ſprechen?“ „Bedaure, auf Ge 
— „AH Pardon! Jepl 
ertenne ich Sie erft, Sie ſind's ja 
ferbit. “ _ Nu?menn fon, Sie hös 
ten doch, in bin nicht da!” 


— — — 


Todesfälle. 


Nadhftchend veröffentlihen_toir die Namen 
der Deutiden, über deren Tod dem Gefund: 
ben? amt Meidung auging? 

Bermele, Chriſtine (geb. Munch), 2846 Archer 


Avenue. * 
Foͤcher, Henry 1506 Eullom Uve. 
Krdzie Bidd, 


William, 
Gelb, Marie, 2237 R. 
Fe Lena. 

Koch, Marie, 64 Jahre, 
— ———— 


Niles Center. 
Keeler Ave. 
Madiſon Sir. 
Indiana Ave. 

Mayh Str. 

11330 Edebroof Abe. 
619 North Abe, 


sroenfe, Sred E,, 2254 
Yederer, SNlidore, 5715 
Osfer, Srant, 5140 €, 
Pſotenhauer, Georg G. 
Schmidt, Henrv, 76 J. 
Wuenſcher, Bilhelmina. 
— —e — 


Bauerlaubnißſcheine. 


XX für: 
1207 00 R. Richmond Str., 1.16, Baditcin- 
Nefidenz: 5. 8. Freutel, eo 
574 ©, Mapleiveod Mde., 1-ftöd, Baditein» 
Wohnhaus; E. Cohle, $41000. 
6809 Hurlbut Ade., 1-Itör. Say TE ee Eng 
Taniihd & d Reoples Home, ä 
—* S. Fairſield Abe 2:itod, ——— 
ne —* * ——— 
Etr,, 1:ftödf, 
Xeon E. Rltomer, s400, 


6 si u; 





Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


—— 6 
— 6 * d Qebenst fetd Ahr nieder 
sefßlagen, gebäßtnikiämad baten Tore, Yin Dietem Galle fugt mi auf. 


Blofen- und Nierentranfeiten, Häufige Unterhregungen Eures Nadtfchlafes, 
tm den, Stiederiäläge im Urin Euer 

us ae A a iu Den Lenden, Nie ge 

After- —— Niſſe, Siſteln und andere Uſterleiden werben ohne Operation 

Brüde α SR De» 


wäre, durch Anſtecku 
den auf der &e 


Bienmetläuns (5 eln leer 


Gelente werden 
meiner öhrigen Braris babe 
en 4 gemadt, und & bin 


MR Sonfultation frei. Etunden: 9 Morgens Bis 8 Abends. Gonntags hon 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 6505 Süd State Strasse, 
Spesiatin. 


@de Gongveh Gtrahe, Chicago, ZIL. 


oder ieber oder gelGwääte Adern berurfaßt, wen 
audgetrodnet. P 


ormen, tote au bergrökcrte und fteif geimorbene 
uch meine Behandlung fnell befeittgt. 


viele junge, —— and elite Leute 
Stande und willig, biefcd au bei Ex 


apileob® 


> z Rindfleiſch (zugerichtet). 
or enno rungen. Rippen, ir. 1, das Piund....$ 
do. Nr. 2, das Plund...... 
— do. Mir. 3, un 
Chicago, den 16. Juli 1915. > Kun... 
Radjitchend die NAvtırungen an der „su, 3, das Plund...... 
— Kounds“, Mr, 1, das Pfund 
Getreidebör,e. vom Beginn ber Bören- ie. 2, Gas Bfund... 
kenden bi um 11 tr Wormitags: | do. Sr. 3, das Yrund 
Eröffnung. Hog. Niedrig. 11 Yorm. | „Ehuds“, 
Mais 


Jr 1, dus Pfund., 
| d0., NIT, un 
r 215 s s Wiund...... 
Sulf $1.62-61% 81.64 $1.01'e —— 3 J Bi id 

Yung .1.63-62% 1.65 1.6214 a0, Kr. 1, uk nd... 
Ecpt 1 63-6214 1.6414 1.62 id. das & UND. ..... 

* 0, Nr. 3, das Mund... 
Lats * 
Sult „_.70%-1 363 78 „76 | Kälber igeſchlachteth. 
Aug .73%-72%, „738 .723 139 Notirungen don Scpflen & Murmanı, 

Erpt „. Tik-is ſt Souih Water Liraße.) 

era — nd Gewicht, id, 0.21 
Fi nd Gewicht, Pfd. 0.2115—0,22 
Echt .45.25 


< Piitalj- =» 
Juli... 
Bu 
urn - 
‚24.55 
24.70 


Loins 
DO., 


sepwsseeo 
DIS wa ce de ie os 
»ORONPBCOoOBND 


wol, 


v 
S 


0.23 
0.20 
0.18 
0.17% 
0,16% 
0.15% 
226 


1 
21 
i 


24. 


21 


art. 
19, 


En 


.20 


3. Grimm & 
zater Strabe. 

nd, U,5U 
. 1.00 


... 3.10 


—1,25 
—1.50 
—4 00 
1.25 
—l),60 
— U. 
—12ö 
— 021 
—1,715 * 
0.65 


Kiite... 
rate. .... 


Bündel. 1.50 


+ 5.00 


o Sur] 
zoo, Korb 


Straße. 


—1 60 


- 0.06 
Kortofieln. 
ztarf3 Compand, 192%. Klarf 
gchten nur bei Abnahme 
waggonladungen.) 


1 Mund Gewicht, Pd. 0.22, —0.251% 
v—120 Pfund Gewicht (atl&- 
m . pe 2 
Friſches Obſt. 
Juli _ * 21.35 Aepiel um. 
e . ; - 179-181 Nelt Souid Water Strabe, 
Nach ſte hend die heutigen Schlaf Friſche Achſel, der Bufdel.... 2.50 3.00 
eofirungen an ber Getreibebörfe: | fe Riltc, 3 Bulvel.... 150 
WE $1.060% 9% 480 230.15 24 e 
705 45.00 26.15 24.62 | Mlinois, faure, der Sorb..... 2. 
Mais Schloß bis 2%2|° Do, fühe, 16 Cuaris...... 
niebriger, Hafer um 1, bis ' Breren. 
2 > 2 y ach beeren 16 Quart« 
niebriger ab. Die Preiſe fielen Srombceren, 24 Luarts 
bauptfählich der großen Zufuhr als| "I; Bun 
| sohannisbeeien, 16 Quar 
ae > z * Blaubeeren, 16 ET 
Stapelpläten und der Ausjichten auf| ” Südfräht 
eine Riefenernte an Mais wegen. Sudfrüchte. 
von, George J. Grimm & Co. 
De u 1 eft Sony Water S 
auter, wenn er ım mittleren Weiten Apfelfinen, California, Kiite.. 7.00 
De .„ | Mnanas, Grate 3 
Der hiefige Maisporrat beziffert Fi) sirıwen, sm fundsciite 
auf 4,600,000 Buihels, die Beichafs| "do., der Bullen a 
Aprifoien, 4 Körbe 
Wenn dieſer Vorrot ſich nicht raſch Wein n, Eeſe 
vermindert, ſo werden die Preiſe Melonen. 
o., Mor b, Grate, 5: ä _—1.75 
den. do., Galiforma, Kalc 15 Li 
Friſches Gemüſe. 
Unter den Gemüſen, die heute in | (otirungen von George 
teichlicher Auswahl bertreten turen, | Oımeutodl, 
befonders Blumenkohl itark | erofen, 
begehrt.” Er murde im faft burd,= | wurfen, zwei, Dnbend 
du,, heimije, das Dugend.. U.6U 
den Markt gebracht, doch iwaren bie arten, beimiiwe, 100 dl. 1.00 
Nreife jehr Ihrmantend; milden 50) Nr ran raten 1.50 
> > je . \ » on I Bieter, Ürite .. 
felzufuhr läßt nichts zu wünfchen | Yapiescsen, —* 
iibri NE ie ® hr ı ir= | Ababarber, das % 
übrig. Dbfchon die Zufuhr an Kit u & 
iind die Preiſe ſeit Samstag geſtie⸗ —— en Messen 
gen. „De große Silte 
miltbehnen, grüne, beimuich, 
Kirigen haben eben durch den Regen | 5, e bei 
in der VBerpadung aelitten. slerie, Widigan, 
Groghande!. Beim Einkauf Mleinerer en te site. 
Cventitäten find die Preiſe etwas höter. u De 
d0,, 
Notirungen und Bericht von W. K. Jahn Co. di 
130 Nord Srantklin 
Starfe Nadyırage, Do Preile ! k | Bo. be 2 oz 2'655 
2u/. gut lösvar, Wie oben ger 
Rreife Steigend wegen geringer t —0.08 
an K.ylwaure 1.nd friichem Material, 


geludt), das Pfund.... 0.24 
Sept 24.70 24. 60 — Notirungen von George 3 Grimm & Co,, 
do,., die Hilt 
| do. De een —2— — — —— 
eis Kyalır Spez Ehımaıı Kırmen | > 
nr * Kirfſchen. 
Sept. —— DD Qurc, J 
U UBEIB. 00.000000 
um 
briger, Propifionen um 5 bis 50! Erdbeeren, Michigan, 16 
eren, rote, 21 
n 5 . . | 
ier Getreidearten im ben ländlichen |} 6 on 15 
Der Stand des Maifes ift ein jehr] Moritmaen vom, um & 
auch heihes Wetter jchr nötia bat. | zttronen, (200-360), die Site 7.25 
BIHTIBE, EBlE „sonnernsasennen 
fenheit ift allerdings eine geringe. | fiptifore 
erheblich durch ihn beeinflußt mer=) Cantalsupes, Ernte, 45 
do. Gem, der Horb. ....... 0.40 —U.5U 
Predukten⸗Voͤrſe. 
179—1s1 Weſt 
wurde ſ 
- B 2 = . — OO 
gängig friſcher ſchönc. Waare auf 
Roblrabi beimiſche vundel. 0.02 
Cents und $1.25. Auch die Kartof⸗ Reterfilie, Dugend Bündel... — 
fchen verhältnigmäßig reichhaltig ift, | Euaı 
Dabei jah die Waare Dura: | Platifalat, Di: Kifte, 
aänaig beute nicht fehr aut aus, bie | zu: it. 
k Ex die Kil 
Sie foigenden Breife geiten für den sis, 4 
— ccnaen SL, si 
Fhr Bäder und Zuderbäder. 
A $0.1t 3.00 
Grade billig nA Wutterie 0.10 
Belatine ...... - 0.08 


stctic 


Gute, eßbare Waare ſehr wenig off 
riri. Importirte abgeſchnitten. Vor 
Schluß der Sail r 
an Waare einzutret 
Japan.„dbe Belatine (Mgar-Ngar) 
DR. Eisonzsninsenn 
Geirodncte Eier... 
Nur Eimeil 
Gummi — 
Zragncanıd, für Icecr 
BEE „nun rn 
„CCCLLAMPOWDET" „22-0000. 
„Maple*:Zuder (lanadiich).... 
Milchſtreupulper ........... 
(Die Ernle iſt aust 
Biele Erport⸗O 


XX 


Arabı! 


Getreide 


— (Baarpreife.) 
Weizeun — 


BZuaet. 


Bene 


. Granulirt, 10U 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


98 


Morirungen von 
South 
„Ereamerh”, ex 
Firſts“, 8 
„Seconds“, 
Vackwaare, das Piund ........ 
„Ladles“, das Plund.......... 
Gier. 
Motirungen von Wahne & Low, 
South Vater Straßbze.) 
„Freſh Firſts“, das Duvend.. 0.33, —0.51 
„Ordinach Firits“, das Did. 0.56 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein— 
geſchloſſen. das Duvend. . 0.30 —0 
Eier ſür Grocers ungefähr 
** 
Käſe. 
Molirungen von der Käſebörſe.) Winter 
„Cheddars”, das Sfund...... 0.22,—0.22% Sonnen — a 
Hahmuuie, „Zwins*, das Pd. 0.22% —0.22% Bee — — 
Nung America, Das Bfund ur 4 i Mais “urnnntnnereenne. ı 50 
Bundes 13 ee Er ER inne 
Te 0.230.524 | ge: (Verlauf auf der Geleifen)— 
— 8 7 Beſtes Standard. .2 


’ 
Wnbie 
Ayalı 1.60 


Maid.....- 293,00U 


159 Wclt | 
| Gerite— 
N 


KRBÜEE. „uunnnnnnnoncunesnnen 


—.0,57 


I „uisi i i 

Rorgeu— 

Mehl· 
FE essen 


‚30 383 
2 * 
St boher.) 


..10.50 


11.25 
..10.49 


-10.50 
-12.00 
-12.50 
-12.00 


„Lung Hoans“, das ® . 0.24% —0.25 dimothy, 

Schweizer, rund, Pfund. ..... — 0.42 0. ae, 
do,, (Blod), neu, Plımd 

Limburaer, 2:Kiund-<tüde, 
neu, dad Piund 4 
do. ncu, 1-Pfund»Stüde.... 


Geflügel uw Sleif 
Gcrlügel (lebend). 


(Rotirungen don Jepſen & Murmann, 


.....16,00 


*2 8 217. 00 
u. Dalota..17.00 


) 

k | -18.00 
ch. 18:00 
| -13.00 


-11.00 


son! Futter i 

Br ee Br — Padhen....40. 00 

South Waler Straßze.) = 

(Die Preife gelten mur für fünf Kattenfiften | Nftienborfe. 
Nadjitchend die geitrigen Ver. 


oder mehr, einzelne Yattenfiiten 4 Gent 
das und höher.) 

fäufe an der Hiefigen Aftienbörje: 

Aktien. 


Sübner, Das Pfund.......... 
»ahne, das und... 
Berlaͤuſe Voch. Nicdr. Schluß. 
Amer. Shipbuilding.. 20 125 3 


„Broileıs“, 1%-2 Pu 
Booth Fiſheries ...607 a 23% 


zrwbhühner, Icbend, 
do., Vorzugsaltien.. 25 54 


Weit 


0.29% 
0.21% | 
—0.37 | 
| 


23 
57 
1 


di 


—9 
Tuten. das Plund............ 0.22 
do., junge, das Pfund 
Judian Runner Enten, d, 
Bänfe, das Plund.onecuennce.. 0.15 ' 
do., junge, das Pfund '95 5.6. & 6. Nys,, Bor 
Perif .bner, das Dupend...... 2 zugdu.. CH 2. .....000 14 
Alte Zanben, lebend, Dusen?, Rue, Series 2. 19 *124 
„Sauab3“, lebend. Duvend. ... 350 ö 
bo., augeritet, Dubend..... 2.00 —3.00 
Kicine magere, Weniger. ö Commontw. Edilon „+ 
(Zur Notiz für Sceflügelfender! — Nır gute | * Co., Vorgz... 
fleiſchige Tiere ſind hier vertauſuch) Diamond Math 
Schyweineileiih (zugerichter), — ward, Bor;.. a 
> .o MD nennen 
Gcjalatıt sous su nun nnnnnn00. = r 1 
Smaiz. 100 Mind... — — 
Rippen, DAB Blind. nenn... 0.234. 24% Hewi Maier nn 
Schultern, das Mund 0.18% 0.0 "| Smiit & Corn... 
— da EBlınd 0.228 054% 4 lin, Enrride & Car 
Schinten, Du® Plund. .nunnn.n : —— 


—0.30% ;ilfon Compamn.. 
ned, ""20., Borzugsalii 


11% 

12% 
165 
115 
100% 

v4 
106 
102 


Chic p ri x 
Chic. Title & Truit.. 5 
Cudahy Comp........ 50 


1065 h 
I: 113 
ı 100 


26.15 


Bob Bender OBBGO HU 


Co. | NYusar 


‚Mehlm Hen.'r. 


ul 
IBint ... 


.....122.000 | 


„Ixieredige Etüde, 


Die nachftehenren Notirungen ber 
Ne Yorker Börfe in den wichtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurfe, 
bei ben Biefigen Aitienmatlern be+ 
!Yarııt gegeben mworben: 

Schlußvreiſe 


Heute Samstaa 
American Can Go 47% 463% 
American Locomotive Ko..... 651% 04% 
American Emelting 18 ’T 
Anaconda 677% 071% 
Atchiſon 845 834% 
803% 


863 
54% nd la 
814 —— 
401 
67 


641% 


Vakimore & Ohio 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw. & St. aPul.. 

Gentraj Leatber Co, ......... 37 

Crucible Steel 

Generaf Motors . 

Inſpiration Copper 

Int. Mercantile Marine...... 27 
do. Vorzuasaltien ......... 

NR. ER | ' 

Mexrican Petroleum ......... 08% 

New Porl Central 


2 


Lennfolvania Linien 
Reading 
Rev, ron and Steel ... 
Zoutbern Railway ..... 
Texas Dil 
Tobacco Products 
Union Bacific .... 
u, ©, Rubber 
u. ©, Eicei 
do. Vorzugsaltien ......... — 
GER unseren 81% 
Weſtinghouſe 4278 2 
Die Kurſe ſtiegen heute um bis 
1 Punkt. Trotzdem war der Markt 
ruhig. Die Shorts deckten. Die 
guien Nachrichten über die Erfolge 
unſerer Truppen an der Marne hal— 
fen den Kurſen in die Höhe. Das 
Gerede über die Sonderbeſteuerung 
der Induſtrie ſchwieg heute, dadurch 
ſerhielt die Börſe ein feſteres Ge— 
präge. Die 4prozentige Kriegs— 


anleihe ſtand heute 895.90. 


— —— — 


— — —— 


— — 


Lebensmiltelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 
trolle ſetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 

Preis, den Vreis den 
Kieinbändler Hausirau 

r zahlt. zahlen ſellte. 

Weibbrot— ver Laib ver Laib 
1 Pid. nicht eingetwidelt. .0.08 0.08 
% 2, nicht eingomidelt. .0.06% 0.07% 
1 %id., eingewidelt.........0.08% 0.09-0.10 
12 Bd, eingemwidelt.......0.1252 0.14-0.15 

„ki chil— 

Wobhlbefannte Marfen— per Cad 
3 aß, Baummwolliad. .$1.49-1.52 $1.56-1.05 
15 ;aR, wapierläde.... 1.43-1.46 1.49-1.59 
5 und, ausgewogen... 0.28-0.29 0.31-0,35 

Andere Warlen— 

15 ab, Baummollfad.. 1.44-1.52 1.51-1.66 
5 Pfund, ausgeivogen... 0.30-0.32 1.33-0.37 

Schrot: oder Srayanımcbi— 

5 Pfund Sadecsreeaeee- 0.28-0.32 0.31-0.37 

Roggenmmehl— 
Dunfei (rein) 

14 Faß, Banmwollſad.. 
zunfet (tet) 

5 Mund, Naunmmollfad.. 0.25-0.,32 0.29-0.37 
Maismehl— per 100 Pfd. ver Pfund 
Rein 31.50-35.75 0.05=-0.07 
0.05-0.00% 


1.17 -1.03 
0.24-0.37 


1.21-1.48 1.30-1.61 





ER runureeden 5.50 
Gertermebi— 
\ Beummollfad.. 1.10-1.50 
0.22-0,32 
per 100 Bd, 
Bomind aeen.....$0.70-6.75 0.0614-0.08 
Reis— ver 100 Pfund per Biund 
Fanch Hee .25-11.50 0411 -0 1öl% 
i 9.50-11.25 0.1015-0,14 
erSmeh, „2.0000 v.25-11.75 0.101%4-0.141& 
Nollcd Duts— 
...00:+:80,00-6,.10 


14 Faß, 


0.0712-0.08 


Mit jedem Pfund Weizenmehl! muß 
ein Pfund Surrogate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmebl find: Mais» 
nries, groblörniged® Maidmehl, Maiss 
mehl, Sominy, Sartoffelsnebl, ehdare 
Maisſtärke, Reis, Reiſmehl, Geritens 
wehl, Buchweizenmehl, Hafermehl. 
Rolled Oats. Süßkartoffelmehl, Eoja+ 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

Roagenmehl kann ohne Surrogate 
bverkauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen jechs 
| Benntel Pfund Erurrogate verkauft 
werden, 


Kuartoffeln— 
| ir, 1, s 


pe 
BEUL. 0000 od, 
| Nr. 1, alte 
Builleı— 
| Creamcerh. extra, ir per Plund 
Rübeln orennossennnenen0,44-0.45 0.45-0.50 
aiiE6" „.eununnnsuneunnes 0.40-0.43 0.41-0.43 
Ju Varpſhachteln 18c höher als obige Breife. 
Kunſtbutter— 
Standardforte, Schadtcl. .0.29-0.30 0.32-:0.25 
DE Deren 0.23-0.20 0.31-0.34 


l ic, Rolle und 
gewogen ............O.20-0. 28 0.29-0.33 
Kujc—Umirican Vollmilich — 
FRE Pfund 
Brick, im Ganzen..........0.20-0.27 
do. aufgaeſchnitten. ....... 
8—8 Pfd. im Ganzen. .0.24-0.26 
do,, aufgeiinitten —— 0.30-0.56 
|Brid, im Ganzen. ........0.24-0.27  .- 
7 „ aufgeihnitten. .......—— 0.30-0.38 


per Biund 


Pfund 


).30-0.37 


I Ubfolut frifch. aeprüft: per Did. 
Ertrag, 24 Unzen. .......0.42-0.44 
Eier in Pappſchachteln 1 Een 

obige Preils. 
Rondenfirte 


per Th, 
0. 44 0.48 
mehr als 


Milch— 
ver Buchſe 
(fü) Cents 
cite Zorle .......0.15%-0.1714 
Mittlere Zorte....0.13 -0.15 0.14 -0.18 
Berdampfi, obne 
..00..0.0.09%4-0.10% 0.10%-0.13% 
ver IU0 Blund per Yrtrid 
..00...91.87-8.25 0,08-0.00 
Did. Bünien Büche 


per Buchſe 
Cents 


D.I8 -0 22 


Sirup— 

iais 90%, Zuderrobr 

%, Ia-Bid.,Wii. .$1.2214-1,50% 

90%, Zuderrobr 

%, 5Pfd.»Büchl.. 3.60 -3.95 

Badpilanmen— ver Bund ver Bid, 
790 Stüd........0.11—0.13 0.13—0.16 

v0 Etiid........0.09—0.10 0.11—u.14 

Bohnen per 1UU Bid, per Pıund 
Nevy, ausgefugt....$13.00-14.0) 0.15-0.18 

KURR oon0n00n.. « 14.50-15.25 0.1012-0.19 
Pinto .......... 10.00-11.00 0.12-V.15 

Düdhfenladh3—i Kid. üchſen — 

Dod. Büchſen Buchſe 
-1.90-2. 10 0. 10 328 
died Aloſsta ..... 2.656* 

Schinkben, ganze— 
10—12 vid. im Durch⸗ 
PETE 
| f4 bis 16 Pfund......0.29—0.31 
| Sped— 

Beſte Sortlen ......O.44 0.48 
| hittlere Eorton z.......0.37-0,30 0.40-0,45 
| ganz. .0.27-0.28 0.30-0.34 

Schmal, tbeites ausaclatienes) — 

In Bapiertdadteln.. ....0.28-0.29 0.31-0.56 
Bolt Pfultdeou0000..0..0.27-0.28 0.30-0.35 

Standard, rein— 

Beim Ylund „....00.....0.26-0.27 

Sshwmalzcriart— 
seit Pund 2........0.24—0.25 

o chohe, in Büchſen — 


0.12-0.14 
0.35-0.43 





U — . 


0.47-0,54 


0.28-V,.34 


0.25-0.31% 
ver Büchſe 
0.51 -0.39 


Mai2öl, Pint 
1 4 0580.73 


do, Quart 
| Waummvollf 
IMER unse 
mittel 

Junghü 


0371,45 
| 6. 0.74—0.92 
| ber 
Friſche, 2 bis 5 Pfundo. 320.34 
8 bis 6 Pfund .........0.32-0. 34 
ıi Sobne— 
DEE nensnnusnnnannnn 
=— ——— 
| 


| Kurz und Ken. 


5 0.34-0.39 
9. 34 V. 20 


0.27-0.21 


 * Bor dem Haufe Nr. 1462 Cal: 
um %ope. brach gefiern der 7ljährige 


Henry W. Fifcher, Nr. 1506 Callum 


per @at | 


per Biund | 


— —* 


Zenge want angeblid nicht, aus 
Kanada herzufommen. 


Gafton Means als Zeuge. 


Eine Sfizze des Vielgenannten im King: 
ihen Teftamentsprozef. — Brofe 
Sorgen Heiner Leute. — Berleugnen 
ihr deutiches Blut. 


„Das ift eine infame Falfhung!“ 
ſchrie heuie im Nachlaßgericht Hoyt 
King, Anwalt der Frau Marie Mel— 
vin, Schweſter von Maud King, der 
in den Wäldern Nordkarolinas an 
einer Schußwunde geſtorbenen Mil— 
lionärswittwe und Erbin von John 
C. Kings Nachlaß, falls deſſen zwei— 
ies Teſtament als echt anerkannt 
wird. Es wurde nämlich ein Schrei— 
ben des Anwalts Charles E. Georgt 
verleſen, wonach William E. Kava— 
naugh in Ottawa, Kanada, nur des— 
halb ſeiner Vernehmung als Zeuge 
in dem Teſtamentsprozeß ausweicht, 
weil ihm angeblich gedroht worden 


iſt, daß alle, welche fur die Echtheit 


des Teſtamenis einſtehen, wegen 
Meineids infolge einer Verſchwörung 
der beteiligten Kreiſe von dem 
Staatsanwäalt ins Zuchthaus ſpedirt 
werden würden. Zu ſolch ſchmuti— 
gen Geſchichten biete ich nie „meine 
Hand,“ erklärte der Anwalt. 

Nun kam Gaſton Means, der 
langjährige Privatſekretär der Witt— 
we Maud King, wieder auf den Zeu— 
genſtand, auf dem er, wie ſchon be— 
richtet, ſeit mehreren Tagen iſt. 
Means iſt ein unterſetzter Mann, 

mit dickem, glatten Geſicht, kühl in 
ſeinem Weſen, ſchroff, wenn er 
für angebracht hält, z. B. damals 
dem neuen Verwalter des Chicago 
als er 


|Beach Hotel gegenüber, der 

und Frau Sing nebit ihren Angeho- 
| rigen und dem Dienjtperfonal dort 
inonatelang wohnten, bei einem %e- 
fu in Frau Kings Zimmer id) auf 
das Bett gefekt hatte. Mean ver— 
bat fich folche Vefuche, im Namen ber 
frau King, wie er heute erzählte. 
| Dann fehilberte er, zwei Befuche von 
Philipp MeDuffy und C. B. Am— 
broſe, einem Beamten der Northern 
Truſt Co., die als Verwalterin von 
Kings Nachlaß unter dem erſten Te— 
ſtament galt, in Concord, N. H., wo 
ſie vom Zeugen im Heim ſeines Va— 
ters al3 Beamte des Bundesgeneral- 
anwalts Gregory die Auslieferung 
zweiten SKingjchen Teſtaments 
verlangten, e8 fei ihnen, follen fie 
gejagt haben, nur um die Feitftellung 
der Fälfhung des Zeftaments, nicht 
um jtrafrechtlihe Verfolgung zu tun, 
und fie follen ihm in diejfer Bezie- 
bung die Einftellung von ziwei gegen 
ihn in der Schmwebe befindlichen Ver- 
fahren verfprochen haben. Er habe 
Frau Sing in Gegenwart ihrer 
Scteefter, rau Mary Melvin, und 
deren Gatten, dem feither verftorbe> 
nen Dr. Melpin, Leiter de3 von Kling 
geſtifteten Altenheims für Männer 
am Garfield Blod., im Januar 1916 
im Hotel La Salle das Teſtament 
vorgeleſen. Er habe es in des Ver— 
ſtorbenen Sicherheitsfach gefunden. 





des 


In dieſem häiten ſich alle möglichen 


Dinge gefunden, Zeitungsausſchnitte 
über cinen Pariſer Scheidungsſtkan— 
dal, halb gegeſſene Birnen, Puder 
uſw. Von Anwälten ſei ihm mit 
Fachleuten „gedroht“ worden, die das 
Teſtament für eine Fälſchung erklä— 
ren würden und er habe geantwortet, 
daß man ebenſo gut fünfzig Sach— 
verſtändige ſür die eine wie für die 
andere Seite finden könne. 
NMährgeld und andere Eheſtandsſorgen. 
Niährgeldfragen ſind dringliche 
Gerichtsſachen, und ein halbes 
Dutzend derartige Fragen beſchäftig— 
ten heute Richter Denis E. Sullivan. 
Do war ein Speiſehauskoch von der 
Cottage Grove Avenue, 
ſcher, und ſeine Frau, etwas rundlich 
und nett. Er hat mich gehauen, 
ſagte ſie, und ſein Anwalt behaup— 
tete, „ſie“ ſei mit einem Anderen in 
zärtlichem Beiſammenſein überraſcht 
worden. Dann hatten ſie ſich ver— 
tragen und waren ald wieder aus— 
einandergegangen. Sie verdient auch, 
und ſo ſetzte der Richter fünf Dollars 
für das Kind aus. 

Anna Alperts Gatte verkauſte ſein 


0.31.36 | nad) Los ungelee, Kal., io auch | geivefen zu fein. 


feine Mutter wohnt. - Seine Frau, 
‚Unna, und die beiden Slinder mwoh- 
Inen in einem 
Zweifamilienhaus. Dieſes ſoll, 
n2der Steuern noch Zinjen 

Kohlen bezahlt find, zum Zwangs— 
|verfauf fommen, Die Frau hat $139 
in der Ban, ihr Gatte ift ohne Mit: 
|tel, wie er jchreibt, denn von den 
'$2000 erhält er $15V0 nur nad) und 
nach. 


ter kam ihr entgegen, indem er ihr 
Nährgeld bewilligte. 

| Ein Ehemann war mit $140 
Nährgeldzahlungen im Rüdftande; 
:den lud der Nichter auf morgen vor, 
um ihn vor die Wahl zuftellen: Be- 
ızahlen oder fiten, 


Ube., entfeelt zufammen. Ein fofort|Barter von der Keyſtone Une. var 


seholter Arzt ftellte Herzlähmung als 
Todesurſache feſt. 


* Nachdem er Pillen gegen Erkäl— 


mit 820 im Rückſtande, die Frau ar— 
beitet im ſtädtiſchen Schwindſuchts— 
hoſpital. Die beiden Kinder ſind 


es 


ein Deut=| 


dem Paar gehörigen | 
pa! 
nod) | 


Die Frau wollte biejes Geld 
mit Beichlag belegen, und der Rich: 


Der Verpuber | 


Rippen. Er fand Aufnahme im Et. 


tung eingenommen hatte, jtarb ber bei Fremben, der Mann holt fie je: 
zweijährige Edward Szot, Nr. 217 den Abend ab; die Frau Hagt, da 
Dft 120. Straße. Seitens der Po='er erft gecen Mitternacht fie heim- 
lizei ift eine Unterfuhung eingeleitet | Exinge. „Alles gebe ich ihmen, aber 
worden. |Tie,“ womit er feine frau meinte, 
* Der 62 Jahre alte, 854 Harding | „will nichts annehmen,“ fagte Bar: 
Anenue, mohnhafte Privatwächter ter. „Er bat mir nie 'wäs ange— 
Frank Wilt fiel vom Dache eimes| boten oder dergleichen gegeben,” ver— 
Sduppens an Hirfh Straße und ficherte die Frau; $8 die Woche er: 
Cicero Uvenu und brach mehrere| hält fie in Zurtunfi. 
Die Eheleute Rotsichild Tiegen im 


Annen Hofpital. Sceibungsprogeß. Sie Hatten “eine 


—— 


wohnt bei der Mutier, Center und 
Mohawk Straße, Rothſchild Kzich— 
tigt ſeine Gattin ebenfalls der Un— 
treue. Beide Eheleute ſtreiten um 
das Kind, da bei der Gouvernante 
iſt und ſich auf der Straße herum— 
treiben ſoll. Die Mutter will es 
haben und hat den Vater verhindert, 
ed auf eine Sommerreife mitzuney> 
men, bon ivegnen der Gouvernante. 
Seht kommt das Kind in eine Uns 
fialt, verfügte der Richter heute, 
Ter deutsche Name. 

Hana Anton Schmidt ift 42 Jahre 
alt und zum Unterjchieb von jeinen 
| zahllofen Namenävettern mit feinem 
|guten Vaterdnamen nicht mehr zu: 
|friedben. Unter dem Namen Hurley 
Antony Smith mwill er künftig feine 
deutfche Abftammung verbergen. Er 
ift hier geboren. 

Marie Lyle Kiffelburg tft 
| Jahre alt und aus Dmahe gebürtig. 
Moore will fie fünftig heiken. 

Männer Engen auf Scheidung. 

Ernft Schellbafe hat heute die L- 
ſung ſeiner am 19. April 1906 ein— 
gegangenen Ehe und die Obhut über 
ſeinen Sohn Ernſt beantragt. Am 
letzten Donnerstag hat er ſich von 
der Gattin, Jennie, getrennt. Er 
bezichtigt ſie des Ehebruchs. 

George Veſt Tuſſey wirft ſeiner 
Sarah, die er am 4. Auguſt 1918 
geehelicht hat, in ſeinem Scheidungs— 
geſuch ebenfalls Ehebruch vor; vor 
drei Jahren hat ſie ihn bereits ver— 
laſſen. 


0 
Oo 


| Stephen Hiegl hatte Teres Balin=! 
I 


ıgafch in Budapeft am 28. Dezember 
11910 geheiratet und mit ihr biß zum 
1. Mai 1915 hier zufammengelebt, 
‚als fie ihn angeblich treulos verlieh. 
| Die Ehe mar finderlos, 

| Jakob Whites Nachlaß. 
Der unlängſt verſtorbene Jacob 
White hat ſeiner Wittwe Ida, 88 
Lawrence Avbe., und ſeinen vier, be— 
reits erwachſenen Kindern ein Ver— 
mögen von 8130,000 hinterlaſſen. 
Das Teſtament wurde heute vom 
Nachlaßgericht beſtätigt. 

ee —— 


Sofdlungslos banteroit, 


| 
| 
| 
! 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


— | 
| Tas ift die Niley-Schubert-Großman 


Gs. nad Anficht von Richter Landis, 
| Samuel Großman, der Präfident, 
und Arthur Y. Goldfine, der Vize: 
präfident der Riley-Schubert-Grof;- 
man &o., eines angeblichen Verfandt- 
geihäfts, murben heute von Bundes— 
tihter Qandis den Großgefchmworenen 
unter je $15,000 Bürafchaft zuge: 
miefen. Die Grandjurn foll unter: 
Juchen, ob die Beiden die PBoft dazu 
mibbraucht haben, Leute um ihr 
Geld zu befnmindeln. Zu den an- 
weſenden Gläubigern, bezw. Aftio- 
nären, der SKorporation gemendet 
lagte der Richter: 

„Sie werden mwahrfcheinlich feinen 
Gent Nhres Geldes zurüderhalten. 
Was ich eben aetan habe, tue ih, um 
da Bubliftum vor derartigen 
Macenichaften in Zukunft nad 
ı Möglichkeit zu fchüßen.“ 

Der Richter erklärte, daf die Riley: 
Scubert-Großman Co. feiner An— 
fiht nach hoffnungslos banierott Sei, 
und verfügte, daß ein Gerichtärefe- 
tent jich weiter mit der Angelegenheit 
zu befallen Habe. Die Central Trujt 
Co. wurde al3 Maffevermalterin ein- 

| geſetzt. 

. Diefem Allem ging ein äußerft 
Icharfes und eingehendes Verhör bor- 
aus, welches der Richter mit Groß: 
man, Goldfine und einigen Anderen 
anftellte. Diefem Verhör zufolge tft 
Großman im Mai ald Präfident zu- 
| rücgetveten, weil ihm fein Gehalt 
von 8300 die Woche nicht länger 
ausgezahlt werden konnte. Er be— 
hauptet, gar nichts mehr zu haben. 
Die Korporation, unter den Geſetzen 
von Maine inkorporirt, weil unter 
dieſen die Unternehmer keine Aktien 
zu nehmen, d. bh. fein Kapital ins 
Geſchäft zu ftedden brauchen, hat in 
den Sahren 1915 bi8 1917 durch 
Agenten Aftien für etiva $1,200,000 
ons Publitum verfauft und das 
Geld durch die „Poeples’ Cecurity 
Corporation von Delaware”, deren 
| Präfibent Goldfine war, eintreiben 
laffen. Diefe Korporation hat dafür 
| fünf Brozeit aller folleftirten Gelder 
und Goldfine Hat 850 Wochengehalt 
ı befommen., 
| Sm Sabre 1915 
Schubert-Großman 





hat 
Co. 


die Riley— 
angeblich 


000 te an der Nord Clark Straße und | 840,000 Gejchäftsgewinn erzielt, von 
ag und ICrand Asenue zu $2000 und reifte | Dividenden fcheint aber feine Nede 


Nah Goldfines 
| Schäßung belaufen die Beftände fich 
auf $45,000, das MWuarenlager hat 
aber nur einen Wert von $9000. 

Das Verhör ergab au, daß die 
Unternehmer der Riley = Schubert- 
Großman Eon. 
| Security Corporation“ noch andere 
| Rorporationen gegründet haben, die 
„Merchants’ and Manufacturers’ Co, 
of America“ und die „Service Motor 
Corporation“, 

Die Angelegenheiten 
Schubert-Großman Co. kamen 





vor 


den Richter infolge eines Geſuchs um! 
| Banterottertlärung, welches fürzlich | % 

mehrere Leute, die Attien gefauft ha= 
3 


ben, eingereicht hatten. 
— — — — — 


Kurz und Nen. 


* Als geſtern Abend der 18jährige 
Albert Laur im Keller der elterlichen 
Wohnung Nr. 2106 Summerdale 
Une. mit einem brennenden Licht 
einem Glafe Benzin zu nahe fam, er: 
eignete fich die unausbleiblihe Er: 
ploſion. Albert liegt jegt mit ver: 
brannten Urmen im Wlerianer: 
bofpital darnieber. 


* Verlegungen, die er vor mehre- 
ren Tagen in ber Anlage der Bull: 
man Werte erlitt, erlag heute im 
Hofpital in South Chicago der 42- 
jährige Anton Warahomsti, Nr. 122 
Kenfington Une, 


wen hehe ui a a 


außer der „Beoples | 


| 


| 





| 
| 


| 
| 


Erfah Bit {ol.  Bkau Rothfeite| 


Er” wird diefe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung” „irgendivo” Iefen. Gr mird 
aud; wijien, bo Ahr fie leit; borans- 
geiegt, dak Ihr fAnell handelt und ihm 
ein „Smileage” Bud heute jcdyidt. 

G5 gibt Waifen in der Armee und fie 
branden irgend einen gutherzigen 
freund, der fie adoptirt und darnadı 
fieht, daß „fie” im Lager angemejiene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für End; beforgen. 


’ 


er lacht“ 


hr könnt das heute tun, indem Ihr ihm ein „Smileage” 

Buch jchict. „Smileage” verfchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Lager⸗Cheater, wo er die beſten dramatiſchen Ta 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Daudevilles 
„Stars“ fehen und die vorzüglichften Dorlefungen hören fannn 
für einen faum nennenswerten Betrag. Dieje Unterhaltung er« 


höht feine Tüchtigfeit und 


macht ihn doppelt wertvoll für Onfel 


Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es befchleunigt 


die Herbeiführung eines fiegreichen $riedens. 


Rönnt Ihr fas 


gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? | 
Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Ueppigfeiten aufs 


gegeben hat, welche Ihr ge 
harte. Seben an der Sront. 


nießt durch die Gefahren und das 
Der Tod tft bereit, ihm die Hend zu 


fhütteln, der Sternenregen der Gefchofje ladet ihn zu feinem 
Ende ein — de Geier reifen über feinem Haupte. Wie arm⸗ 
ſelig ſind da Eure Opfer im Vergleich zu den ſeinigen. 


Diefer Junge befindet 


um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. 


und Mut verleiht ihm die 


fih jest in dem Ausbildungslager, 
Kraft 
Moral des Heeres. Moral — und 


Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 


Unterhaltung. Das Eine 


ift fo wichtig, wie das Andere. Das 


Romite für Ausbildungslager-Befhäftigungen hat das eing 
Programm zufanmengeftellt, Gen. Perfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 
heute ein „Smileage”-Buch und macht einen Soldaten glüdli 


mr DOUPOuB m NS BOOR wıLa DE ACCBPTED m 

WUREHAGE 0# TmsArRE TIEnKrs Ar UBRATY 

TNEATnES, UDERTY TEATE, 0 YM.GA AUDITOLNNG 

OR NATIONAL GUARD 
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Montounn suenunn nenne mn m 


oo onen neun nnnnunn 


Latſachen betreffs der „Smileage“ 


| 
| 


ber Riley: | 


SUNTETERUNNNLNIIININIIIT 
it —90000 INN I) Ill 


Bücher. 


„Gmileage" Bücher find Bücher, tie Kouvons 
enthalten, die einen Soldaten zur Bulaffung in 
Liberty Theatern, Liberty Zelten uim., Kanton» 
ments der National-Urmee und Lager der Natio» 
nalgarde in ben Vereinigten Etaaten beretigen. 


„Smileage“Büher werden unter Uufficht des 
Artegödevartements bon dem „Milttach GEnter- 
tatnment Committee” herausgegeben. 
 „Sintlenge“-Büher mit 20 Koupons koſten 51 
bas Stüd. „Smilenge“-Bücher mit 10N Koubons 
toften $5.00 das Std. Die Vreife für die Un. 
terdaltungen betragen bon fünf bi3 au fünfund- 
swanztg Wentß, 
‚Smileage*Bücher fünner nur benugt werden 
in Kantonnementd der Nattonal-Arınee, und in 
togern ber Nationalgarde 


 „Bmtlsage‘-Büher Pönnen Am ganzen Lande 
ben lofalen „Smileage* Komites gefauft mwer- 

nt. 

h —* jedem Buch iſt Plad fſür Namen des Solda 
en und Namen der Verſon, die es ſcidt. Smi⸗ 
enge” Bücher find an Soldaten in Untform 
bertragbar. Sie lünnen bon Hibiliften nur be. 

vun toerden, wenn fie bon einem Soldaten be» 

gleitet find. 

Sechzehn Theater find gebaut, Ehataufa-Zelte 

gufoel lagen. Ein vollitändiges Berzseigniß der 
ssterhaltungen it aufammengeitelft. 

. „Brnileage“-Blider find vbonndten für unfere 

Ünonen von Eoldaten, fauft Eures beute — 
1htdt ed fogleih an Euren Goldaten, 


I M | 


N 
| 

| 

| 


Gejchäftsleute und Anges 
ftellte find erfucht, jedem ih 
rer Jungen, der jet in dem, 
Ausbildungslagern ift, in jee' 
dem Monat ein „Smileage"« 
Buch zu fenden. 


Western Office, 
War Dept, Smileage Gommittes, 
1623 Monros Bldg., Chicago, 
Ei ER Di Be Du nz u 


Smileage Koupon 


Western Oftice, 
War Dept. Smileage Committee, 


1629 Mionroe Bldg., Chicago. 3 4 


Bitte, geben Sie meine Beftellung auf „Emilenge*- 
Bücher anf, tvie unten angegeben 


.. .$1 „Smileage”-Bücder * .$5 „Smileage* Bü ; Ri: 


Mein Name... BDessssnenannnnnnnenn nern ren eeeeee 


Meiste Adreſſe............ .......n............. 
% 


Ich Du Mira u....nun... ee“ 
(Baargeld, Chet, Polt- oder Expreb-Beldanmwelfung) 


Sur Beadtung: Aufträge don außerhalb der Stadt Kö 
werden sure dtefe Beitung oder du an 
Military nterfainmnent Geunch! 
Zraining Camp Metivitles, 1915 and 
Wafbington, D. GE. 


l 


|| ||| INN] | 


J— 





IKEE AVE. 
NA ST. 


. Mittivod) ist 
Burzwanren- Tag 


—— VBaſte, beſſer als Schuth - 
wie, regulär zu 10c ber» 


Tauft, fvea. zeumen drei 
Schachieln 


nn in ſchwarz u. 1 
zbig, alle Größen, ſpez. 3ic 
en Berlauf, Paar 


ine White Kid Cleaner, regu- 


1. @unfg 
Klär-25c die Slaicde, fveziclt 
| Wittooß die Slaise 123c 
nn Braid, in fortirten >. 
ittwoch Bolt zu 
Binon Strumpfhalter für 
Rinder, reguläre 15c Corte, 
3 D. King's Mafdinenzwirn, in 
N iwarz oder weiß, alle die ge- 
N mwünidten Nummern, fvea. 10e 


1 1 für n 
| gen, reg. au 10c verlauft, fvca 
| es. Mittvod, Baar 10e 
Mittwoh 6 Epulen zu 


Handtuchzeug 


Leinen finiſhed Craſh Handtuchzeug, 
mit ſanch blauem Border, ſehr 
abforbirend, volle Stüde, 20 15e 
VdS, art jeden Kunden, »».. 


ettücher 


Gebleichte Bettlalen, aus ſchwerem 
ting gemacht, Groͤße 51 


en einige leicht feblergaft, IE) C 


Eited Bear Brand Stridgarn, ertra 
föwer, in Khalifarbe, überall 

für $1.00 verfauft, beicgräntte Te 
Dmtantität, Etrang zu 


— 


Bercale, heller Grund mit uett 
x ten Entmürfen, cin jchr 
uter Stoff — fbeaiell die e 
ard zu nur .. 


Flan e lul 


Gebleichter Shacter Flauell, 
Napped auf beiden Seiten — 
—— en breit, 
die Yard 


Rongeloth 


Weißes Longcloth, Kainjoof, Batiite, 
und Yan, 36 Zoll breit, alles feine 
Sheer Sorten, wert bis 35c— 
Babrit-Cängen, fpezielt, * 1 C 
ard zu 


Atlas 


Waſchbarer Satin, 36 Zoll breit — 
ſeiner Chamois Finiſh, 
lommt nur in Ivory — 
$1.85 Sorte, Vard 


Suiting 


Shepherd Checed Suitiug, 36 Zoll 
Beeit, waihbar, paffend für 
Mleider oder Anabenanzüge, 
55c wert, Vard zu 


ſchwer 


250 


Rounpon— 


Sommerfleider für Tamen und 
Mifies, au3 fancy Gingham 
Rlaids, geitreifte und figurirte 
Boile und Organdic und weiße 
Voile, alle reg. Größen, wirkliche 


$5.95 und $6.95 Wt., 53 95 
* 


mit Diejem Noupon .. 


Männer » Overalls, 
Grögen 34 bis 44 — 
Union made, au3 blau 
u. weiß geitr. Hidorh; 
voller Schnitt, mit 
Xaß und 1 Hüftenta- 


che, mit die= 35€ 


iem Stoupon, 


Koupon 


Nompers für Kna— 
ben — Größen 2 bis 
zu 6 Jahren — in 

fortirten Farben und Mujtern— 
ſehr hübſch beſetzt — zum Ver— 
lauf mit dieſem Koubon 

zu nur 


Hüte und Kappen für Knaben, 
üte in Cowboy Fafions aus Ioh- 
arbigem Filz, die 50c Sorte — 
Rappen, in jortirten Farben md 
Müftern — jpeziell mit diejem 
‚Koupon verkauft zu 


— Konpon 
Karo Tafel-Syrup 

— mit dieſem Kou— 
pon — die Büchſe 


ſpeziell au 123e 


nur .. 


dieſem 


nur 


Konpon — pr Koupon — — Koupon — 
Old Country 


Neines feines Ta⸗ 
fel-Salz, mit diejem 
SKoubon der 10 Rfd.=- 
Ead zu 


Raid) 


Stüd zu 
nur 
Kerich Marte Butterine,)| Tcelmo 
rein und Ihmadhaft, 27 
feif& gebuttert, PH.“ C | 3 
Eier — ausgefudite und 
aroße, fpesiell das 430 


Dutbend zu 
ie präparirter | 


Maftard Dr fi 
r reſſing — 
Sar r ge 


weiße 


das Mund 


Pfund zu 


zemHäfise Zahnarbeit. | 


Gold: | 

..83, #5 | 

> Goldtronen | a 
nur .$5.00 If 

ed Siaiten for. ide» a Er 


2 22.larat, 
a tronen zu.. 


zieht zu 


Füllungen fo nicbrig wie 50c. Garant. \:ı. ei 
Dr. Goldstein und Assistenten, 


Bahnärzte bei Wicholdts. 


ı DR. HIRSCH, 
16. Jahr bei Wieboldt’s 


Æs iſt durchaus nicht nötig, daß ſo viele entzündete und ſchwache Augen exiſtiren.“ 
Gute GSGlaſer verhüten die meiſten Augenbeſchwerden, und es iſt beſſer, 


Gläfern zu verhüten, 


Rack — 2zölliges Geſtell — 14 
be: 14 Zoll, Golden Finijb, bat 
franzöjiihen Plate Spiegel, 3 
orhdirte Haken — speziell mit 


— 


Koupon — 
Swift's 
Waſchpulver — 
Koupon 
5 Büchſen zu 


Seife — mit che 
dieſem Koupon; d 


Apfelbutter — 
Jar zu nur 
Ausgewählte 


Navhbohnen, 1236 


Friſch gemahlenes weißes 


Reismebl — das 


denn gute Gläſer machen ſchwache Augen ſtark und verhüten 


Die Marktlage. 
Bon F. 3. Matenaers, 


Der Ertrag einer weit über nor: 
Imal großen Meizenernte fommt jebt 
in immer größeren Mengen in ten 
Handel und Merfehr. Gleichzeitig 


bat die Bundesregierung in zielbe- 
LINCOLN,SCHoOL | wußter Meife durch die Bundesnah- 


ar AND ASHLAND |rungsmittelverivaltungsbeförbe zu⸗ 
gegtiffen. um ſich einen noch weit— 
u n te rien fı Mi gehenderen Einfluß auf die Geftal- 
5 g tung bes Vrotgetreidemarktes zu ber- 
Geformte, Baumwsll.  Damentcibecn ſchaffen. Und man kann im allge— 
Soitgn Beieyt, "Benugen Sie den Bor- meinen au; nur jagen, daß ber Ge: 
teil, Aaufen Eie jebt au dem rc» 1 ı ’ ⸗ 
— — 350 treidehandel, vorwiegend im Inter 
eſſe der alles überſchattendn, großen 
Ecru gerippte Knaben Union Suits, nt . 

bowfeiner Sutt, alle Größen 24 bis 34, gemeinfamen Sache, teilmeife aller- 
gegenwärtig zu Nsbolefalcpr i⸗ . 
a ER — dings auch der Not, nicht dem eige- 
Männer Union uits, perfekt paif., ı nen Triebe gehorchend, alles tut, der 
ar — a ie Ratırlaof, ı Regierung in ihren Beltrebungen be— 
y c rippt ⸗ 23 re . 
“uswabl aus dieien, aut betannten |) A| 3üglich der Vermarktung und Vertei- 
— — lung der neuen Ernte zu helfen. Die 
———— allgemeine Sachlage im Getreide— 
Ganvas-Arbeitöpandihuhe für Män- Ben ag 2: 
ner, gut gemadt, qute dolle Größen— martte it vor acht Tagen und früher 
Be a EEN, Tan diefer Stelle in der „Abendpoft“ 

: 2 Baar für * * 
ousführlich beſprochen worden. Wäh— 
rend im Bundesſenat noch ein Kampf 
| darum geführt wird, ch der Meigen- 
| preis nicht auf der Bafis von 2.50 
Dollars für den WBufhel feitgefett 
werben foil, hat die Regierung ges 
rauer die grundfäßlichen Methoden 
für die Vermarktung des Ertrages 
der neuen Ernte befannt gegeben, und 
zugleich hat die Abminiftration aus- 
drüdlich erklärt, dap bon einer Er- 


Sommer: 
Strumpfwaaren 





Schwarze baumwpliene nahtloie Da- 
menſtrümpfe, dopp. Ferſen u. 

Schen, fort. —— ſpeziell Se 
Mittwoh, Paar zu | 

Schwarze baumiwoll. nahtloie Män- 
neritrümpfe,, dopp. Ferien u. 
Heben, alle Größen, fpezicll 15e 
Mittwoh das Paar zu 

Fein gerippte baumwollene nahtloſe 
Strümpfe für Babies, doppelte Ferfen 
— Rn re Tr E unter teinen Umftänven die Rebe fein 
ITU N5 6b, Ipesic 

3 Baar 3 | tönne. mn New York hat die United 
| States. rain Corporation zufam= 
A| men mit Vertretern des Getreide— 
bandel3 aus allen Teilen unjeres 
großen Zandes eine Konferenz ge: 
a habt, in der die widhtigften aftuellen 
Fragen des praftifchen Getreidehan- 


— Kou pon 
Extra ſchwere türk. Badezim— 
mer Rugs, grün und weiß, dunkel 
rot und weiß, 1268öll. Blocked 
Muſter, Band Borten, Größe 24 
) ( 9e21 1 R 
Er das De Du 4 |telö durcKberaten murben. 
rirt zu nu J des Getreidehandels wurde 
J hohlen der Genugtuung darüber 
J Ausdruck verliehen, daß durch Ver- 
J fügung des Präſidenten Wilſon der 
|orunbfäglice Meizenpreiß derart er: 
| böpt worden ift, daß auf diefe MWeife 
ein —— für die notwendig 
gewordene Frachtratenerhöhung der 
| Eifenbahnen geſchaffen wurde. 

Der von der Zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion veröffentlichte 
J Bericht über einen phänomenalen 
|| Kriegs twucher, der im vielfacher 
— vom großen Kapital be- 
‚trieben worden ilt, ein Bericht, | 


Weite Banel Nottingham 
Spißen-Gardinen, 2% und 2% 
Jard? lang, 45 ımd 50 Boll 
breit, jchivere Xod Stitched Edge, | 
ſehr hübſche Muſter — 
mit dieſem Koupon jede 
zu nur 


ſpeziell 


— 


en vu p o —— 
Solide Eichenholz Hallen Hut 


diejent Noupon : 
En 2 2. nu >. See 
tel chriſtlicher 


hat, hat u. a. auch die Tat— 
ſache enthüllt, daß dieſer Wucher ſich 
Jauch auf die mit der amerikaniſchen 
J Landwirtſchaft ja in ſo engem Zu— 


ee 


——————— 
12 Quart nahtloſe grau email: | 

Iirte Wafier » Eimer — Holz 

am ‚Griff — der reguläre Preis 

it Töc — speziell mit diejem 

Koupon für Mittwoch 

zu nur 





Jerſtreckte. Den Farmern, die un⸗ 
gaubiich hohe Futtermittelpreiſe den 
J Müllern haben bezahlen müſſen, 
wurde mit dieſem Berichte eigentlich 
wenig Neues geſagt. Aber ſtaunen— 
Jerregend war doch der Umfang, den 
Jdieſer Wucher nach dem Bericht der 
J. Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ-⸗ 


er J ſion angenommen hatie. Auf Grund 
Autin 


Sohlen, Größen 


bis 2, 79c wert, 
h mit dieſem Kou— 


Io pre — 45 
* Baar .. c 


| 
A 
I 


Weite Mary 
Rane Pumps f. 
Miſſes u. Kinder 

mit geſchneid. 
Schleife, 
echte 

| mit Sicherheit zu erwarten, daß un= 
a 'jere Farmer im kommenden Winter 
a billigere Kraftfuttermittel haben 
| werden; davon werben vor allem bie | 
c großen milchwirtſch aftlichen Bezirke 
J im Oſten und im mittleren Weſten 
J unſeres Landes, im nördlichen Illi— 
‚noiß, im füdlichen Wisconfin, 

Jowa uſw., großen Nuten haben. | 

‚Ein der Verziweirlung naher, mwichti= 

|ger und unentbebrlidher Zweig unje= 

rer nationalen X 

auf Grund tiefer jüngften Vorgänge | 
i | wieder neue Lebenshoffnung jchöpfen. 
Schon hat auch die Bundesnahrung?= | 
A mittelverwaltungsbehörde in ganz | 
| beitimmter Form eine erhebliche Re- 

‚duzierung der Futtermittelpreije 


Weiße Canvas Dnt- 
ing Orford3, mit cech> 
ter Eltioble, die lün- 
ger al3 Xeder vun — 
— 212 gr 
biS 6, 
wert, - 

Koupon, 
Paar fpeziell 


offerirt zu "49e 


nur .. 


in! 


einer 


böhung de3 gefeßlichen Weizenpreifes | 





Geitend | 
unbers | |“ 


| ſchätzt, 





den die fapitalüitiihe große Tagcs- | 
A prejie fürforglid mit dem Man- | 
Nächſtenliebe bedeckt 


Jſammenhang ſtehende Großmülleren 


Markte 
Preiſe zu haben. 


dieſer amtlichen Enthüllungen ſteht 





in 


während minderwertiger Mais, 
von den Glukoſefabriken nach Probe 
gelauft wird, noch reichlich zur Ver 
fügung ſteht. 


vollſtandig ignoriert. Solange die 
durch den großen Krieg geſchaffenen 
neuen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
fortbeſtehen — und wie lange das 
der Fall ſein wird, vermag kein 


Menſch zu ſagen — iſt nicht daran 


zu denken, daß Preisverhältniſſe und 
ſonſtige Faktoren, die vor dem Kriege 
ausſchlaggebend waren, zurückkehren 
werden. In vielfacher Hinſicht iſt 
nun einmal für den Getreidehandel 
die ſchöne Zeit dahin und kehrt nie 
wieder. Deshalb dürfen mir heute 
bei der Löfung der’ Probleme im Ge— 
treivemarfte auch nur mehr mit ber 
Gegenwart rechnen, die Vergangenheit 
muß ganz außer Betracht gelafjen 
werden. Wer in diefem Sinne heute 
nicht fortfchrittlih — Logifch zu den- 
fen vermag, jpird immer auf der ver- 
lierenden Seite jich befinden. 

Ganz fraglos uht, um einmal 
eine au dem Amerifanijchen über: 


inommene Redewendung zu gebrau= 


chen, auf dem Boden der Situation 
ein jo großes Bebürfnik für alle Ge- 
treide- und Futtermittelarten, daß es 
durch die verfügbaren Vorräte auf 
abfehbare Zeit hinaus gar nicgt mehr 
gebedt werden fann. Das Grund: 
element „arbeitet“ alfo auf höhere 
Preife hin. Dem genauen Beobach⸗ 
ter des Marktes wird das ja auch 
ſchon durch die immer und immer 
wieder in Erſcheinung tretende Tat— 
ſache bekannt, daß jedem, durch die 
überhaupt noch möglichen ſpekulati— 
ven Schiebungen veranlaßten Preis— 
rückgang ſehr ſchnell ein rapides 
Steigen des Preiſes derart wieder 
folgt, daß der Preisrückgang nicht 


nur wieder eingeholt, ſondern ſogar 
ein Gewinn gemacht wird. 


Inzwiſchen hat der in der letzten 
Woche bekanntgegebene Bericht der 
Zundesregierung über Stand und 
Ausfall der Ernte den Geſammt⸗ 
ertrag unſerer diesjährigen Weizen 
ernte auf 891 Millionen Buſhels ge— 
was hinter den in weiten 
Kreifen gehegten Erwartungen be— 
trähtlich zurüdbleibt, obwohl betont 
merten muß, daß ein jolher Ertrag 
immer noch weit über normal it. 
Seglihe Minderung unſeres dies— 
jährigen Weizenertrages fällt aber 
für den Weltmarkt ins Gewicht und 
darf im Bereich des Getreidehande!s 


deshalb nicht überfehen werben. 
% 2* 


* 

In hohem Grade beachtenswert 
und ſpmptomatiſch iſt auch das ſehr 
ſcharfe, rapide Anziehen der Mais— 
preiſe. Dieſelben ſind in kurzer Zeit 
für Julimais um 336c und für 
Auguſtmais um 32e über das un— 
längſt verzeichnet geweſene niedrigſte 
Niveau wieder emporgeſtiegen. Auch 
die Preiſe für Baarmais ſind jehr 
|ftark gejtiegen, weißer Mais um 35 


bis 57c, gelber um 31 bis 47c und 


semifchter um 33 biß 450. Meißer 
Mais Nr. 2 ging bis auf $2.15, Nr. 
3 foftete auch nur 3 bis 5c meniger, 
Nr. 4 fam in Chicago in der lebten 
Woche auf $2.00 und ijt in feinem 
jegt mehr unter Diejem 


erreichte $1.86, und jchlieglich fan 
nur jehr wenig auf Brobe verfaufter 


Mais mehr in den Markt, der weni— 
ger als einen Dollar brachie. 


Dieſes 
Anziehen der Preiſe deutet einmal 
das enorm große Bedürfniß an und 
iſt zweitens ein Beweis für die rie— 
ſige Ueberſchätzung der letztjährigen 
Maisernte des Landes. Das Bedürf— 
niß für 
Nament⸗ 


deutende Prämie erzielt. 


lich an gutem, vermahlung ähigem 
Landwirtſchaft kann m g gsfähig 


aiskorn iſt der Vorrat ſehr knapp, D 
der 


Inzwiſchen ſieht man in weiteſten 
Areifen mit großer Spannung der 


J Ausſicht geſtellt, deren weitere Ein— weiteren Gntwidlung des jet wadh- 


zelheiten augenblidlich aus gearbeitet | fenden Maijes entgegen. 


und demnächft befanntgegeben mer: | 
iden. Anzwilchen hat fie borläufige 
Mehl: und Auttermittelpreife 
i viele Zentralpunkte im weiten Lande 
1 ichon bekanntgegeben 
A innegehalten werden müflen, wenn 
ſich der Handel nicht ſtrafrechtlicher 
Verfolgung ausſetzen will. So ſind 
z. B. folgende Mehl- und Futter— 
A| mittelpreife feltgeiegt, 
£ ſich die Weizenmühlen beim 
in ganzen Wagenladungen richten | 
| müffen: 


Anfle Strap wtary Jancs für Mif 
jes, Mädden und Kihder, mit echten 
Elf-Zobler, nur in —— Colt, Good⸗ 
hear genäbt, alle Größen bis 
2, $1.50 wert, mit diefem 
Koupoit, Paar öl 


Konpon 
Friſſch geröſteter 
Santos Peaberry 
Kaffee — mit dieſem 


Koupon das 160 


Pfund zu .. 


Pride 
- mit 


M 


bBGe 


Gem ifcht. Sutter | 


per 
noriwegi: 
Art Fett⸗He⸗ 
ringe, mit Dielen 


Noupon — jede "5 
nur c 
—r — — — —— — 


Friſch gemahlenes weißes J * 
Id Ge Wenn wir nun nocheinmal auf 
rin acmanııcs Inoiien- M|den neuen, bon der Regierung feftge= 
> 208€ Testen Grundpreis von 2.26 Dollars 
geialzene a für den Bufhel Weizen zurüdiom: | 
‚men, ein Preis, der befantlich 


Feinſte JBbiladelphia 
New Vort 
J Norfoif (Birainia) 
} | Ebarleiton (29. Carolina) 
! Neid Orleans 
Gatvefton an. * 
| | ort! and (Kregon) .. 


* 


| Ade 


tarfe 


10.55 


reine ! 
California | 


Friſche oder 
Spareribs — das 
VD ER naar c 


Liköre 


R „wrivate Stod 
Vbis ley — volles | 


1.65 : 


» Star 


1.65 


23C: 


die geringeren Grade entſprechende, 


VPennuſylvania Nye 
Whiskey, 
Gallone 

* 
Bitters 


Haie— 
un 


Be i 


\dorfieht, fo fei darauf hingemwiefen, 
daß der MWeizenpreis reichlich Doppelt 


Wonnes 
ſo hoch wie der alte normale iſt. Aber 


Gatif. reg. 81 


| | Srandh, 
| — 


Tatſache auch nicht vergeſſen werden, 
J daß wir im Gefolge des großen Welt— 


Jauf wirtſchaftlichem Gebiete ſtehen, 
die gerade für die Ver. Staaten 


fie mit guten J ſegensreicher Weiſe fundamental zu 


für | 


die prompt | Maifes, nad dem 


nad) denen | diesjährigen Moisernte 


red ı sced) ( 


Zaß (ar rel): per Tonne: | Prozentfage minde tivertig war). 
\ $206.59 ] 
205.71 ! 


Bvuſd hels während der 


33 


von uns ſchon früher mitgeteilte e Ub-, 
'ftufungen in ganz beitimmter Form 


ıe3 darf bei der Hervorhebung bdieler | 


| frieges jebt in-einer Zeit gervaltiger | 
| Umieälzungen und Neugeftaltungen | 


in! 


erben verfprechen, und daß. Diele 


werden als vorzüglich geſchildert, 
weit über normal. Seit dem Jahre 
11909 ift zum 1. Juli der Stand des 
in der lebten 
Mode befanntgegebenen 
Srntebericht, nicht mehr jo qut ge- 
weſen, wie heuer. Die Regierung 
ſchähte zum 1. Juli den Ertrag ber 
auf 


trag von 3,1591, Millionen Bus 
\ihels Maisforn im vorigen Jahre 
(der bekanntlich aber zu einem hohen 


Die Maiszufuhr aus den Landbe— 
zirken war mit rund 5 Millionen 
verfloſſenen 
Woche noch unverhältnißmäßig groß, 
mehr als eine Million Buſhels grö— 


Vollkommenes 
Angenlicht 


iM ed, was wir End; geben. Leider Iyı 
an Kopfmweh ober Sanfen die Burbftaben 
beim Leſen durheinander? Ceid Ahr 
'hläfrig oder brennen Eure Augen nadı 
bem Lrfen oder Nähen? Alles died find 
Symptome von Nngendefefien. Mir 
befeitigen alle Angenbeihwerden nünz- 
ih und auf wilfenihaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriebiate Kunden find 
sgenügender Beweis unfcrer Yühigteit, 
füs Eure Angen umfaifend su fesgen; 
unfere Breife find mäßig umb nie ge- 


von | Zufut 


Mais ift zur Seit jo groß, | 
daß Baarmais jet wieder eine be- 


Die Aus: | 
fichten für die fommende Maisernte | 


amtlichen | 


3,160 | 
Verkauf | Millionen Bufhels, gegen einen Er: | 


einfegenden ftarten Abna 

der Maidzufuhr vielleicht re In 
Julimaiß ereichte mit 1.64 Dollars | 
im Verlauf der verfloffenen Woche | 
den fomweit höchiten Preisftand in! 
dieſem Jahre. 
bei Schluß der Börſe in Chicago mit 
1.60 Dollars, um 715c höher für! 
den Verlauf der Woche, notiert. 
Auguftmais Ihloß mit 1.6115 Dol: | 
iard, um 7c höher, und September. 
mais mit 1.60%, Dollars, um öc| 
höher. ' 
Beginn der neuen Woche, wurde in 
Chicago bei Börſenſchluß Julimais 
mit 1.63 Dollars, Auguſtmais mit 
1.63% Dollars und Septembermais 
mit 1.6435 Dollars quotiert, 


* * * 


Gegenüber den für den 1. Juni 
geltenden Schätzungen weiſt der Er— 
trag der diesjährigen Haferernte 
nach der amtlichen Schätzung zum 1. 
Juli eine Minderung um 63 Mil— 
lionen Buſhels auf. Trotzdem war 
eigentlich der Hafermarkt während 
der verfloſſenen Woche ziemlich flau, 
obwohl, nicht zum wenigſten in 
Sympathie mit den ftark fteigenden | 
Maispreifen, vorübergehende Gemin: | 
ne für Julihafer um 5c, für Auguſt— 
bafer um 314c und für September: | 
hafer um 3%gc im Verlaufe der ber= | 
floſſenen Woche zu verzeichnen wa⸗ 
ren. Gegen die allgemeine Annahme 
wurde in der vorigen Woche auch von 
den Exporteuren noch rund eine 
Million Buſhels Hafer aufgekauft, 


für den in der Hauptfache Söc, Eifen- | 


babnaeleife New York, bezahlt wur 
den. Die Haferzufuhr aus den Land: 
bezirten war mit mehr ala 51, Mil: 
lionen Buſhels während der verfloſ— 
ſenen Woche eine für dieſe Jahreszeit 
\enorm große. ASulihafer wurde am | 


me der letten Woche bei Bör- < 


ſenſgluß in Chicago mit 75%%c, um! 
1c höher für den Verlauf der Woche, | 
notiert; Augufthafer mit 7114c um| 
‘/c höher; und Septemberhafer mit | 
70%sc, um Sc höher. 
Montag, zu Beginn der neuen Woche, | 
ſchloß in Chicago Julihafer mit 
76%c Auguſthafer mit 73c und 
Septemberhafer mit 7136. 


— 


Die drei Fliegen. 


Markt Twain war Gafi bei einer 
etlichkeit; ein anderer Gajt war 
Sohn D. Rodefeller. Ein dritter 
Saft war ein Kournaliit, dem es auf: 
fiel, daß Mart Imain dem Deltruft- 


magnaten aus dem Wege gira und 


daß umgefehrt Rodefeller jedes Zu- 
fammentreffen mit dem Wihbolbe | 
vermied. 


„Hat denn der Millionär etwas 
gegen Sie?“ fragte der Journaliſt 
daraufhin den Schriftſteller. 

„Ich weiß es nicht,“ antworte 
Mark Twain und ſuchte von dem 
Interviewer loszukommen. Aber die— 
ſer hielt ihn feſt und fragte: 

„Wie erklärt es ſich denn, daß er 
nicht mit . geiprochen hat?“ 

„Ich mwe., es nicht beftimmt, aber | 


verfhuld: t habe,“ 
| Neporter erstaunt. 

„Nun ja,“ berichtete Mark Tivain, ' 
I„ich habe vor Jahren eine Kleine Ge- 
!fchichte gefchrieben, durch die ich mit 
vielleiht den Unmillen der Trufis 
zugezogen habe. Die Gefhichte lau= 
tete etwa folgendermaßen: 

„E3 mar einmal eine Fliege. Die | 
hatte zwei Stinderchen und liebte fie 
zärtlid,. Ginez Tages flogen die Lrei 
an einem Konditorladen 
Da fragte eines der Tinderchen die 
Mama: Tarf ich mich auf das fcho- | 
ne rote Bonbon jegen? Die Mama 





jebe dich nur darauf und lutjche ein 
wenig. Raum aber hatte die Heine |! 
| liege ein menig gelutjcht, da fiel fie | 
um und war eine Leiche. 

E3 war ein Truftbonbon gewefen, | 
an dem die arme, kleine Fliege ges; 
lutſcht hatte. 


nenn Gewiß mein liebes Kind, |befannt 


weiter, Da Tamen fie an einem 
ine Fliege hatte vom vielen Weinen 
ı Hunger befommen und fagte nun: 
Liebe Mama! Darf ich ein wenig bon 
dem Brötchen da nalchen? Es ift ja 
Ilein Bonbon 
ſchaden! — Gewiß, liebes Kind, er— 
wiederte die Mama Fliege, naſche 
nur ein wenig! — Die kleine Fliege 
ſetzte ſich auf das Brötchen und knab— 
berte daran. Da fiel ſie ſteif und 
kalt um. 

Es war ein Brötchen 
waarentruſt geweſen, an dem das 

Als nun auch ihr zweites Kind— 
chen geſtorben war, wurde die Fliege 
vor lauter Schmerz und Elend wahn— 
ſinnig. 
Leben zu nehmen. 





ſchäft, wo man Fliegenpapier feil— 
bot. Dort flog ſie hin und ſetzte ſich 
auf ein Fliegenpapier. Aber ſtatt 
den Tod zu finden, blieb ſie kernge— 
ſund und wurde noch kerngeſünder. 
Sie hatte ſich nämlich auf ein Pa—⸗ 
pier des Fliegenpapiertruſts geſetzt, 
und von dem fann man-nicht gut er- 
| warten, daß e3 eine Fliege tötet!“ 
| — — —“ 


Strafadel. 


ſtanden in verſchiedenen italieniſchen 


Er wurde Samstag |; irft fie — wenn das Gleihnis nur 


nicht zu profaifch Hänge — wie ge 


Am geftrigen | 


Sel*it verfhuldet?” fragte der! 


borüber. ı ——— * 
lung hervor, welche kürzlich von J. 


für Feuerverhinderung 


betrugen die Verluſte 


Ganz in Tränen aufgelöſt flog die 
Mutter mit ihrem anderen Kindehen |” BND-CHTH, 


Bäderlaben vorbeigeflogen. Die klei— 


und wird au nidtı 


dann 


an. 
dom Bad⸗ Toll übrigens nur den einen Zweit 
767. TOR, 
| e ' der Kleltrizität in der Erde 
\arme Fliegen gefmabbert hatte, — !den 1 : 

ber als in der vorhergegangenen und \ Oliegdjen gein N 

in der entfprechenden Woche des vo: | 
rigen Jahres; de fann man bei der 
von jegt ab rapide ftärfer werdenden 
für) 

|MWeizen Nr. 1 Chicago gilt und für: 


Sie flog davon, um fich das | 
Nicht weit von 


‚dem Bäderladen mußte jie ein Ge='! 
men hie” [ie ein von Bradley Bea, WR. 3, 


vorigen Sommer ſich gewogen fühlte, 


machen. 
Gegen Ende des 13. Jahrhunderts 


guten. Dim nr Meer — 
‚fi, wenn die Stunden der Ebbe 


find, ein breiter Strand, Langfam' 


rollt da8 Meer feine Wellen auf und 


| fräufelte, fi) überftürzende, riefen: 
hafte Hobelfpäne von der Schnitels 
bant auf den meißlich Ihimmernden | 
Sand. Weit hinaus zeigt ein fehar- 


Am geftrigen Montag, / zu fer Strid, die Grenzſcheide zwiſche 


Ielb und Grün, wo bie gefahrlichen 
|Sandbänte aufhören und das hohe 
iFahrwaffer beginnt. Ein Dampf: 
‚ichiff raucht im Meere, eine abgetas 
telte Schaluppe liegt an der Grenze 
von Waffer und Sand. Auf dem: 
ISande jelbjt liegen die Boote, die‘ 
ben Vergnügungsfahrten der Bades 
gäfte dienen; Kınder, die fuft jedes, 
IDing zu ihrem Spielzeug zu machen | 
| wiffen, Hettern ein und aus, ober 


iehnen den Rüden an die Boots- 
da’ 


wand. Ber Eand, nod) feucht, 
ihn eben erft das Meerwafjer ver: 


laffen, fpiegelt die dunklen Stiele ber, 


Boote wieder; fte jind unlängft ge: 
teert, von den Händen ber ?Filcher 
feibft. Achtung jenen braunen Ges: 
jichtern, jenen breiten Geftalten! Gie 
‚bauen, fie malen, jie fjehmüden, fie 


führen, fie {hüten ihre Schiffe ſel⸗ 


ber. 
| Strand und Dünen am Geeges 
|ftade find in vieler Hinſicht eine Schatz⸗ 
|tammer der Armen im Filcherborge, 
Die Kinder ber 


| wilden Kaninchen naczuftellen; die 
armen Männer und Weiber, die feine 
Schafe beiten und mithin teine, 
| Wolle zu fpinnen haben, gehen in bie 
Dünen, fehneiden den hier wachſenden 
Sandhafer ab und machen daraus 
Stricke, die ſehr feſt und als Han— 
delsartikel geſucht ſind; die, welche 


keine Wieſen in der Marſch befigen, | 


\treiben ihre Schafe in Die wilden, 
Dünen, melde Gemeingut find, und| 
‚auf benen bie mageren Vliesträger | 
einige Heideblumen und bürre Sand— 
| gräfer finden. Um Gtrande fieht 
man bie und da einen armen, in 
Lumpen gekleiveten Mann entlang! 
jtreifen, von Zeit zu Zeit ein Stüd=| 


chen Schiffsholz oder fonjt ein ver=! 


wehtes Läppchen, das er gebrauchen 
könnte, aufhebend. „Während die 
Straßentebrer von Paris“, jugt der! 
Reiſende J. G. Kohl, „längjt durch 
Meifterpinjel verewigt wurden, hat 
diefe armen Lappen= und Yumpenz | 


nen ebenfo wie die Kaninchen finden, 
noch niemand geſchildert, wie ſie mit 
im Sturme flatternden Gewändern 
lugend und ſpähend im Sande her=! 
umjtreifen, bald ein Breiten aus | 
der Brandung fil@en, bald ein Stüd | 


Land geworfenen Seehunde die Haut) 
abftreifen, bald allerlei Sträuder | 
und Scilfhalme zum Brennen oder 





Meere fchweifen, um au erfpähen, 


Nr. 3 gelber Mais |es ift gut möglich, daß ich e3 felbit mad von dba berzugejührt werden 


‚ möchte." 


Manches von dem, was das Meer 
ben Menfchen im Gturmwetter ges 


—— gi bt es in der Ebbe zurüd, ' 


| Wert der Dlibableiter, 


| Aus Wisconfin wird gejchrieben. | 
|Dai; die Blikableiter, wenn fie ti 
"gutem Zujtande erhalten werden, 
die Gebinde ganz weientlidy) jchiit 
zen, geht au einer Zuſammenſtel— 
dent SGuperintendenten 
in Staate, 
wurde. Danach 
un 
den nit oder ohne Bligableiter 


E. Jlorin, 


gemacht 


48 35; ohne Blitzableiter, 
11915, 
ne Blikableiter, $453,440; 
mit Bligableiter, 518,190; 
Blitzableiter, 535,840; 
527.905; 
ableiter, $369,802. 
sen Blißableiter auf 
hat, ſollte unter allen Umſtänden 
darauf ſehen, daß dieſer von Zeit 
zu Zeit unterſucht werde. Ein Blitz 
ableiter muß in Allen ſeinen Teilen 
intakt ſein und vor allen Dingen 
immer die beſte Ableitung haben. 
Sit der Blitzableiter ſchadhaft, dann 
iſt er eher ſchädlich als nützlich, denn 
leitet er den Vlig nicht im 
die Erde, jondern zieht den Blitz 
Eine gute Bligableiteranlage 


3586,183; 


ohne 
Wer aber ei— 
ſeinem Hauſe 


immer einen Ausgleich zwi— 


und den Wolken zu bilden, hat alſo 


nur den Zwock, ein Einſchlagen un. 
möglich zu mächen. 


— — — 


MacDonald 
der im 


Bürgermeifier 


die Länge der am Strande erlaubten 
Badekoſtüme im Intereſſe der öffent⸗ 


lichen Moral feſtzuſetzen, hat jetzt in 
Anbetracht 


der Konſervierungsidee 
zugegeben, daß es dieſes Jahr den 
Damen ſelbſt erlaubt ſein ſoll, die 


Länge der Badekoſtüme zu beſtim— 


men, und dieſe werden ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die Sache ſo kurz wie möglich 


— Höhfte Sparfamleit. — Eriter 
Student: „Sit Dein Vater wirklic) 


im 


6 IT 


Urmen laufen in! 
die Dünen, um den dort haujenden ! 


ee 


8 
1 


ſammler, die ſich doch in allen Dü— 


Bernſtein erhaſchen, bald einem ans 


zum Bedecken der Häuſer ſammeln, 
bald mit forſchenden Blicken nach dem 


PER SEEN 


EP 
ä 


IF 


Aammmum: u 


uuuunun 


1 
2 


Gebäu⸗ 5 
mi 
Jahre 1914, mit Blitzableiter, 32205 


— 


mit Blitzableiter, 35800; oh- 
1016 
ohne 
1917, mit“ 
Blitz⸗ 


n 


23 
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Städten Bürgerſchaft und Adel fich ein ſo großer Geizhals, wie man ihn 
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The Store of To-Day and To-MNorrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EACHANGE 3 
für Kor: 


Suitz amd Kleider Hr Yaab 


Die meiiten Forpnlenten Damen ha- 
ben große Not die wirklich pafjenden 
Suit3 und Stleider zu finden. "Der 
Grund, ohne Zweifel, ift, der, „daß ie 
Sleidungsitiide Taufen, ‚die groß‘ zit- 
gejchnitten find, ohne Verüdjichtigung 
fiir den fpeziellen Gebraud) lorpala 
Damen. 


Dieſe Stoff-Snits und Seiden⸗ 
kleider ſind ſpeziell für korpulente Da— 
men von Fabrikanten gearbeitet, die 
ſpezielle Departements für dieſe Art 
Kleidungsſtücke haben. 


Wenn Ihr die Größe, die Ihr ge— 
braucht, anprobirt, werdet Ihr zufrieden 
ſein mit dem modernen Schnitt und dem 
ausgezeichneten Sitz dieſer hübſchen 
Kleidungsſtücke. Ihr werdet ſie als 
wundervolle Werte zu dieſer ſpeziellen 


— —— sverfaufs- 
\ I ab 


Worſted Vin —R 


Zritler Si . 
62.50 feine nahtlofe 9 bei 12 Rugs, 49.75 
Nahtlofe Worfted Wilton Velvet Runs, Größe 9 bei 12 Tui, Standard 


Sualität, tadellos hergeitellt von den beiten Fabrifanten Amerikas; jchüne 


perſiſche Farben⸗ Kombinationen; ſowie gute Novitäten 49 75 


zur Auswahl; ein ausgezeichnetes Lager von ſehr hübſchen 
Axminſter Rugs 


Entwürfen; Räumungspreis 
Gemuſterte Graß Rugs 
45 Sanford Beauvais Axminſter 
Läufer; eine Größe 22% bei 155 


811.50 gemuſterte Graß Rugs; 
ein Muſter, um es zu räumen; ſchö— 


ausgezeichn. Farbenkombination mit 

ſchön gemuſterten Borten, in der fei— 
ner perſiſcher Entwurf in Holzfarbe⸗ 
Kombination, mit hübſch emaillirtem 


neren Gras Qualität, paſſend für 
Schlafzimmer oder Sonnenparlor; 

Grund; jeder Rug ijt tadellos — 
es find $18.75 Werte, 


lebt Dauerhaft; Größe 6 bei 9 
geräumt zu 


= ul; ſpegieller Räu— 5. 75 


mungspreis.......... 
3.9 bei 10.6 Wilton Velvet Hall Rugs, 1.95 

Ter Reit eines fpeziellen Einfaufs, welchen wir zit säumen wünſchen; 
ausge zeichnete Sualität; zwei Muiter, beide ſehr gut; —— wür⸗ 
| den jie $13.50 zorien. wenn Beute gelauft; 


| Waaren, morgen zur Räumung markirt zu 
u — 





Filz-Baſis Linoleum 
Eine ipezielle Bartie Diejes jchweren bedrndten — für Linoleum 
jvurde aus unjerem reic hhaltigen Lager zufanunengejtellt zu einem jpeziellen 
Preis, Viele Längen find groß genug um mehrere Zimmer zu belegen; 
ſchoͤne TilesEffefte jind vorberrfchend; Töc Cualität; WHards breit, 
Ipezieller Räumungspreis morgen, die Cuadratyard zu 


3 M.-Sur Ob Dusc Hafer, Fir 


U. &. Government Lisend Nr. 825295. 


Butter Wheat 


(fe vanch Wisconfin Cream; Wisconfin Young American Gream; 
—* — Brid oder voller Nabın Limburger Käfe—diefe Käfe 
vurden bon 


29c bis 39c das Pfund verfauft; Berfaufapreis...... 





Gurtice Sandwich. | 


Ha, macht einen deli- fe Elesuer, die 4e Fl ales das reguläre 


iatet Sand: 14 Lachs | Püchf s X 
[X fe zu 2 c Bader 
wid, Glas c Och 2, 98 c 
c 6,| | 


„(Hunpuwder T | Düchien an Xinen | Little Boy Waſch. prices Tomate od. 
ehr fanch, regulär | tunden), blau, Flaſche Hühner-Suppe, die 
490 


vUC, das Dücfe zu | au | Niue swahl per 
Pfund.. 1 370. bone Büm- 10ec 
u age ger ve Tee | Hanjans Banilla- 
Oo, 
590 


ſe B 2 — 2 u zn Santa 
neue dackung Clara pPflau— Extralt, zwei 
"hr. * —Büchſe zu. "6IC | nen, pfD... “12c | Un. Slafce. 250 
| en Saft 
KR Gallonen-Flaͤſche ſür 


Phez Brand, reguläre 106 Flaiche für Se; regn- 980 
| 


live 65c Flaihe für 4öce; reguläre $1.50 
En 


Schmierkäſe, ſriſch gemacht 
der Creamery, 
AA 


1 Pjfd. ʒ —* 


es Swift's Sunbrite ı 
u 


r 


Kate ® 1918 Spring Lamb, ganzes Hinterviertel, das 
und zu 32%; ganzes Vorderd iertel, das in 
Bund zu ıde3 


Haus: und Gnrten-Artifel markirt 
für Juli⸗Räumuug 


* 
— 


doppelt | 
einiaw@ | Sc 
ſchneidet 


m inenmicher, 
geared, einſache vVinion, 
in der Monitwultion; 


3⸗Kliugen Aus sichbare Fenſter⸗ 
reens. H arthola ah⸗ 
| } Soll bo&, don | 
rein und gleichmähßig, — 2 33 — Blue Flame Slofen aun 
— 450 hohem Stand, aarantirte 


lauft leicht, zu | aus 
1»; sölline” Batenmäher mit su | Sherwood ee Braonner, paſſend für Lands 

Screens. ganz ara ie, | (der Heimgebrauch; 

I, win ME 


gellagern, hohe offene Räder Nies ! 
ee 08 ar > 95, tail gemadt— Em | Dcuner, 510.75; 3 Dre 
umd dauerbait, at; 24 3, Dod. zu 65€ ner, derſelde 15 

Meer ) —X . 


Imie obeit 
Challenge —— en 
Sonfs Eisfhranf, aus 
fofidenn, gewwettertem 
Eſchenyolz gemact 
store Zve'felanmter, | 
hält 00 id, Eis, au | 


17.50 | 
G alte: ige Grenb| 
Hi ai, Eistüre an | 
Zeile, aus gewets | 
n benhoi | 
—— ve ge: zeichnef für 

sr 

ulation, Speiſel ammer | 1 Saltone & 
bat 3 Shelves, hält >| ——— 
J Pfund Eis, zu — 


Univerſal Gedar eu 1,9 in — Ausge- 
F ßhöd er md Möbel: 
2,50 Rert, 1.25 
e,"1.50 Veri. ine 


1.00 Wert, 4Se 


nacht, 


—— Tat FR 
a 


Bullion er 7 iq | 


Gutta Bercha 
aemifhte 5 loor: | 


Far be wo trocknot | fertig gsemi Th tel Freezer — 
bart üher Nachi E Haus- oder, Innen⸗ jfriert in 3 Mi 
Gallone au jeroe, Gaflone, nuten. zu 


189... 279 | 1.29 


Garten) fertig gemiihte Farbe, in nifortir. 
len Schaftirungen, ſpe ziel, Galtone 


Ra türliche 
Sereen⸗ 
Füren, 2An 


wand an 
geſtrich. Screen 
Türen, Farbe 
ſtriche v. be⸗ ſchwarz, Rah—⸗ 
ltem Firnißz. men 114. Boil 
QlStandar Ppid, Standard 
Größen, zu Größen, an 


7. 
Holz 


Br Eu Seifengalter für 

5 Fuß Stil -9- 3 Gar et en. 

Iblauc), bollitänsie mit Meffina 
Konplings — Morgen 


Vadewannen⸗Sis, — 

Vadewannen nickel⸗ Vid. su 

plattirt, Badchranicı, 

; | Schlauch, 

Sandtuchhalter — 7 
Ar: zöllig, —V 


mit 
—B irt bon 


50 Fuß 


1:P1 Say auch; 
neleit 


— Toileite- 


1 


ben $S0,75 3 
dung der Augen. Dieſe Woche ſolid goldene Gläſer, Tomplett, $3.00. — Yinfen a . EEE TR ö — —* zðliige * papierbalter aı 


chil dert?“ Zweiter Student: 


Entgũn 
das erite Jahr frei umactaujct. — rel: Neue boldihrauben oder Nezementiren 
ad E-6 Eprings oder Adiuftiren ift frei: Diefe Sleinigleiten werden gern 


— Unengenehme Deititigung. | — Abfihten. — „Du, Nadbar 


fer: „Kein Mann bat jich noch | dent Dir nur. ceitern haben f vei 
— Paß 


bon mir gelüßt worden zu mir an Brandbriei glegt· 


wirtſchaftlichen Umwälzungen ganz 


allgemein nahezu eine Verdoppelung 


des alten Preisſtandards zur Folge 
gehabt haben. Es liegt deshalb ſo— 
zuſagen im Zuge der Zeit, daß auch 
der Preis für Maistorn, Gerſte, 
Roggen und Hafer, gemeffen on ber 
„guten, alten Zeit“, eine Verdoppe⸗ 


PP „Ra, dabei wär’ auch nicht | auf, Waftl, tönnt’ft ’n.net mir aa a lung erfahren mird. Dieje mirt- 


hmenswertes geweſen!“ u leihen?“ 


J * und Rotwendigteit 





rautiren vollftäudige Bufrtedenkeit, 


| werden folle. 





mit äußerfter Erbitterung gegenüber, 
‚nirgends aber leidenfchaftlicher als in 
Siftoja, wo das Volk nicht nur alle 
| Adeligen für unfähig zur Bekleidung 
eined® GStadiamtes. erilärte, Tondern 
fogar die Beitimmung traf, daß jeder 
Bürgerliche, der fich gegen die öffent- 
liche Sicherheit‘ vergangen, zurStrafe 
in bie Abels-Matrifel he 


r — — —— 


„Und ob — zum Vaſpiel ſchickt er 
mir mein Geld jetzt immer poſtla— 
gernd und zieht eine Mark davon ab, 
weil ich ihm einmal geſagt habe, ich 
hätte dem Geldbriefträger eine Mart 
Trintgeld gegeben!“ 


ein regulärer 80 
Bert, für 


4 BE n —— me 


‘dj —4 * 1 * 
30 Fuß gegoſſener sr er ge | —— — De 


Schlau, .beite Qualität, 
reduszirt von 89 auf... 71.75! 
Starke Haushalt Trittleiter — 


iſt 6Fuß hoch und ſtark gemacht, 
gut verſtärkt; iſt mit einem Shelf 


für Eimer verſehen; 1. 29 


| ee 2 Se nasse Pete hehe hen ee 


Gardinenitreder. Groß 
+ bei 12: Fuß, tif’ J 
+. ftüße. S— 
* Ser — —J 





